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Var Neueste vom Tage.
Keine neue Kaiserjacht.

«erli «. 18. Febr. Die Mitteilung , nach
zer demnächst oder im Jahre 1912 die Beunl-
ttdnna einer n e « e « « a i se r j a cht bei dem
u-iEaq beantragt werde« soll. m»rd als
, - l l igersnnden  bezeichnet.

Dementi.
Berü«. 1«. Febr- Die Nachricht von emer

ickMren Er kr an kung  der Frau Co-
froa Wagner  ist , wie von zuständiger

Wette berichtet wird , völlig grundlos.
v. Daller erkrankt.

Euchen, 18. Febr. Der Zentrumsabge-
nrdnete v/D aller  wurde von Herzschwäche
S £ u«ö auf seinen Wunsch mit den
Sterbesakramenten versehen . Das
ne sin den des Erkrankten hat sich rnznn-
He« gebessert, ist aber immerhin e r n st.

Eingestelltes Verfahren.
Königsberg,  18. Febr. Das Verfahren

E die Königsberger St » dente «.
du sich an der Wahl in Labiau - Weh-

beteiligt habe« , ist eingestellt  wor¬
den, «eil die Beschwerden gegen d,e Studie-
«ude» sich als übertrieben herausgestellt

Ungarische Delegation.
Budapest, 18. Febr. Die Ungarische

Delegation nahm das Budget des
Aeutzern mit dem Vertrauensvotum fu:
»en Minister des Aeutzern Grafen A e h r e n-
>BoI an.

Pastioe Resistenz. m r.
Triest, 18. Febr. Die passive Re fi¬

te uz wurde vermindert aufrechter¬
halten. Die Frühzüge wurden erheblich
verspätet abgelaffen. Der Telegraphen- und
Telephonverkehr ist bedeutend verzö¬
gert.

Lawinennnglück.
Innsbruck,  18 . Febr. Eine Skrpa-

lrnnille  der Kaiserjäger wnrde von einer
Lchueelawine  überrascht. Der Leutnant
i»d zwei Unteroffiziereretteten sich, dte bei¬
te« andere« wnrde« als Leiche«  anfge-
uudeu.

Die holländische Küstenverteidigung.
Haag, 18. Febr. Die mit der Prüfung des

Küftenverteidigungs - Gesetzent¬
wurfes beauftragten Kommissionen been¬
dete« ihre Arbeiten. Der Regierung wird
empfohlen, die Ansichten der inter¬
essierten Staaten  aufmerksam zu ver-
solgen.

Könia Rikita.
Bleu, 18. Febr . König Nikolaus

de» Montenegro  wurde von einem hef¬
igen, andauernden Nasenbluten  be-
Men, weshalb ihm die Aerzte mehrtägige
siuhe und größte Schonung  aufer-
jegten. Der König befindet sich jetzt auf dem
"ege voller Genesung.

Das Befinden des Papstes.
> R° « . 18. Febr. Der Pavst  hat eine

»tc Rächt verbracht. Die Bessernng in
einem Besindem  hält an , die Heiser-

LUMt ^ täch. Fieber ist " ,licht vorhanden.tui  rSieder  tlt i— ..
59 *** Rat der Aerzte legt sich der Papst

c>e Woche«och Schonung ans
„ . Kämpfe im Wadai.

18. Febr . Das Kolonialministerium
i/ ?uentlicht ein Kommunique über Wa-

Eine Meldung vom 17. November bc
uetigt, daß " ^ m

Saba

tz

*

Hauptmann Faure am 13. No-
vci Sagone mit einer Kompagnie 7666
ien geschlagen  hat . Ein Bericht

. Dezember meldet , daß im Bezirk
11 alles ruhig ist.

«_ Internationaler Pestkongrctz.
.« t c tt , 18. Febr . Nach Mitteil » ,»gen der
, Esrscheu Gesandtschaft  findet am

I. , , ei» Internationaler  P c st -
tdv». Eß statt, wozu an alle Staaten Ein-

"«3« t ergangen sind.
Ln,-, ^ ^ islamitische Umtiebe.

8jatk "E8 - i8 . Febr . Im Gouvernement
isiA^ - ^ nden wegen Verbreitung pa-
en ^cher Ideen  H a us sn chnn-
he« .Mohammedanern , sowie im tartari-
!ebi-^ "nnar statt , wo viele Geistliche und

0 "hastet  wurden.
8 - ko- ^ «ion und Kanada.

Ni »» ' " Ston,  18 . Febr . Die Refo-
k»ss»>,«Â s Republikaners Bennct . die die
eri, " 8 von Verhandlungen zur An-

Ansschh ^ a d a s befürwortet , ist von
- - das  befürwortet , ist von

- - -- des Repräsentantenhauses für
AA" " aclegenheiten mit 9 gegen 1
"vgelchnt  worden.

Schluß und llnsang.
Die verschiedenartigsten Vermutmigen sind in

der Oeffentlichkcitüber den wahrscheinlichen Ter¬
min des Schlußes des jetzigen und der Neu¬
wahlen  für den nächsten Reichstag geäußert
worden. Die „Schles. Ztg ." macht sich nun zum

»Sprachrohr eines Gerüchtes, das schon seit län¬
gerer Zeit in parlamentarischen Kreisen umgebt.
Danach sollen die Rcichstagswablen erst im
nächsten Jahre , also im Januar , stattfinden.
Wenn bisher andere Blätter von diesem tzGerncht
noch keine Notiz genommen haben, so geschah cs
lediglich deshalb, weil es bis jetzt nichts weniger
als beglaubigt ist. lieber die Absichten der Re¬
gierung ist nur soviel sicher, daß sie den jetzigen
Reichstag noch bis auf die Neige auskosten will.
Damit ist aber keineswegs gesagt, daß sie ihn bis
zu dem letzten zulässigen Termin zusammen lassen
wird . Cs kommt ihr vielmehr nur darauf an,
idatz dieser Reichstag noch gewisse Vorlagen er¬
ledigt, die im nächsten Reichstag voraussichtlich
noch größeren Schwierigkeiten begegnen würden.
Sind diese Vorlagen im Sinn « der Regierung
angenommen, oder ist ihre Erledigung durch
diesen Reichstag unmöglich geworden — etwa,
weil die Regierung die Reichstagsbeschlüsse für
unannebmbar erklärt —, so hat die Regierung
kein Interesse mehr daran , den Reichstag länger
zusammenzuhalten, und es käme dann für sie
lediglich darauf an, einen möglichst günstigen
Zeitpunkt für die Neuwahlen zu wählen.

Als günstiger Zeitpunkt ist der Januar aber
keinesfalls anzusehen. Selbst wenn die Re¬
gierung dem nächsten Reichstag nur ein ganz ge¬
ringes Arbeitspensum znmuten würde , so müßte
doch die Erledigung der gesetzgeberischenArbei¬
ten, insbesondere die rechtzeitige Fertigstellung
des Etats , nahezu unmöglich werden , wenn der
Reichstag erst im Februar zusainmentreten kann.
Eine derarttge Hinausschiebung des Wahltermins
hätte daber nur dann einen Sinn , wenn der
jetzige Reichstag sein Arbeitsprooramm nicht
mehr bis zum Sommer erledigen kann und eine
Vertagung bis zum Herbst eintreten müßte . Die¬
ser Fall ist aber nicht gerade sehr wahrscheinlich.
Man kann vielmehr dcunit rechnen, daß die Vor¬
lagen, auf die die Regierung besonderen Wert
legt, entweder bis rum Sommer erledigt sind,
oder von diesem Reichstag überhaupt nicht mehr
erledigt werben. Denn nickt Mangel an Zeit,
sondern unüberbrückbare Gegensätze zwischen
Reichstag und Regierung sind die Klippen , an
denen gerade die wichtigsten Vorlagen zu scheitern
drohen.

Da ist zunächst die elsaß - lothringische
Verfassungsresorm,  bei der eine Eini¬
gung ausgeschlossen erscheint, selbst wenn dieser
Reichstag bis zum 24. Januar nächsten Jahres
12 Uhr nachts zusammenbliebe. Das Ersuchen des
Reichskanzlers an die Kommission, sich zu ver¬
tagen, läßt denn auch bereits darauf schließen,
daß die Regierung auf die Weiterberatung keinen
Wert niehr legt und sie kurzerhand zurückziehen
will. Auch Las Schicksal der Strafvrozeß-
reform  muß sich binnen kurzem entscheiden.
Entweder scheitert das Gesetz an der Frage der
Mitwirkung von Laien in den Berufungsstraf¬
kammern oder es konimt zustande, indeni einer
von beiden Teilen nachgibt. In jedem Fall muß
die Entscheidung vor dein Sommer fallen . Das
Gleiche gilt von der R c i chs v c r s i che r u n g s-
ordnung,  bei der auch nur ungewiß ist, ob
die Regierung den Reichstagsbeschlüssen beitreten
wird . Die Erledigung des Kurpfuschcr-
gesetzes  und einiger anderer kleineren Vor¬
lagen diirtte ans keinerlei Schmierigkeiten stoßen.

So blieben denn nur drei Vorlagen , bei denen
die Möglichkeit besteht, daß sie bis zum Sommer
nicht mehr zur Entscheidung kommen: Die
S cki f f a h r t s a b g a b c u , die Fernsprech¬
gebühren  und die P r i v a t b e a m t c n v er¬
st  che r u n g. Was diese letztere anbetrifft , so
hat die Regierung die Vorlage nur auf Drängen
des Zentrums eingebracht. Sie wird daher auf
ihre Erledigung kein so großes Gewicht legen.
Zudem dürfte auch gerade bei dieser Vorlage der
nächste Reichstag keine besonderen Schwierigkeiten
macke» . Bei den Fernsprechgebühren liegt die
Sache so, daß -der Reichstag sie gern in die Ver¬
senkung verschwinden lassen möchte, und die Re¬
gierung hat auch kein besonderes Interesse daran,
da Mehreinnahmen nicht zu erwarten sind. Ob
aber schließlich die Schiffalirtsabgaben im Herbst
mehr Aussicht hätte», in einem der Regierung
günstigen Sinne erledigt zu werden, ist mehr
als ungewiß.

Wenn es sonach für die Regierung zwecklos
erscheinen muß. den Reichstag im Herbst noch
einmal tagen zu lasse», so muß man fick doch
frage», was sic unter diesen Umständen für ein
Interesse daran bat. die Wahlen erst im Januar
stattfinden zu lasten. Selbst der lovalste Reichs¬
tag bat für die Regierung keinen Wert , wenn er

nicht tagt . Man wird daher doch damit rechnen
müssen, daß die Wahlen schon im Oktober oder
November stattfinden werden, so daß der neue
Reichstag noch vor Weihnachten zusammentreten
kann.

Rundschau.
Schiedsgericht für das Baugewerbe.

Das Zentral - Schieüsgericht für
das deutsche Baugewerbe  trat am
Donnerstag im Reichstagsgebäude zusam¬
men , um in mehrtägiger Sitzung zu den
vielen vorliegenden Anträgen Stellung zu
uehmeu . Auf der Tagesordnung stehen 10 6
Bcschwerdeschriftcn,  die zusammen
148 Streitpunkte umfassen . Von den Ver¬
bänden bis jetzt vorgclegteu 67 Beschwerde-
schriften sind 42 vom Arbeitgeberbund für
das Baugewerbe eingebracht , 8 von dem
Deutschen Bauarbeiterverbanü und Zim¬
mererverband gemeinsam , 6 vom Deutschen
Bauarbeiterverband allein , 8 vom Zimme¬
rerverband allein , 2. vom christlichen Bauar¬
beiterverband allein und 1 vom Deutschen
Bauarbeiterverband und vom christlichen
Bauarbciterverband gemeinsam . In den
überwiegenden Fällen (42 von 67) sind also
Arbeitgeberverbände Beschwerdeführer.

Judustric und Landwirtschaft.
Auf der gegenwärtig in Berlin stattfindenden

Tagung des Deutschen Landwirtschafs-
r a t e s war ein Referat über die w i r t scha f t -
licken Bczrebungen  zwischen der deutschen
Industrie und Landwirtschaft  von be¬
sonderem Interesse . Der Referent Steinmann-
Bucher (Berlins kam zu folgendem Schlüsse:
Eine hock entwickelte Gütererzeugung für den
eigenen Markt sei die beste Gewäbr für die Aus¬
dehnung der auswärtige « Handelsbeziehungen.
Bei dem fortschreitenden Ausbau der inneren
Wirtschaft der Kulturvölker werde sich der Güter¬
austausch immer mehr den hochwertigen Jn-
dustrieerzeilgnisten zuivenden, während der inter¬
nationale Austausch landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse in-solge der zunehmenden Bevölkerung , der
hiermit verbundenen Steigerung des Bedarfs
und der natllrli -chen Begrenztheit der landwirt-
schattlich benutzbaren Bodenflächcn sich immer
mehr einschränken wird . Diese Entwickelung
führe mit Notwendigkeit zu einer immer engeren
Interessengemeinschaft zwischen Industrie und
Landwirtschast. Ein harmonisch entwickelter In¬
dustrie- und Ackerkultur-Staat müsse daher das
gemeinsame Ziel von Industrie und Landwirt¬
schaft sein.

Wafferftraßen -Beirat.
Wie aus zuverlässiger Quelle gemeldet

wird , soll am 4. Mürz auf Einladung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten öer Gc-
s a m t w a s s e r st r a tze n - B e i r a t zn einer
Tagung zusammentretcn . In erster Linie
wird über den Fortgang der Bauarbeiten am
Rhci u - Weser - Kanal  Bericht erstat¬
tet werden-

Die Bagdadbahn-Verbandlungen . s
I « der ausländischen Presse tauchen täglich

neue Versionen über den Stand der V er¬
bau d l u n g e n zwischen Engiand und der
Türkei wegen der Bagdad bahn  auf . Bei
allen diesen Meldungen handelt es sich, wie von
unterrichteter Seite versichert ivird, ausnahms¬
los um Versuchsballons,  deren Absicht
sehr durchsichtig ist. Richtig ist an allen diesen
Meldungen nur das eine, daß gegenwärtig
zwischen der Türkei und der Deutschen Bank
Verhandlmigen über die Strecke bis Bagdad
schweben. Erst wenn diese Verhandlungen ein
positives Ergebnis gezeitigt haben werden , wird
die Tirrkci an den Verhandlungen mit England
wegen der Fortsetzung der Bahn denken können.
Bis dahin ist es ganz ausgeschlosten, daß die
Pforte irgendwelche Schritte in dieser Richtung
tut , so daß sich alle gegenteiligen Meldungen als
grundlose Kombinationen charakterisieren.

Homerulc.
In der Ho me r u l e fra g c ist nunmehr im

Unterhause das erste Vorvosteiigefecht geliefert
worden. Zwar soll die Homcrulevorlage erst im
nächsten Jahre , nach Erledigung der Betobill,
dem Hause vorgelegt werden. Die Unionisten er¬
griffen jedoch die erste Gelegenheit, um in dieser
Frage einen Vorstoß gegen diese Regierung zu
unternehmen, wenn sie sich auch über seine Zweck¬
losigkeit klar sein mußten. Tatsächlich hatte denn
auch der Antrag des unionistischen Abgeordneten
Malcolm, der Adresse auf die Thronrede einen
aus Homerule bezugnehmenden Zusatz anzufügeii,
nun den Erfolg, daß sich die Regierungsmehrheit
nur um so fester zusammenschloß. Das zeigte sich
deutlich in den» tosenden Beifall , den die Rede
des Natioualistenführers Rcdmoud  bei den
Liberalen . Iren und Arbeitervarteilern fand.
Wenn bisher noch etwa Zweifel bestanden, ob die

Regierungsmehrheit in der Homernlesrage zu-
samincnhaiteu würde, so sind diese jetzt beseitigt.
Redmond bekundete seine volle Uebereinstimmuug
mtt dem Programm des Ministerpräsidenten, wo¬
nach ein irisches Parlament geschaffen werden
soll, das sich mit den irischen Lokalsragen be¬
schäftigt und einem britischen Reichsparlament
untersteht . Die Voraussetzung zur Durchführung
der Homerule ist natürlich die Erledigung der
Homernle ist natürlich die Erledigung der
V e t o b i l l , denn solange nicht das Oberbaus
kaltgestellt ist, würbe jede Honierule-Vorlage das
Schicksal der Gladstoncschcn teilen : sie würde vom
Oberhaus zu Fall gebracht werden. In dieser
Erkenntnis haben sich die Iren auch in die
Hinausschiebung der Angelegenheit bis zuw
nächsten Jahre hineingefmiden.

Ein Rundschreiben San Giulianos.
Der italienische Minister des Auswärtigen,

d i S a n G i u l i a n o , hat an die diplomatischen
und Konsularvertretungen Italiens im Aus¬
lande ein Rundschreiben  erlassen . In
dieseni lenkt er deren Aufmerksamkeit aus die
unter dem Vorwand der Choleracpidemte gegen
I t a I i e n g e r i cht e t e H e tze. Diese Choiera-
Evidemie habe einen nur leichten Cbarakter ge¬
habt und sei auf einen kleinen Bezirk beschränkt
geblieben, aber ihre Ausdehnung und ihre Ge-
säbrlichkett sei in einer Weise übertrieben wor¬
den. daß man den beabsichtigten Zweck leicht ein¬
sehe. Diese Hetze habe noch nicht aufgehört , ob¬
gleich die Epidemie seit geraumer Zeit im gaiizen
Königreiche erloschen sei. Rom selbst sei das
Ziel der unwürdigen Angriffe gewesen, obgleich
dort die gesundheitlichen Berbältmsse mit zu den
besten der Welt gehörten. Das Rundschreiben
fordert die Vertreter Italiens auf , dafür ««*-
sorgen, daß der Jahrestag der Einigung
Italiens,  der bald in Rom gefeiert werde,
hierunter nickt leibet, und gibt Anweisungcn,
erforderlichenfalls den Versuch dazu durch jede
für die Verbreitung der Wahrheit geeignete
Mittel zu machen.

Türkische Truppenbewegungen.
Auf Verfügung des türkischen Kriegs-

minisleriums wurden beim 4., 5. und 6. Ar¬
mee-Korps gemäß der neuen Armee-
Einteilung.  also bei den Korps von
Adrianopel , Saloniki und Monastir die R e -
difS einbernfen,  um die durch die
Truppensendungcn nach dem Bcmen dort/nt-
standenen Lücken zu füllen . Die Einberusuug
dieser Reserven gilt der Grenzdeckung . Fer¬
ner wnrde im Prinzip beschlossen, alle Vor¬
bereitungen dafür zu treffen , 40 weitere
Bataillone zur Entsendung nach dem Pcmcn
im Bedarfsfälle aus Kriegsfuß zu stellen.

Die Tarifsrage in der Union.
Zufolge der vorherrschenden Ansichten in

den verschiedenen nordamerikanischen Staats-
»cgsslaturen , Handelskammern und Staats¬
räten brachte öer Demokrat Harrison im Rc-
präsentantenhausc eine R e so l u t i o n ein,
in der Präsident Taft aufgesordert wird , un¬
mittelbar nach dem 4. März eine außer¬
ordentliche Session des Kongres¬
ses zur Herabsetzung  des Tarifes ein-
zuberusen . _ _

Deutscher Reichstag.
130. Sitzung Dom 17. Februar.

Auf der Tagesordnung steht der Etat
für K i autsch  o ill

Abg . Nacken (Ztr -) : Das Schutzgebiei
hat eine erfreuliche Entwickeluna genommen.
Die Kolonie kann , abgesehen vom Militär,
beinahe ihre ständigen Ausgaben selbst auf¬
bringen ., Sie ist daher reiHtit eine ausge-uuuytll . VMyv *. v ** ’ - V " V' y .
dehnte Selbstverwaltung . Erfreulich ist die
Einführung von kaufmännischer Buchfüh¬
rung beim Werftbetrieb in Tsingtau . Redner
tritt dann für ein Kolonialrecht ein , fragt an-
ob für das Schutzgebiet eine

Pestgefahr

Eickhoff tk. Bv.i : Auch wir freuen
uns der günstigen Entwickelung . Die Reichs-
mittel sind gut angcwendet worden . Dre Be¬
völkerung ist jetzt für die Selbstverwaltung
reif . Redner empfiehlt einen Lehrstuhl fn'
Kolonial -Wisfeuschaften.

Staatssekretär Tirpib  dankt für die an¬
erkennenden Worte . Der Höhepunkt sei
allerdings in Kiautschous Entwickelung noch
nicht erreicht . Für die ,

Errichtung von Kolonial -Lehrstühlen
werden wir auch weiterhin eintreten . Das
Schutzgebiet ist pestfrei . Wir haben Quaran¬
täne -Lazarette eingerichtet und eine Absper¬
rung durchgeführt . . .

Abg - Frerherr von Richthosen (konH .s:
Wir hoffen , daß es gelingen wird , die Pest
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v»v unserem Schutzgebiete fern zu halten.
Koste» dürfen nicht gescheut werben.

Abg. N o s ke (Soz.j : Man will aus Kmu-
Lfchou eine Musterwarcn -Ansstellung ma¬
chen, um die Chinesen zum Bezug deutscher
Produkte anzuregen . Dieses Land ist aber
ein ganz unsicherer Besitz. Wir lehnen den
Etat ab. . „

Abg. Dr . Gehrke  lNtl .s: Die Stellung¬
nahme der Sozialdemokraten wundert uns
nicht. Sic haben nie etwas für die Kolo¬
nien übrig gehabt. Am meisten stöhnt man
in Kiautschöu über die empsindliche Rech¬
nungslegung . Der

Gedanke der Selbstverwaltung
ist überhaupt entstanden ans der Furcht vor
neuen Steuern.

Marine - Jntenöanturrat Stemmi # g
antwortet aus eine Ansrage über die Be/
amtenbezüge. Die Kolonialzulagen sind her¬
abgesetzt wordeii. N Ä .

Abg Ledcbour (Sozi : Das Reich hat
an Kiautschöu gar kein Interesse . Wir sollten
versuchen, Kiautschöu sobald wie möglich los
zu werden. „ , . -

Abg. Erzberger  fZtr -f: Auch der So¬
zialdemokrat Eduard Bernstein hat die Be-
Schachzug des WarenoösKolotD . uo,s is,tz
setzung Kiautschons als einen geichrckten

Staatssekretär von Tirpitz:  Bon einer
Selbstverwaltung Tsingtaus kann vor der
Hand nicht die Rede sein. Die Bevölkerung
selber will sie nicht. Wir wollen

Aweckverbündc
gründen . Die Einwohner Tsingtaus waren
aber dagegen. Die Stimmung der Chinesen
hat sich vollständig gewandelt. Sie haben cln-
qesehen, daß sie für die deutsche Kultun viel
aufnahmefähiger sind als sedcs andere Bolk.

Abg. Dr . Arendt «Rv .f: Glücklicherweise
steht die Sozialdemokratie mit ihrer Auffas¬
sung völlig allein. In Kiautschöu ist Großes
geleistet worden.

Abg. Dr . Gehrte  lNtl .s: Wir haben mit
der Erwerbung Kiautschons das Recht ge¬
wonnen . jetzt auch ein Wort in Ostaßen unt¬
res en zu können. . .

Abg- Ledcbour (Soz .s: Genug ist von
den Deutschen Tüchtiges geleistet worden.
Trotzdem wüsten wir die deutsche Flagge in
Kiautschöu niederholen, sonst würden wir
mit Gewalt vertrieben.

Damit ist der Etat für Kraut,chou erledigt.
Ein Vertagungsantrag wird angenommen.

Dienstag : Instizetat.

Preußischer La-dtag.
iLbzcordnctknhllus-Titzung vom 17. Februar.)

Tos Abgeordnetenhaus  nahm nach
kurzer Debatte einen Antrag auf Abände
r u n g der  Ge schä s t s o r d n u n g an und
setzte bann die Debatte über die Geheim¬
polizei  fort.

Ter M i n i ste r erklärte u. a., daß, so¬
lange der Staat damit rechnen müsse, daß im
In - und Ausland anarchistische Verbrechen
angcstrebt werden und auch andere staats¬
feindliche Bestrebungen von gewissenlosen
oder fanatisch-exaltierten Personen gefördert
werden, der Staat auch eine Geheimpolizei
brauche. Er habe im übrigen strerrge An¬
weisungen erteilt , daß jedes provokatorische
Auftreten vermieden werde.

Der geheime Fonds  wurde gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Polen
genehmig t.  _

Der bröckelnde Bau.
Die Aufhebung der britischen Vorzugs¬

zölle wird in Südafrika  geplant . Das
ist die neueste Hiobspost aus dem britischen
Kolonialreiche- Man stellt sich in Old-Eng-
land zunächst, als ob man nicht recht an
die Absicht der südafrikanischen Regierung

glaubte , die wirtschaftliche Selbständigkeit
für die Union des Kaplandes und der Buren¬
staaten zu verlangen . Doch der Jubel , der
aus Nordamerika herüberschallt, wo stch
soeben die wirtschaftliche Verbrüderung zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Kanada
vollzieht, erweckt im englischen Mutterlande
sehr ernste Betrachtungen . Auch im brttnchen
Weltreiche wird der Beweis für die moderne
Lehre geliefert , daß sich der Wandel in der
Weltgeschichte immer mehr in wirtschaftlichen
Auseinandersetzungeit als in Waffenkämpfen
vollzieht. Während auf den englischen Wers¬
ten Milliarden über Milliarden für Riesen¬
bauten an Kriegsschiffen ausgegeben werden,
beginnen sich die Kolonien nach einander von
der englischen Bevormundung im Handels¬
wesen zu befreien.

Auf friedlichem Wege erfolgt die allmäh¬
liche Loslösung der großen exotischen Staa¬
ten. die von der Zentralregiernng mit parla¬
mentarischen Rechten ausgestattct wurden,
aus dem Reichsverbande. Wenn erst der
wirtschaftliche Zusammenhang gelockert ist.
so wird die britische Reichseinheit zu einem
platonischen Gebilde, dem es an realer Macht
ehlen wird . Schneller als man vermuten

mochte, tritt der ökonomische Auflösungspro¬
zeß eilt. Was Südafrika und Kanada er¬
reichen. werden auch Indien und Australien
begehren. Seine ganze glänzende Position
kann England nicht mehr darüber hinweg-
tüuschcn, daß keine Nation der Erde mehr
Grund hat. internationale Verwickelungen
zu scheuen, als gerade die englische. Die
über den ganzen Erdball zerstreuten Kolo¬
nien mit ihren sich widersprechenden natio¬
nalen und politischen Interessen schließen ein
gemeinsames Zusammcnfassen aller Kräfte
von vornherein aus , bieten aber hingegen
viele verwundbare Punkte . Eines ist sicher.
Die Völker des Erdenrunds , auf deren Vesten
die britische Flagge weht, sehen ohne Aus¬
nahme in den Engländern nicht voller Dank¬
barkeit die Lehrmeister, die ihnen die Seg¬
nungen der Kultur brachten, sondern nur die
hochmütigen Unterdrücker, aus deren beute¬
gierigen Fingern man sich nach Möglichkeit
befreien muß.

Die Politik der südafrikanischen Union
schreitet immer erkennbarer auf dem Wege
fort, die vollständige Selbständigkeit zu er¬
ringen . Im neuen Südafrika wachsen alle
Nationalitäten immer enger im Afrikaner-
tum zusammen, das sich, genau nach dem Vor¬
bilde Nordamerikas , als ein Besonderes dem
Europäer als solchem gegenüber mit Stolz
fühlen lernt . Schon fängt man an, auch in
Südafrika den neu Eingewandertcn gegen¬
über die Bezeichnung „Greenhorn " zu ge¬
brauchen. Der britische Koloniale erkennt
seinen Bruder nicht mehr im „Engländer ",
sondern im holländischen Kolonialen - Und
daß die Holländer in Südafrika den größe¬
ren Einfluß errungen haben, ist feststehend.
Die von Botha oft mit Begeisterung zum
Ausdruck gebrachte Anhänglichkeit an Eng¬
land hat das Mißtrauen gegen die Buren
zwar gemildert , aber doch nicht beseitigt-

Die englischen Staatsmänner sind sich
darüber einig , daß alles getan werden muß,
um englische Einwanderung nach Südafrika
zu begünstigen. Man weiß in London nur
zu gut , daß die parlamentarische Mehrheit
in den Vereinigten Staaten von Südafrika,
für absehbare Zeit wenigstens, in den Händen
des holländischen Elements liegen wird.
Der Versuch, eine starke Einwanderung von
Engländern herbeizuführen , ist bis jetzt miß¬
glückt. Man hat in Südafrika eingesehen, daß
die Interessen von dem Norden Kaplands
mit denen von Transvaal , und die Interessen
von Kimberleq mit denen des sogenannten
„Rand " gleichartig sind- Die Handels- und
Zollpolitik Südafrikas dürstet nach U nab-
h ä u g i g ke i t, und so ist cs durchaus wahr¬
scheinlich. daß die Aufhebung der britischen
Vorzugszölle betrieben wird.

Gewitter im Gsten.
Die Unstimmigkeiten,  die zwi¬

schen der russischen und chinesischen
Regierung  wegen der Einhaltung des
Petersburger Vertrages vom Jahre 1881 ent¬
standen sind, nehmen den Charakter einer
ernsteren Spannung an. Nachdem vor eini¬
gen Tagen die offiziöse „Rossija" in einem
scharfen Artikel dagegen protestiert hatte, daß
China einzelne Bestimmungen des Ver¬
trages nicht respektiere, drohte Rußland
mit der Beröfscntlichuug eines dokumentari¬
schen Nachweises der chinesischen Vertrags¬
verletzungen. Dazu wurde aus Petersburg ge¬
meldet:Beim Kriegsminister GcneralSiichom-
linow fand eine wichtige Beratung
statt, die russisch-chinesischen Beziehungen be¬
treffend. Ta alle Versuche, die in letzter Zelt
zwischen dem chinesischen und russischen Kabi¬
nett eingetretene ernste Spannung wegen der
Nichterfüllung der Bedingungen des rusmch-
chinesischen Uebereinkvmmens beizulegen, un-
berücksichtigt blieben, bat das russische Aus-
wärtige Amt beschlossen, in dieser Frage ein
wichtiges politisches Dokument zu veröffent¬
lichen, das einerseits die friedliebende Ten¬
denz der russischen Regierung betont? gleich¬
zeitig aber einen scharfen  V o r w u r s
gegen einige hohe chinesische Administratoren
erhebt, die eine Reihe s c i n d sc l i g e r
Akte  g c g e n R u ß l a n d verübt haben.

Ein weiterer bedeutsamer Schritt ist nun
am Donnerstag geschehen. Die russische Re¬
gierung hat durch ihren Gesandten in
Peking der chinesischen Regierung eine lehr
scharf gehaltene Note  überreichen
lassen, in der es heißt, daß die Abmachungen
des Handelsvertrages  von 1881 von
der chinesischen Regierung und ihre Beamten
vollständig unbeachtet  gelasten wer¬
den. Die russische Regierung zu der
Uebcrzeugung gelangt , daß die Fortdauer der
bisher bestandenen freundschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen Rußland und China bei
cinem solchen Verhalten der chinemchen Re¬
gierung unmöglich ist. Die russische Regie¬
rung halte cs für notwendig , die chinemche
Regierung zu bitten , baldmöglichst ihr Ein¬
verständnis zu bekräftigen und die in der
Note enthaltenen Punkte , die in voller Über¬
einstimmung stehen mit den Abmachungen de-,
Handelsvertrages von 1881 und mit den den
russisch- chinesischen Beziehungen zugrunde
liegenden Prinzipien , zu beobachten.

In der Note beansprucht dann weiter nn
einzelnen die russische Regierung das Recht,
selbständige Einfuhr - und Aus¬
fuhr - Tarife  an der chincsiicheu Grenze
festzusetzen. Die russischen Untertanen sollen
im ganzen chinesischen Reich das Recht der
eigenen Gerichtsbarkeit  genießen.
Für die Mongolei verlangt Rußland sur
seine Untertanen das Recht der Frci-
z ü g i g fett  des Aufenthalts und de-- zoll¬
freien Handels - und Grundstückserweibt-.
Darüber " hinaus soll die russische Regierung
berechtigt sein, Konsulate  zu errichten,
die von China anzuerkemrLn sind. _ .

In der Note heißt cs am Schluß, daß cs
Rußland für seine Pflicht halte, die chinesische
Regierung davon zu benachrichtigen, daß ne
die' Weigerung,  die von Rußland ge¬
stellten Forderungen zu erfüllen , als einen
Beweis der Abneigung  betrachten
wird , mit Rußland freundschaftliche, auf Ver¬
trauen begründete Beziehungen zu unter¬
halten . In einem solchen Falle behält sich
Rußland vor, zur Wiederherstellung der von
China verletzten Vertragsrcchte die von ihr
hierfür notwendig befundenen Maßnahmen
zu ergreifen . _ ' . . _Das ist gewiß ecne spräche . die an Deut¬
lichkeit wenig zu wünschen übrig laßt . Da¬
mit den Worten auch der nötige Nachdruck
nicht fehle, trifft die russische Regierung be¬
reits Vorbereitungen zu Nepressivmatzrcgeln.
Nach einer Londoner Meldung ist die B c -
setzung des  I l i d i st r i kt c s im chine¬
sischen Turkestan durch russische Truppen an¬

gedroht worden, falls China sich nicht
fahrig zeigt. Man wird der weiteren Ew.
Wickelung des Konfliktes mit Aufmerksam
entgegensehen müssen.  W

Neues aus aller Welt.
Grotzfeuer- In den Werkstätten

Kunstgewerbe - Schule  in B er li„
brach gestern F e n c r aus . Zerstört wnn,
die wertvolle Einrichtung , sowie eine
Anzahl goldschmiedencGegenstände, die teil
weise zur Ausstattung des königlichen Schi,,'
scs in Posen bestimmt waren . Die Hzz'
der Verluste  läßt sich erst nach Beend;,
gung der Aufräumungsarbeiten feststellen

Sensationelle Verhaftung . Im Nizza,»
Grandhotel wurde auf Anzeige eines scĥ .
schcn Grundbesitzers wegen B e i h i l f e zum
Betrug  anläßlich eines Gutsverkauss
in der Berliner Lcbewelt sehr bekannte ©t(,;
Günther von Königsmark verhaftet.

Attentat aus Eifersucht. In Paris sch„i,
ein Armenier aus offener Straße auf di«
junge Deutsche Sophie Latt, die mit einem
türkischen Schncidergehilfen ein Lieber
Verhältnis  unterhielt . Die Schüße gin,
gen fehl. Dann tötete  er den Türken durch

"drei weitere Schüsse. In seine Wohinin»
geflüchtet, schoß er sich eine Kugel durch die
Brust und starb ans dem Wege zum Kran¬
kenhaus. _

Orkan und Waldbrand . In den Abend¬
stunden wütete in Graz  und ^ dessen Um¬
gebung ein orkanartiger Stur  m. st,,
der Nähe von Stübin ist ein großer Wald-
b r a n d ausgcbrochen. der infolge des Stur¬
mes einen derartigen Umfang angenommen
hat. daß die Ortschaft arg bedroht ist. Mili¬
tär ist dorthin befördert worden.

Rund um den Kochbrunnen.
Tie Tchützcubrüdrr am Mein . — Tas Schützenfest in
Wiesbaden. — Ein neues Schützenhcim. — Ans »er
Entenjagd. — Wo bleibt der Rofcniavatier? — Adele
Zand rock in Wiesbaden. — Unser Oberbürgermeister. —

Ter einzigste Wunsch!
A. . . „Schwinget die Becher, wackere Zecher!

O welche Wonne am rauschenden Rhein:
Blühende Reben, lustiges Leben, .
Feuriger Wein — kann's schöner wo sein'?
Herrliche Frauen , lieblich zu schauen - . . .
Reizende Mädchen, o welch ein Genuß!
Pflücken uns Rosen, scherzen und kosen, ,
Und siegt der Mut — so winkt dir ein Kuß.
Drum auf zum grünen Rhein,
Lust'gc Schützenbrüder,
Wo gold'ne Reben blüh'n
Laßt uns fröhlich sein . . . . !
Das waren die prickelnden Strophen , mit

denen einst beim 11. Deutschen Bundesschie¬
ßen die Schützen am Rhein begrüßt wurden.
Fast sind es zwanzig Jahre her, daß dieses
Lied, das die Runde durch Deutschland machte,
den Schützen gewidmet wurde. Seitdem sah
der Rhein kein deutsches Bundes-
Schützenfest  mehr . Aber die Erinnerung
an die glänzenden Tage am Rhein ist wach
geblieben in den Schützengildcn. Deshalb
fand die Kunde, daß Wiesbaden  in den
nächsten Jahren zum großen Schützenfest cin-
laden würde, freudigen Widerhall. Stoch
oilt es ja gewaltiger Zurüstungen , aber das
Ziel ist gesteckt und — Christian Kalk-
brenncr  wird es erreichen. Hat er doch
schon so manchen Erfolg im Wiesbadener
Schützenwesen zu verzeichnen. So sah er
seinen lang gehegten Wunsch verwirklicht,
daß er Wiesbadens Schützen, die in einzel¬
nen Vereinen getrennt waren, unter einen
Hut brachte. E ini g ke i t m a cht sta r k! Das
durste die Wiesbadener Schützenge¬
sel  l scha f t nach der gelungenen Fusion
bald erfahren. Als erster Erfolg winkt ihr
das „neue Schützenhcim !" Nachdem
nun in der letzten Stadtuervrdnctensttzung
auch mit der Stadtverwaltung die Unter¬
handlungen zu einem günstigen Abschlüsse
gelangt sind, kann mit dem ^eannve"

werden. Was lange erstrebt, wird Wirklich¬
keit: das Schützenheim, ausgerüstet mit allen
modernen Errungenschaften und den Erfol¬
gen des Fortschritts auf technischem Gebiet,
lvird einen neuen Impuls bieten im Ber-
einsleben . Seine Einwcihimg stiach rüstig ge¬förderter Bauzeit wird ein Schützenfest
werden, zu dem die Schützen aus Deutsch¬
lands Gauen eilen werden unter dem alten
Motto : „Drum ans zum grünen Rhein,
lust.'ge Schützcnbrüder

Den Jägern  und Schützen  blühen
allerdings jetzt im Februar wenig Freuden.
Der Jagdschein zeigt gerade in diesem Mo¬
nat eilt tristes „Schwarz", so daß es sich
kaum lohnt , durch das Revier zu streifen.
Unter den wenigen grünen Feldern auf den
mit Stempclmarkcn  kostbar verzierten
Jagdscheinen prangt noch für den Monat Fe¬
bruar die Schnßzeit für milde Ent  eit.
Die schmucken Erpel haben bereits ihr Hoch¬
zeitskleid angeleqt, denn die Paar - und
Reihzeit fängt im milden Frühjahr gegen
Ende des Monats schon hier und dort an,
um so eher, je günstigere Bedingungen für
die Wasservögcl herrschen. Ein schmucker
Kerl ist so ein Erpel , wenn er unter den
schlichtgeficöertcn Enten sich stolz aufrichket
und flügelschlagend sein „Kaaak!" in die
stille Winterluft hinausschmettcrt, das die im
Wasser hcrumschnattcrndcn Weibchen ntit
ihrem weicher klingenden „Wakivakwak!" be¬
antworten . Der nahe Rhein und Main bie¬
ten dem Wiesbadener Jäger  reichlich
die Freuden der Entenjagd . Fast täalich
kann man daher jetzt sehen, wie die Schützen
mit den Abendzügen aus dem Revier nach
erfolgreicher Jagd zur Stadt zurückkchrcn,
an der Jagdtasche die feisten Enten angc-
schlingt. Die Schilf- und Rohrplätze am
Main , die Verstecke im Dickicht der Bieb¬
rich er Auen  und die Weidenpflanzungcn
am Rhein von S chi e r ste i n bis Elt¬
ville,  das sind die Sammelpunkte der
Wildenten . Da scharen sich zahlreiche Fami¬
lien um den Erpel . Während dieser an
dem stahlgriinen Kopf und Kragen mit dem
weißen Halsringe schon von weither leicht zu
erkennen ist, besitzt er außerdem jetzt im Fe¬

bruar noch im Hochzeitsgewanbe besonders
schön schillernde blaue Deckfedern auf den
Flügeln , mit denen er weithin prahlt , mal
sie sich von dem weiß und grau gewellten Fe-
derklcidc sehr wirkungsvoll abhcben. Zur
erfolgreichen  Entenjagd ein „Wcid-
manns -Heil".

Allerdings , „der Erfolg ruht in des Him¬
mels Hand!" Es war keine Zeitungs¬
ente,  als non dem Erfolg des „Roienkava-
licrs " berichtet wurde , der dieser Tage rm
Theater der Nachbarstadt über die Bretter
ging. Wenn schon Hosrat Behrcnd im Main¬
zer ' Stadttheater damit sich Lorbeeren er¬
rang , was könnte erst Wiesbaden  aus der
Sache machen. Es ist daher keine müßige
Frage , wenn man erstaunt hört : „Wo
bleibt das Wiesbadener Hof-
theatcr ?" Es sei späteren Ausführungen
überlassen, darauf eine erschöpfende Antwort
zu geben. Der „Rosenkavalier" ruft trotzdem
Wiesbadener Erinnerungen wach. Gibt cs
doch in dem Rosenkavalier auch einen Ho¬
senkavalier, eine weibliche Höschen-
rolle,  die auf der Bühne bei schlankbebem-
ten Künstlerinnen stets zu den begehrtesten
gehört. Nicht nur beim Ballett und in der
Operette, nein auch bei crnsthaftenKünstlerin-
ncn, bei denen man sogar schon von gesetzten
Jahre sprechen darf. Grotzmamachcn Sarah
Bernhardt sicht sich gar zu gerne in jugend¬
lichen Pagenrollen , und die auch nicht̂ mehr
in der Jugendblüte stehende Adele Sand
rock spielte noch vor ivcnigen Jah¬
ren in Wiesbaden  d e u R o m e o.^Aiis-
gcrechnet Seit Romeo! Das stand der Sand¬
rock io schön, wie etwa der Hnmvclrock, der in
absehbarer Zeit vom H o s e n nirf abgelöst
werden dürfe unseren Damen . Schon teilt
sich der Frauenrock unten in zwei röhrcn-
artige Ausläufer , aus denen die Füßchen
Herausgucken. „Füßchen" : denn wer Fuße
hat , versteckt sie schämig nach wie vor unter
den altmodischen Rocksaum. Darum darf
man auch annchmcn, daß die neueste Diode
tollüeit bald wieder verschwinden wird : denn
sic frevelt gegen die Fraueneitelkeit , und
dann ist sie rettungslos verloren . Boshafte
Menschen aber behaupten daß cs recht viele

Zolles.
Wiesbaden,  18 . Februar, .

Lalmvsrbindung ^ iesbciösli-Lpplteiri,
Als vor einigen Jahren die Taunus-

bädcrbahn,  das Projekt des Homburg»
Landrats Ritter Dr . von Marx , aktuell war
prüfte auch die Eisenbahnverwaltnng der
Plan , lehnte aber schließlich die Ausführung
ab, weil die Rentabilität sehr fraglich er
schien. Es wurde aber damals festgestellt,
daß die Verbindung Wiesbaden -Evv-
stein  etc . durchaus nicht auf der Höhe iit
und daß der Schaffung einer neuen Bahn¬
verbindung von Wiesbaden in die „nas-
sauischc Schweiz' früher oder später näh»
getreten werden müsse. Es ist von allgermtz
nein Interesse , jetzt hieran zu erinnern, dc
die L ä n d che s b a h n wieder aktuell gewor¬
den ist, obwohl man vielfach der Ansicht ist,
daß sie durch die einstige Schnellbahn über-
flüssig wäre. . . „

Die Bäderbahn sollte lemerzeit von Epir
stein über Brcmthal nach Naurod und Wies¬
baden gehen, ein Weg, der heute für dic
Eisenbähnvcrwaltnng nicht mehr in Petraßt
kommen kann. Denn einmal ist dic Limc
Wiesbaden-Erbenheim geschickt in den nener
Bahnhof clnqcführt und dann wird jetzt für
dic Uebcrführung bei Erbcnhcim soviel Gelö
ai' fgewendct, daß an eine Streckenverlegung
nickt gedacht werden kann. Es käme also nur
noch in Frage von Erbenheim aus eine neue
Strecke nach dem Lorsvachtal zu bauen, öte
zugleich eine neue Verbindung mit gra« -
furt sein würde. Für eine solche strccken-
führnng , für welche der Eisenbahnmrnnt«
vor einigen Jahren das größte Iutkregk
zeigte, könnte nur das Ländchen cn Betra°,i
kommen. Es konnten bei einer Bahn o°n
Erbenheim ins Lorsbachtal. wie fte auch von
den Interessenten aus dem Ländchen vorgc-
schlagcn ist, eine Reihe von Orten örrekl■mu
Wiesbaden verbunden werden, und es kam:
dann eine Strecke -heraus , die mit der d"
Schnellbahn in keiner We„ e kollcdiem
würdc .,>WWW >>WWWW > W^ ^ ^ ^ W

weibliche Wesen mit »roßen Füßchen
und daß sic cntschlonen und. de« Kampf ge
gen den Hosenrock auf Tod und - eben Ä,
znnehmen! Obwohl es ,a tonst md)t d
Bcgründunq heißt, daß es dre - amen
die die Hosen anhaben.

Dieser^ lcbcrzengu »g kann man sich
verschließen, wenn man dt^ „GeschrchtenPrivatje .Yammelbaan liest, dre unter ^
Mrqer Direktor Gottfrred Craw -r
mit einem köstlichen Humor m 'eurem tur^
lich erschienenen Buche „Grrene Boy e
zählt. Wer sich eine vergnügte stunde^ ^
reiten will — und wer " Ee das ^
der greife zu diesem Werkchen, das cme rc^
Fundgrube heimischen Witzes und rhc'Nv^
Satire ist. Dabei weiß . er auch dre W fle
Wiesbadener Mundart ^ tu, .̂J t„l”ll?uujna„3 uer zum ry - tOwcrborieVerse zu bannen . So schreibt
wiläum vum Harr
m aast  er " folgendes : _

De „Ersetzte" bist de stets gewest,
Nit bloß nooch Rang un Name.
Dci ' Wort host dtc stets treu gelost.
Dich sah mer nie erlahme. ■I
For alles host de gut gesorgt,
Wie sin wer zu beneide. ,
Nor innt in er c bische vill gevorg,
Doch des sin Klaanigkeite. . *
Dich vcnsiouicrn , als warschte » ,M
Des kann nix for uns tauge. ^Mer könne dich, wie s bei uns 1
Noch lang als „Erschtcr" brat »e.

mann sc wieder kumwe un
Kurhaus wolle baue,

Dann sägst de in dcrsel'vc stunn.
Diesmal sein ick de Schlaue.
De Scherz, den host de ncc geyâ .

wolle Fremde blccwc. ,1ßgt,
gibt manches, was am mt l

Lewe un im Treiwe . ,
sei so gut un bleib gciuno-

Blcib ivciter bei de Berjer.
Mer schwörn dersch heitmitSerzum
Dir kriehft aach nie mehr Aer

Ja , wäre die Kurtaxe " gliebc»
so wäre mancher A er g e r ertparc ^ ^ win-
Abcr so'? Dtöge sie bald im Orku, ■«»
den: das hofft mit ganz

Nor
E

Mer
S ,,
Im
Jetzt

in -- -
»ifJSSA1
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<7Iherf )auvt  dürfte cs nicht richtig sein,

u t; r Schnellbahn für den Ländchesver-
»p*  iii viel zu erhoffen . Eine Schnellbahn,
kein " schon der Name , soll die beiden
^ «itädte schnell verbinden , die Mehrzahl
®<r Siiae werden Schnellzüge sein , daraus
all" aü fi  hjx Städte dringen , wenn sie
" «rielle Ovfer in großem Umfang brin-
' '"^ ollen Deshalb ist die Sympathie der
E ' habnverwaltung für die Bah » Erben-
^' « .«orsbachtal beachtenswert und die
^ ' »«effenten sollten alles tun . um die Aus-
'Zruna zu ermöglichen.

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
^tröffe »: Baron von Baumba  ch-Düssel-

iM-etrovol) : — Graf von B n i u s k i°
S"L sQui-sisana) : — Baronin von Neuf  -
^Ile -Krankfurt a. M. (Rose) : — Graf von
« »ttkammer -Pommeru lRose) ; — Freiherr
" » Twain  e-Güntersleben jKaiserhof ).
^ ' iiervräsident Hengstenberg ist gestern hier
«nattroffen: er hat im „Hotel Mose" Woh-
^„na genommen.

Nektar Wickel f . Gestern vormittag starb
.„ «tf Lebensjahre Herr Rektor a. D . Wickel.
T  war in verschiedenen Orten des Nas-
-aiier Landes als Lehrer tätig , ehe er nach
Wiesbaden kam. Hier feierte er vor einigen
gabren sein 6Njähriges DienstsuSiläum : bei
V;“L Gelegenheit wurde es durch den Roten
«ldlerorden4. Klaffe ausgezeichnet . Der Ver¬
storbene hat sich um das Lthrervereinswescn
„ Nassau mancherlei Verdienste erworben.
L „chmte zu den Begründern des „Allge¬
meinen Lehrcrvereins im Regierungsbezirk
Wiesbaden", jahrelang war er erster Vor¬
sitzender dieses Vereins und Redakteur des
Ncreinsorganes.
s ^nstiz -Personalie . Gerichts -Assessor Dr.
Wörter  aus Neuwied ist dem hiesigen
«intsaericht als Hülfsrichter zugewiesen.
" Lkdensverleihungen. Es wurde verliehen:
«andgerichtsrat S t e u b i » g in Limburg der
Rote Ädlerorden I. Klasse, dem Kaiizleigehilfe»
Dil «er in Herbov» sowie dem Gefangencn-
ausseber Skliwcd in Preungesbeint das Allgenieine
Ehrenzeichen: dem Gewerken Heinrich B ii s che r
in Wiesbaden  und dem Aintsgerichtssekretär
Rechmngsrat Eduard F a b e r in Höchst der Rote
Ad>ererden4. Kl. und dem Bürgermeister a. D.
Gutsbesitzer Joseph Korber  in Niederwalluf
und dem Eisenbahmugführer a. D. Friedrich
«angseld in Homburg v. ü. H. das Krens des
Allgemeinen Elirenseickens.

Im Kranz der Silbcrmortc . Die Eheleute
Heinrich Endres  und Frau , Katb. geh. Kolb,
seier» am 2V, ds. Mts . das Fest der silbernen
Hochzeit.

Besitzwechsel. Aus dem hiesigen Amts»
qericht fand gestern die gerichtliche Versteige^
mng des an der Wiesbadener Straße Nr.
hl in Sonnenberg belegenen Alexi 'schen
Wohnhauses statt . Höchstbietendcr mit 34 100
Mark blieb dabei der Kaufmann Isidor
Marx  in Mainz.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Schauspieler
Max Allan  d wegen Urkundenfälschung, be¬
gangen in Wiesbaden : Bäckermeister Heinrich
Vogt von Erben bei  ni wegen betrügerischen
VankerottS: — Tagelöhner Friedrich B ü u eile
■.Hin Höchst wegen Hehlerei.

Ausrntbaltscrmittclungen werden angestellt
iiber: Büglerin Luise Meyer,  zuletzt in Wies¬
en in Stcllum : — Taglöhncr Jakob
Stumpf,  zuletzt hier beschäftigt.

Gütcrrcchtsregiitcr. Es haben Gütertrennung
vereinbart: die Eheleute Kaufmann Albert B ö ß-
inann und Theresia geb. Bauer zu Wiesbaden.

Konkursverfahren. Heber den Nachlaß des
verstorbenenKaufmanns Ludwig Hvlfeld  in
Wiesbaden, Luisenstratze24, wurde das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Der Kaufmann E.
Arodt hier wurde rum Konkursverwalter er¬
nannt. Konkursforderungen sind bis zum
1. Mrz 1911 bei dem Gericht anzumekden.

Bon der Rennbahn . P . B e b b e r , der sich
noch jahrelangem Aufenthalt in Frankreich

Itieater und ITluIik.
Im Hostheater war am gestrigen Freitag

wieder einmal „E g m o n t" auf den Spiel-
vlan gesetzt worden . Goethes Trauerspiel ge-
nött zm denjenigen klassischen Stücken , die
em seltener Gast auf den Bretter .» sind. So
mnsigen Widerspruch Egmont seit Schillers
berühmter Rezension als dramatisches
^erk gefunden hat — war ja schließlich auch
»as Dramatische und insbesondere das Tra-
anche in der Praxis Goethes stärkste Seite
nicht— so unendlich reich ist das Trauerspiel

bemsrem poetischen Gehalt , so große Sym-
Wle » wird vor allem die menschlich-ritter-
Ab Größe der Gestalt des Grafen Egmont
Mt finden, diese Darstellung des Konflik-

einer genial -kindlichen Individualität
«u unnatürlichem Zwange stets ergreifen.
,■7 te  Rolle Egmonts wurde gestern durch
nnen Gast. Herrn Otto Wanka  aus
§ ?"kfurt a. M. vertreten . Wie Goethe diese
r.™“ — entgegen der historischen Grnnd-
oT ~ verjüngt hat , ihr „die » » gemessene
Ĥ ^A .ust, das grenzenlose Zutrauen zu
üiphlt« 1tr Gabe , alle Menschen an sich zu
tJ "? ^ geben hat , so wußte Herr Wanka

Egmont gerade nach dieser Seite
üuszufassen und darznstellen . Der

,Muber , der um diese Gestalt schwebt,
tlnn, 2t -i* 1?6 älanbwüröige Verkörperung.

übrigen Rollen lagen in den besten
Wim1,!' ®°r allem machten sich uni die Dar-
Ei^ /, - verdient die Damen Gaubn,
dix̂ - zdberw und Bleib treu,  sowie
Beta lrrei\ So II in , Tauber . Wal-
^ait im? adriano und Striebeck.  Der
ben mfl 6t„e Vertreter der Hauptrollen wur-

hervorgernfen . Beethovens
Itsit». ,~"e Harmonien wurden vom Or-
'b»a w2? r̂ Kapellmeister Roth ers  Lei-
^brgcht üewohnter Präzision zum Bortrag

Dr. Mätzold.

Hs Mis??^ -ötheater ging gestern abend°»n »Krone und Fessel"
jütz iilerL  Howard  und Siegfried V.

Tran,̂ - 2 Bretter . Im Vordergründe
2" >üng? ^ t^ ^ der S)raf von Siraihmere,
>? Off,--. ' '2. serbonischen Diensten stehen-
^i >n Sril *' Durch seine Liebe zu der Prin-

* aiacht er sich seinen Fürsten , Ul-

im letzten Herbst aus der Wiesbadener Renn¬
bahn als Trainer niedergelassen hat , arbei¬
tet zurzeit fünf Pferde , für Herrn I . Espen¬
schied den 4jährigen Mordskerl und zwei
jüngere rechte Geschwister, den 3jährigen
Miltiades und eine namenlose Zweijährige,
sowie für Herrn G. Walther die 7jührige
Viridis II . und den 4jährigen Franzosen
Escvublae . Eine Reihe guter Boxen für
neuen Zuwachs find noch frei . Als Jockey
wurde H. Köhler  engagiert.

Im Dienste der Wohltätigkeit. Seit eini¬
gen Tagen findet man in den hiesigen Buch-
und Papierhandlungen eine Serie von Post¬
karten nach Original -Aquarellen der Iran
Prinzessin E i t e l F r i e d r i ch von
Preuße  n zum Verkauf ansgestellt . Es ist
das erste Mal . baß Reproduktionen von
eigenhändigen Arbeiten eines Mitgliedes des
Königlichen Hauses in dieser Form dem gro¬
ßen Publikum zugängig gemacht werden . Der
gesamte Reinertrag ans dem Verkauf dieser
Postkarten ist für den Fond des Preußischen
Frauen - und Iungfrauen -Vereins bestimmt,
der es sich zur Aufgabe gemacht hat , bedürf¬
tige Kriegsinvaliden zu unterstützen . Die
ausgezeichneten Aguarellc , welche von dem
Talent der Künstlerin ein beredtes Zeugnis
ablegen , werden in ihrer vorzüglichen Wie¬
dergabe gern gekauft werden.

Falsche Zwanzigmarkftückcsind in Verkehr ge¬
bracht. Sie tragen das Bildnis des Kaisers , das
Münzzeichen A. und die Jahreszahl 1903: das
Metall bestellt aus einer Goldlegirrung und ist
gegossen. Die Uuechtheit der Stücke ist außer in
dem nur 6.6 Gramm betragenden Gewicht, an
dem körnigen Aussehen der freien Flächen, den
nicht scharf abgegrcnztcn Randverlen und Buch¬
staben der Umschrift iiaincntlich aus der Bild-
släche erkenntlich.

Der Sekt wird teurer ! Der Verband deut¬
scher Sektkellereien versendet zurzeit ein Zirku¬
lar , nach welchem am 1. Avril «ine Preis¬
erhöhung  der deutschen Vlarken eiickritt. Die¬
selbe ist verursacht durch Erhöhung der Schaum-
weinsteucr und die hohen Preislagen der zur
Sektbereitung notivendigen . Natnrweine.

Unterschlagungen von Brillantringen . Die
Anna Sch. von Nieder-Lcichersbach stand wäh¬
rend zwei und einem halben Monat in Diensten
bei einem hiesigen Kaufmann , Kaum war sie
einige Wochen aus diesen Diensten ausgetreten,
da fand sich ein Kriminal -Schutzmann bei der
Diensilierrschaft ein, welcher ihr Kenntnis davon
gab, daß ihr ein Brillantring von mehreren
hundert Mark voii dem Dienstboten gestohlen
worden sei. Der Ring war noch nicht vermißt
worden, als man aber den Schrank öffnete, wo
er in einer Kristallschale ausbewahrt ivorden
war . da fehlte das Kleinod, welches obendrein
ein ivertvolleS Andenkvn für die Familie war,
in der Tat . Der Ring war von der Sch. einer
Dritten für 2 Jl  verkauft morden. — Leider
wird der lliing kaum wieder an den Bestohlenen
gelangen, da er sich beute bereits im Besitz des
bekannten „Unbekannten" befindet. — I » der
Fundunterschlagung eines bei Jiuvelier Lutz hier
in Reparatur gegebenen Brillantringes im
Werte von 3000 M,  die vor kurzen, ln'greislichcs
Aufsehen erregte , wird , da die Akten der Polizei
an die Staatsanwaltschaft abgegaiiaen sind, in
der ersten Halste des Monats März Verbaiid-
lnngsterniin stattfinden.

Chemisches Laboratorium Fresenius . An dem
im Herbst 1910 abgebaltenen Ferienkursus dös
Chemischen Labaratorinuls Fresenius beteiligten
sich 33 Studiercude . Während des in Kürze
endigenden Wintersemesters 1910/11 ist das Labo¬
ratorium von 35 Studierenden besucht, darunter
6 Damen . Der Heimat »ach verteilen sich die
Studierenden folgendermaßen : 24 sind aus dem
Deutschen Reiche. 3 aus Rußland , 2 aus Frank¬
reich und je 1 ans Oesterreich. England , Holland,
Italien , aus der Türkei und ans Brasilien.
Außer den Direktoren . Geb. Regierungsrat Pro¬
fessor Dr . H. Fresenius.  Professor Dr . W.
Fresenius  und Professor Dr . E. H i n tz, sind

rich von Serbonien , der die Hand dieser ver-
rnögenden Prinzessin erringen will , zum er¬
bitterten , rachesüchtiqen Gegner und hat nun
alle erdenklichen Qualen zu erdulden , mit
welchen ihn der barbarische , rachcsuchende
Fürst überschüttet . Ein Auflehnen gegen die¬
ses Zuviel endigt mit der Verurteilung zu
schwerer Kerkerhaft . Erst seine Liebe zur
Prinzessin Iris treibt ihn zur Flucht , an dem
Abend , der dem Fürsten , als Freier , die ent¬
scheidende Antwort der Prinzessin bringen
soll. Im Schlosse der Prinzessin finden sich
nun Iris und Graf Strathmere in Liebe —
ein Akt zur höchsten Racheaufforderung für
den anwesenden Fürsten . Nach auälenden
Scelenkämpfen , die übrigens mit Vorliebe
in diesem Drama verteilt werden , verfällt
der Offizier aufs neue dem fürstlichen Urteil:
Tob durch Erschießen . Abermals gelingt ihm
die Flucht und treibt ihn zu der feindlichen
Partei von Monteblanko , mit welcher der
Fürst im Kriege steht. Und nun wendet sich
das Blatt mit einem Schlage : Graf Strath¬
mere hält die Rache in seiner Hand . Er wird
znm Sieger über den einstigen Peiniger,
indem er ihn als Gefangenen dem Feinde
ausliefert . Er findet schließlich die letzte
Vergeltung , indem .er den Fürsten , als den
Mörder seines kleinen Bruders Nello , im
Duelle zu Boden streckt. Der Bereinigung
des Grafen mit der Prinzessin Iris steht
nun kein Hindernis mehr im Wege.

Diese Handlung ist noch mit vielerlei,
auch sympathischen kleinen Zügen verwoben,
aber auch gefüllt mit nervenerregenden Si¬
tuationen , die stets bis zum Höhepunkt aus¬
gekostet werden müssen, ehe ihre Lösung er¬
folgt . Erwin Marion  als Graf Strath¬
mere gab eine vorzügliche , sein erfaßte Lei¬
stung , und hätte den warmen Beifall , auch
ohne Benefiziant dieses Abends zu sein , ver¬
dient . Direktor W i l h e l m y gab in bekann¬
ter Gestaltungskraft eine charakteristische Fi¬
gur des Fürsten . Fina Walter  war eine
sympathische Fraucngcstalt als Prinzessin
Iris . Volles Lob verdienen noch Trude
B u r g h a r d t in der rührenden Rolle des
kleinen Nello . die sie mit aller Innigkeit
wiedergab , und Hans I o h c n n y als Oth-
mar , neben der Gräfin Schulah des Frl.
G r n n e r t. Das überfüllte Hans konnte sich
nicht genug tun , seinen Beifall auch aus of¬
fener Szene zu bekunden . -t.

am Laboratorium 4 Dozenten und Adtetlungs-
vorsteher, ferner im Unterrichtslaboratorium 2
Assistenten und in den Untersuchunsslaboratorien
jVersuchsstationen) 19 Assistenten, sowie 4 Labo¬
ranten und 5 Laborantinnen tätig . Die Früb-
jahrsserienkurse beginnen am 1. März und
dauern bis zun, 1. Mai d. Js . Das nächste
Sominerseniester beginnt anr 24. Avril d. Js.
Im Wintersemester 1919/11 gingen eine Anzahl
von wisienschastlichenArbeiten aus dem Labo¬
ratorium Fresenius hervor . Außer den nnssen-
schaftlicheii Arbeiten wurden im Wintersemester
1910/11 in den verschiedenen Abteilungen des
Untersuchungslaboratoriums iVersuchssiationen)
zahlreiche llntersuchungen iin Interesse des Han¬
dels , des Bergbaus , der Industrie , 'der Land¬
wirtschaft, der Gesundbeitsvflege. sowie der Ber-
waltungs - und Gerichtsbehörden ausgesübri.

Warnungen vor Schweizerischen Schwindel¬
banken. Schon seit einiger Zeit hat hie hie¬
sige Polizei  ein wachsames Auge auf die
Vermittler von Geldgeschäften Nach
der Schweiz.  Besonders sind es einige Pri-
vatiere im Westenü, die nebenbei Rechtsaus¬
künste erteilen , Schriftsätze anfertigen etc., die
auch solche Geldgeschäftebesorgten. In der letz¬
ten Zeit haben sich eine Reihe von sogenannten
„Bankiers " aiifgetan. die ihre Kundschaft nament¬
lich in Wiesbaden  und den Nachbarorten
suchen und finden. Es sind namentlich kleine
Sparer , die, verlockt durch hochtrabende Pro-
svekte. den Schwindlern in die Hände fallen. Es
werden Anteilscheine und Obligationen von Ge-
sellschaiten ausaegeben, die in Wirklichkeit gar
nicht existieren. Di« Ovier werden dadurch leich¬
ter geneigt gemacht, solche Anteile zu erwerben,
da ihnen oorgtspiegelt wird , sie würden Mitglied
einer Darlehenskasse, die in kulantester Weise
Kredite vergibt. Die Eriverbskosten der Anteil¬
scheine belaufen sich von 20 bis zu 500 Mark.
Die ..Bankiers " machen es den deutschen Sparern
ziemlich leicht, ihr Geld los zu werden : cs ist nur
nötig , den Betrag an ein von den Schwindlern
gemietetes Postfach einzusenden. Wenn das Geld
cingeschickt ist, erhalten die Betrogenen keine
Nachricht mehr. Die Schweizer Behörden sind
erfreulicherweise in letzter Zeit auf verschiedene
Anzeigen bin den Gaunern energischer als früher
zu Leibe gegangen. "Nachdem schon mehrere die¬
ser Banken verkracht waren , hat in neuester Zeit
die Behörde zwei andere „Banken", die Schwei¬
zerische Vermittlnngsbank " und die „Schweizer
Bürgerbank ", geschloffen', und die Inhaber , die
teilweise schon lange Zuchtbausstrasen hinter sich
haben, in Untersuchnngsbaft genommen. Schon
aus dem bisherigen Material geht hervor , daß
die Schweizer „Animierbanken" eine sehr große
Anzahl Dummen in Deutschland gefunden haben,
die ihr Geld unrettbar verloren haben.

Sprudel . Die Damen -Sitzung scheiiit
über alles Erwarten sich zu einer glanzvol¬
len und starkbesuchten zu gestalten . Nicht
nur aus Wiesbaden , sondern auch aus allen
umliegenden Städten und besonders aus dem
Rheingau laufen Nachfragen nach Karten
ein , und cs ist daher jedem, der die Absicht
bat , die Veranstaltung zu besuchen, dringend
zu empfehlen , sich sofort mit Eintrittskarten
zu versehen . Die Logen - und reservierten
Plätze sind fast vollständig ausvcrkausi . Die
angemeldeten Vorträge lassen schon jetzt mit
Bestimmtheit Voraussagen , daß die Besucher
einen sehr vergliügteii Abend haben werden.
Die Tombola konnte dank des außerordent¬
lichen Entgegenkommens der hiesigen Ge¬
schäftswelt zu einer reichhaltigen ausgcstaltet
werden.

Wiesbadener Karneval . Zu der morgen.
Sonntag , den 19. Februar , 8 Uhr 11 Minuten , in
der Turnhalle , Hellmunditraße 25, stattsindenden
großen Volks-Gala -Damen- und Frcnldeiisitzuna
der Wiesbadener Karneval - Gesell¬
schaft  wird das General -Kommando der Mainzer
Ranzengarde nebst einer Abteiluiiig Gardisten in
Gala -Unisorm seinen Einzug halten . Es ist das
erste Mal , daß die Mainzer Ranzengarde Wies¬
baden mit ihrem Besuch beehrt. Weiter haben
zugesagt das Komitee des Wormser Liederkranz
und der Neuen Hanauer Karneval -Gesellschaft.
Die Karneval -Gesellschaft hat für sämtliche
Fremden einen würdige» Emviang vorbereitet.
Der Saal wird rvegen des alljährlichen enormen
Andrangs bereits um 6.30 Uhr geöffnet.

Narrhalla ! Es sei auf de» Sonntag , den 19.
Februar , abends 8 llbr 11 Minuten im Tbcatcr-
saale der Walhalla stattsindenden großen Volks-
Maskenball , verbunden mit Jahrmarkts -Nuinmcl,
aufmerksam gemacht. Es wird ein karnevalisti¬
sches Volksfest werden. Der Vorverkauf der
Maskenkarten ist ein sehr reger, da öjc Wies¬
badener Bürgerschaft die Maskenbälle der Narr¬
halla mit Vorliebe besucht.

Der neugcgründete Wiesbadener Karneval-
Verein veranstaltet niorgen, Sonntag , seine große
Dameiisitzung im „Vater Rhein", Blcichstraßc.
Die besten Kräfte, wie Wittmaier , Stockmer,
Prost , aus Frankfurt , Schwarz, Belte , Gaßniann.
hier , Präsident Paul Stahl , wirken mit.

Die Vereinigten Brauereien und Flaschenbier-
Händler hielte» dieser Tage im Gasthaus zu:n
Pfau ihre diesjährige General -Versammlung ab.
Der Vorsitzende, Direktor Finkel,  begrüßte die
Erschienenen und gedachte in einigen Ausführun¬
gen des abgelaüfenen Geschäftsjahres 1910. So un¬
günstig dies für die Lage der Brauereien und
den damit verwandten Geiverben im allgemeinen
auch war . so günstig gestaltete sich dasselbe insbe¬
sondere für die hiesige Vereinigung , indem die
Mitgliederzahl und der finamielle Fonds sich gut
entwickelten. Nach Anhörung des Berichtes der
Revisions -Kommission und des Kassenberichtes
seitens des Kassieres V o l km a n n . wurde beni
Vorstand und den, Kassierer auf Antrag der
Kommission Entlastung erteilt . Die nun folgen¬
den W-aüleu ergaben die einstimmige Wiederwahl

cher verschiedenen seitherigen Vorstandsmitglieder
der Vereinigung . Zuoewählt wurde au Stelle
eines ausgeschiedenen Mitgliedes Herr Carl Eu-
ders . In der Versammlung ivaren nach der aus¬
gestellten Präsenzliste 35 Mitglieder vertrete ».
Nach Schluß der Generalversammlung blieben die
Mitglieder bei einem gemütlichen Abendessen,
welches von der Vereinigung gestiftet war , bei
bester Stimmung versammelt. Die von Mitglie¬
dern der Vereinigung und Gästen gehaltene»
Borträge , sowie die vorzüglichen Leistungen des
Restanrateurs Paulo in Küche und Keller trugen
wesentlich zur fröhlichen Stimmung bei.

Das alte Römcrtor , ein Zeuge ans Wies¬
badens grauer Vergavaenbeit ist Gegen¬

wärtig in einer sehr gelungenen Nachbildung au-
— Kurzwaren in einem Schaufenster der Firma
Bormaß zu sehen. Das intereffante Schaustück
wird natürlich vom großen und kleinen Pnblikui»
in Scharen umlagert.

*

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Reu -Eintrag »,,g . In das Handelsresister wurde bei

der offenen Handelsgeiellschast „Kaiser u . Winkl et"
mit dem Sitz in Biebrich a . Rh. folgendes eingetragen.
Die Gssellfchafter Johann Winkler und Adam Winller
sind zur Vertretung der Gesegschafl nur bei Mitwirkuna
des GefEchafters Will-elm Kaiser defugt.

Erloschene Mrma : Bei der Firma Dr . Hofatanr
8 . nt . b. H. mit Bern Sitz in Auerbach an, der Bergstraße
(Hessen) mit einer ZweiMiiederlasiupg in Wiesbaden
wurde eiugslragen , daß die 3wetgni 'Ä>erIassung in Wies-
dadeil von AmtSwegen gelöscht worden ist.

»
Wiesbadener Vereinswesen.

Mäuuer -Turnvereiu . Die tarnevasistifchs Dameiisitzung
des Männer -Turndereins lami in allen Stücken als sehr
getungerr 'betrachtet werden . Der Elnzug des Komitees,
die Begrüßung des Prüsideutan Kaliwasser und We £Bpr=
stellung der Komiteemitglieder brachte gleich die närrische
Versammlung in die richtige Stimmung , und was noch
fehlte , rief das , Prototoll -Bes närrischen Schriftführers
Nagel in angenehme Erinnerung . Das Zöglingslamitee
mit seinem Oberschoten Jost versprach, dafür Sorge tragen
zu wollen , daß man allsährlich wieder der Narrheit
huldigen würde , denn nach jahrelanger UntätiBeit hatte
sich soviel Stofs gesammelt , daß es zu manchen Explo-
sionen kam, die in der hmnordollm und witzigen Weise,
wie die Vorträge erfolgten , wahre Lachsalven ohne ver¬
nichtende Wirkung zur Folg« hatten . Sturz besonders
gefiel der Aültenvortrag des Herrn Hünecke, der das
Vcrelnsleben in seiner Vergangenheit eingehend be¬
leuchtete und für die Zutunft dem Verein Ratschläge er¬
teilte , wo und wie man die Amerikaner empfangen soMe
und wie der verfehlte , kostspielige Turnplatz rentabel zu
machen sei . Ebenso brachten die Vorträge der Herren
Becker und Wagner als Bauern die Anwesenden zu
wahren Heilerkeitsstürmen . Ader auch die Damewrbteilug
ließ cs sich nicht nehmen , kräftig mitzutun . wobei die &
Zaubcrlcrchen (Frl . Schalles , Schneider , Schmidt , Horn
und Jung ) besonders zu erwähnen sind. Das Verems-
guartett (Schuh , H. Wusch, Scherf und I . Pfusch)
brachte mit feinen Gesangsdorträgen eine sehr ange¬
nehme Abwechslung . Nachdem man noch den Thranm
von Syrakus auf der Bühne bewundert , erschienen die 4

, Nachtwächter und wünschten in herrlichem Gesang allen
eine gute Nacht.

Der Athletik -Sportvertin veranstaltet am Sonntag.
nachmittags 4 Uhr beginnend , ein karnevalistisches Kappen-
lränzchcn im Saale „zum Jägerhaus ".

Rhein -Taunusclub Wiesbaden . Auch die zweite
Hauptwanderung nach Sode»  war von dem
herrlichsten Wetter begünstigt!. Der Ausgangspunkt Dier-
siadt wurde MN 8 Uhr früh von 130 Teilnehmern und
Teilnehmerinnen erreicht . Schnell ging es über Igstadt
noch Breckenheim. dann über den Galgenkopf nach Dieden¬
bergen (Besuch der Grabstätte des nafsauischen Sängers
Philipp Keim ) , weiter über Merxheim nach Hofhcim.
Rach einslündigem Aufenthalte zog di« Touriftenschar nach
dem von dem Taunusclub Hosheim neu errichteten
Lohausen -Tempel und beni Meister-Turm und unter teil-
weiser Benutzung des Kammes des GSbirges nach
Münster und Niedcrhosheim , dem Endpunkte Soden zu,

Männergesang -Bercin „Friede " veranstaltet am Sams-
lägj den 18. Februar 1911, abends 8 Uhr," im großen
Saale des Kothol . -Gesellenhauses , Dotzheimerstr . 24,
seinen diesjährigen Preis -Ldaslenball (6 Damen -, ä
Herrn - und 2 Gruppenpreife ) . '

Steuographic -Schule (Gewerhcschulgeü,, Wcllritzstr , 38 ) .
Ein neuer Kursus boginnt (f. A.) Freitag , Len 24. FeSr .,
abends 8 Uhr . Anmeldungen werden bei dem Leiber der
Schule , Lehrer H. Paul , Philippsbergstr . 18, bei dem
Pedell der Gewerbeschule und zu Beginn 'des Unterrichts
entgegengenommen,

Ter Dlaskcnball drs Koiwitoren -Vercius findet Somr-
tag , den 19, Febr ., abends 1 Uhr 11 Min ., in den
Räumen der „Alten AdoMhöhe " statt.

Elub Edelweiß . Aus das morgen Sonntag , nachm.
4 Uhr , >.m Saale zur neuen Adolfshohe (Inh , A, Meuch-
ner ) slattsindc 'nde karneval . Kappenfest fei hiermit auf¬
merksam gemacht.

*

Tsieatcr, Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele . „Glaube und Heimat ", die

seit dem beispiellosen Erfolg der Uraufführung in Wien
überall mit Spannung erwartete Tragödie eines Volkes
von Karl Schönhcrr iviro im hiesigen Hoftheater am
Sonntag , den 2» . d. Mts ., abends 7 Uhr, zum ersten
Mal in Szene gehen , (Aufgehobenes Abonnement , ge¬
wöhnliche Preise ) . Das viel besprochene, viel um¬
strittene durch den Gvillparzerpreis ausgezeichnete Werk
hat in kurzer Zeit die Extremerscheinungen eines SchiL'
sals gesehen , das einer Dichtung im Urteil der Zeitge¬
nossen zufallen kann . Wenn eine streng katholische Be¬
völkerung Oesterreichs in zweien seiner Hauptstädte (Wien
und Prag ) den Dichter und sein Werk über alle klein¬
lichen Bedenken hinaus gefeiert hat , so ist damit er¬
wiesen , daß jedes intelligente Publikum überwunde « »
Glaubcnsstreitiglciten , die überdies in weit« historische
Ferne gerückt sind, über den hohen künstlerischen Wer:
einer Dichtung vergessen kann . Inzwischen hat die
Schönherrstche Tragödie auch über Deutsche Bühnen ihren
SlegeSzug angetteten und die Zeit scheint nunmehr ge¬
kommen , daß man sich vorurteilslos dem Genuß eines der
größten dramatischen Kunstwerke der Gegenwart hingeüe.
Das außergewöhnliche Ereignis des allgemeinen Bühnen¬
erfolges veranlaßt die Intendanz des Wiesbadener Hof-
theaters , die erste Aufführung des Werkes für einen
Sonntag (26, Februar ) anzusetzen, um so auch weiteren
Kreisen Gelegenheit zum Besuch der ErftaiiMhrung zu
gaben . Die erste Aufsührung geht bei gewöhnlichen
Preisen , jedoch außer Abonnement , in Szene.

Rrsideiiz.Theater. Am Montag wird Roda-Roda's
übermütig : Schnurre „Der Feldhcrrnhügel " wiederholt-
„Die Kinder ", die neue Komödie von Hermann Bahr,
dem Bierfässer des großen Schlagers „Das Konzert " ge¬
langt in nächster Woche Dienstag und Freitag zur Sluf-
sührung . jllm Donnersdag findet «in einmaliges Gast¬
spiel von Robert Koppel,  dem hier -bestens bekannten
Humoristen statt . Der Künstler bringt im 1. Teil ein «.
Auswahl von Gesäirgen und im 2. Teil «ine Anzahl von
humoristischen Rezitationen zum Bortrag . Den Abend
eröffnet L. Thoma 's beliebter Schwank „1. Klasse".

*
Theater der Woche.

Königliche Schauspiklc . Spielplan vom 19. bis 28.
Febr . Sonntag , Ab . C.: „Königskmder ", 7 Uhr. Mon¬
tag , 5Wi. B . : „Emilia Galotti ", 7 Uhr. Dienstag , W.
St. : „Figaros Hochzeit", 7 Uhr. Mittwoch, Ab. C. : „Die
zärllichen Lerloandten ", 7 Uhr. Donnerstag , Ab. D .:
(1 . Gastspiel Alde. Cahier ) : „Ter Prophet ", ,6.39 Uhr.
Freitag , Ab . A. : „Das Gst' ckchen des Eremiten ", 7 Uhr.
Samstag , Ab. 2t. : (2. Gastsbl-k Mde. Cahier ) : „Carmen
7 Uhr.
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«efidenz-Theater. Spielplan vom 19. bis 25. Febr. ^
Sonntag . 3.30 Uhr: «Nur ein Traum". 7 Uhr: „Die
Kinder". Montag, 7 Uhr: „Der Feidherrnhügel".
Dienstag, 7 Uhr: «Die Kinder". Mittwoch, 7 Uhr:
„Taifun". Donnerstag, 7 Uhr: Einmaliges Gastspiel I
Robert Koppel: „Bunter Abend". Vorher: „1. Klasse".
Freitag , 7 Uhr: Die Kinder". Samstag , 7 Uhr: Fa¬
schings-Prolog. „Anatol".

Volkstheater. Spielplan vom 19. bis 25. Februar.
Sonntag , nachm. 4 Uhr: „Krone und Fessel". Abends
8.15 Uhr: „Krone und Fessel". - 7- Montag, zum vorletzten
Male : „Krone und Fessel", 8.15 Uhr. — Dienstag, zum
letzten Male: „Krone und Fessel", 8.15 Uhr. — Mittwoch:
„.Der liebe Onkel", neu einstudiert, 8.15 Uhr. — Donners- |
lag : „Die schöne Ungarin", neu einstudiert, 8.15 Uhr.
Freitag : «Der Störenfried", 8.15 Uhr. — Samstag : keine
Vorstellung.

— Sonntag 7 Uhr: „Königs¬

und
8.15

Tagesanzeiger für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag 7.39 Uhr: „Salome ".

(Gastspiel Mde. A-ffs)
kruder".

Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: „Die Kinder".
CNenhett.) — Sonntag 3.30 Uhr: „Nur ein Traum ".
7 Uhr: „Die Kinder".

VolkStheater:  Samstag 8.15 Uhr: „Krone
— Sonntag nachm. 4 Uhr und abends

!Uhr: «Krone und Fessel".
Skalaiheater:  Heute und folgende Tage 8.15 Uhr:

„Der Dovspfarrer". Sonntag nachmittag Familien-
Vorftellung bei 'halben Preisen.

KurhauS:  Samstag 8.39 Uhr: 3. großer Masken¬
ball. — Sonntag 4 11. 8 Uhr: Abonnementskonzerte.

Siophon - Theater,  Wilhelwftr . 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwatbacherstraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The R - hal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrab- 47, täglich Vorstellung.

Avollo - Thcater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags
Z—u , — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Boltslesehatle,  Hellmundftr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
LutyerkircheEingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn-
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Kn unsere Poft-Abonnenten!
Damit die Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist cs nötig, das Post-Abonnement

rechtzeitig zu erneuern. Wir bitten unsere verehelichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Bcstellzettcl
genau ausgefüllt dem Briefträger oder dem Postamt zu übergeben. Alle Postanstaltcn und Briefträger
nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden entgeg en.
Jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers ist bei der Nürnberger Lcbcns-Vcrstchcrungsbankin
Nürnberg nach eigens hierfür ausgestellten Bedingungen gegen Unfall mit Todeswlge mit Mk . S'iu .—
kostenlos versichert. — Abonnenten der Ausgabe L, also solche, die auch gleichzeitig auf drc „Koch-
brunncngcister" abonniert baden, sind nicht allein für sich selbst, sondern auch für die Ehefrau gegen
Unfall mit Todcssolge oder Ganzinvalidität, herbcigcführt durch Unfall, mit Mk. lOOi ).— bezw.
Mk. 2000 .— versichert. „ , . .. .

WT  Wer schon Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers ist, wolle den unten angefugten
Postbestellzeffclan feine Bekannten westerge bcn, damit auch diese sich die Wohliat der Versicherung
gegen Unfall zu Nutze machen können. •<9Qt

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.

Bitte ausschneiden und ausgcsüllt dem Briefträger übergeben.

Post-Bestellzettel.
Lfd. Nr.
Rechnung für

von

.straße Nr.
über die nachstehend aufgesührte Zeitung.

(Nichtgcwünschtcs durchstrcichen)

Lfd. Nr. Bescheinigung über Zeitungsgeld.
. Mark . Pfg. sin) heute richtig gezahlt worden.

dar Nassauer Land.
ö " Biebrich , 18. Febr . Ueber das Vermögen

des Zimmermeisters Joseph Wostry  wurde
das Konkursverfahren eröffnet : Rechtsan¬
walt Gessert zu Wiesbaden wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkurssorderun-
gen sind bis zum 1. März beim Amtsgericht
zu Wiesbaden anzumelden . — Ferner wurde
über das Vermögen des Fuhrunternehmers
Konrad Döring  hier . Hasenstraße 4, das
Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsan¬
walt Dr . Weber hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 15. März 1911 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

□ Schiersteiu . 18. Febr . Die Eheleute
Schlosser Gerhard Ruppert  hier haben
die Verwaltung und Nutznießung des Man¬
nes am Vermögen der Frau ausgeschlossen.

st. Bicrstadt . 18. Febr . Nachdem vorige
Woche die älteste Frau  der hiesigen Ge¬
meinde im 90. Lebensjahre verstorben ist.
folgte ihr bald auch das älteste männ¬
liche Mitglied.  Im 91. Lebensjahre
verschied gestern abend infolge eines Lungen¬
katarrhs der in Wallan geborene Landwirt
Johann Philipp Rink.  Er war Jungge¬
selle und lebte seit einer ganzen Reihe von
Jahren bei seinem Ressen hier . Er war noch
recht rüstig und konnte bis wenige Tage vor
seinem Tode noch alle leichteren Haus - und
landwirtschaftlichen Arbeiten verrichten.

= Erbenheim , 18. Febr . Der wegen be¬
trügerischen Bankerotts steckbrieflich ver¬
folgte Bäckermeister V. von hier hatte von
St . Ludwig im Elsaß an die hiesige Polizer-
verwaltung geschrieben und um einen Aus¬
landspaß  ersucht , der ihm hauptpost¬
lagernd Genf übersendet werden sollte, da er
am 1. März in Kairo eine Stelle als Koch
annehmen wolle : in Genf wolle er noch et¬
was Französisch lernen . Nunmehr hat V.
abermals um einen Auslandspaß gebeten:
dieser Brief kam aber von Konstanz und
sollte der Paß diesmal nach Neuchatcl in die
Schweiz postlagernd gesendet werden . Selbst¬
verständlich schickt die Polizeibehörde den
Paß nicht. Da V. nicht über so viel Mittel
verfügt , um lange im Ausland ohne Beschäf¬
tigung leben zu können , wird ihm wohl
nichts anderes übrig bleiben , als wieder zn-
zurückzukehren . — Der Deutsche Flottenver-
ein veranstaltet heute Samstag , 18. Febr .,
hier im Saale «Zum Löwen " einen Unter¬
haltungsabend  unter Mitwirkung des,
M .-G.-B . «Eintracht . Geh . Rcgierungsrat
Direktor Breuer -Wiesbaden wird einen
Vortrag über „Deutschlands Wohlfahrt und
seine Flotte " halten . — Die Zahl der Ställe,
in welchen die Maul - und Klauen
s e u che ausgebrochen , ist auf 60 angewach-
-fen. In denjenigen Stallungen , welche zu¬
erst verseucht waren , ist die Seuche im Er¬
löschen begriffen . Es wird bereits mit der
Desinfektion der Stallungen begonnen.

h. Eltville , 18. Febr . Die Stadtverord¬
netensitzung beschloß den Ankauf des
Mondan ' schen Hauses  zum Preise
von 5000 M. -r - Bürgermeister Dr . Keut  -
»er  hat einen 14tägigen Urlaub angetreten.

h. Oestrich, 18. Febr . Einen schönen Er¬
folg hat das von der hiesigen Gemeinde ein-
qcführte Puppensuchen in den Weinbergen.
Täglich versammeln sich 300 Personen ans
dem Marktplatz , die in Kolonnen zu je 15
nach den Weinbergen ausziehen . Gestern
wurden in 4 Stunden 5000 Heuwnrmpuppen
gefunden . Konstatiert wurde von den Be¬
obachtern , daß sich die Puppen zum größten
Teile in den Pfählen anfhielten . Die Ge¬
meindeverwaltung hat beschlossen, diese Be-
kämpfungsart über die ganze hiesige Gemar¬
kung anszudehnen.

den- 1911. Postamt oder Briefträger

f. Rüdcsheim , 18. Febr . Der Rechner Peter die Kreisverwaltung
Kratz hier ist zum zweiten Stellvertreter des I " tztte.
Standesbeamten  für den Bezirk Rü-
desheim bestellt worden.

li . Lorch, 18. Febr . In einer Versammlung
von Gastwirten wurde der Beschluß gefaßt,
den halben Schoppen Wein zu  30 4
bei Vermeidung einer Konventionalstrafe
von 200 M zu verkaufen . Zehn hiesige Wirte
schlossen sich diesem Beschlüsse an . Außerdem
wurde beschlossen, einen Gastwirteverein
hier ins Leben zu rufen . — Eine Wiesbade¬
ner Firma hat in der hiesigen Gemarkung
zwei Aeckcr in der Größe von zwei Morgen
erworben , um eine Bürstenfabrik
darauf zu errichten.

Fr . St . Goarshausen . 18. Febr . Die Wahl
des 1. Beigeordneten Heinrich H e r p e l l
zum B ü r g e r m e i st e r der hiesigen Stadt-
gemeinde ist aus die Dauer von 12 Jahren
von dem Regierungspräsidenten bestätigt wor¬
den.

Oberlahnstein , 18. Febr . Der hiesigen
olizei gelang es , einen „schweren
u n g e n", den wegen Banden - und Ein-

brnchsdicbstahl st eckbrieflich  verfolgten
Arbeiter Math . Th . aus St . Sebastian hier
zu verhaften . Der Fcstgcnommene wurde in
das Untersuchungsgefängnis Neuwied über¬
geführt.

sk. Niederlahnstein , 18. Febr . Gestein vor¬
mittag 6-45 Uhr geriet der Htlfsraügierer
Johann Mühlensiepen  auf dem Koblen¬
zer Rheingüterbahnhof unter die Räder eines
ablaufenden Wagens . Er erlitt an beiden
Beinen schwere Verletzungen , so daß er in
ein Krankenhaus gebracht werden mußte.

km- Laufenselden , 18. Febr . Die katho¬
lische Lehrerstelle ist vom 1. Avril er . ab einst¬
weilen dem Schulverwalter Herrn S chr 0 d
zu Walü -Erlenbach übertragen worden.

* Seitzenhahn , 18. Febr . Dieser Tage
fand die Generalversammlung der Spar - und
Darlehnskasse , e. G. m- u. H., statt . Die Ak¬
tiva des Vereins betragen 28 826,75 Ji;  die
Passiva 28 466,82 M;  der Reingewinn 350,93
Mark.

§ Lindenholzhausen . 18. Febr . Dem frü¬
heren langjährigen Vorsitzenden des hie¬
sigen Kriegervereins „Militärbruderbund ",
Herrn Josef G ö b e l hier , welcher leider in¬
folge Krankheit sein Amt niederlegen mußte,
wurde kürzlich eine besondere Ehre zuteil.
Es wurde ihm ein prächtiges Bild „Das
Kyffhäuserdenkmal"  überreicht , das
ihm von dem Vorstand des Preußischen Lan-
öeskriegerbundes Berlin mit der Widmung
dankender Anerkennung der 20jährigen Ver¬
einsleitung übersandt war , feierlich über¬
reicht.

Ni Weyer , 18. Febr . Die weithin bekannte
„H a r e - E i che" sZigeunereiche ), nahe der
Guckelmühle , unter welcher so mancher
Wanderer Rast gemacht, ist den Holzschlägern'
zum Opfer gefallen . Mit der Fällung dieses
Baumes ist das romantische Laubustal wie¬
der um ein Naturdenkmal ärmer.

h. Weilburg , 18. Febr . Zu dem gemeldeten
Einbrüche in das hiesige Kreishaus ist weiter
zu berichten , daß es einem Polizeibeamten ge¬
lang , auf die Spur des Einbrechers zu kom¬
men . Er stellte fest, daß ein junger Mann
gestern vormittag auf einer Station der
Weilbahn den ersten Zug nach Frankfurt be¬
stieg, der ein Paket in der Größe der ge¬
stohlenen Kassette trug . Der Dieb sandte
gestern die Kassette mit den Wertpapieren an

Uns dem Eerichtsjaal.
(Wiesbadener  S t r a f k a m ttt e1.1

Er läßt das Mausern nicht ! »
Während der Hausburschc Emil Sch

Hückeswagen,  zuletzt in V ieh
wohnend , bei einem hiesigen Büchsenn,^
in Stellung war , hat er , als kriminell -r?«
fälliger Dieb , eine ganze Anzahl von
neu gestohlen . Die Strafkammer schickt? ^
dafür auf drei Monate ins Gefängnis **

Unter Kameraden.
Der Taglühner Josef Wcndclin Kr

S chw a n h e i m arbeitete zeitweilig 0», 7^
Höchster Farbwerken und hat dort eines
ges aus dem Anklciüeraum einem
raden , nachdem er deffcn Spind mit sei,,
eigenen Schlüssel geöffnet , das Porten,?
»aic mit 4,08 J)  Inhalt , sowie einen 3vu
entwendet . Die Strafkammer verurteilte
wegen schweren Diebstahls mit der
zulässigen Mindcststrafc von 3 Monate « ^
sängnis . J{s

Diebstahl im Rückfälle.
Der Taglöbner Wilhelm B. von Sonnenbe
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Ausgabe A- ohne „Kochbrnnneugeistcr" Bezugspreis « 0 Pf
1Ausgabe B mit „Kochbrunnengcisler" Bezugspreis 73 Ps.

zurück. Das Bargeld

0. Runkel , 18. Febr . Auf der Kruvv 'schcn
Eisensteingrube „Strichen " bei Münster
wurde sämtlichen Bergleuten die Mitteilung
gemacht, daß der Betrieb  der Grube ein-
geschränkt  und sich jeder nach anderwei¬
tiger Beschäftigung umseben könne . Es ist
diese Kündigung , namentlich für die älteren
Bergleute , sehr unangenehm , da dieselben
nicht mehr nach auswärts gehen können.

t. Obcrnhain , 18. Febr . Nach dem Jahres¬
bericht der hiesigen Kranken - und
Sterbe lasse  beträgt die Mitgliederzahl
68. Der Kaffenbcstand betrug am Anfang
des Jahres 1910 105,46 .H,  die Gesamtein
nähme 1829,58 M.  Die Ausgaben betrugen
1277,34 M,  mithin ergab sich ein Kassenbe¬
stand von 62,24 M.  Der Bermögensstand der
Kaste ist nach Zuschreibung des vorhandenen
Bestandes auf 1803,56 M angewachsen — Das
diesjährige Gauturnfest  des ..Feldberg
gaues " findet nach Beschluß der Generalver¬
sammlung des hiesigen Turnvereins am 23.
und 24. Juli hierselbst statt.

k. Michclbach b- Usingen . 18. Febr . Dem
Gemcindcrechner Jung,  der seit 1879 das
Amt des Gemeindcrechners bekleidet , wurde
in Anerkennung seiner langjährigen Dienst
zeit das Allgemeine Ehrenzeichen
durch Herrn Krcissekretür Strieder über¬
reicht.

-s- Homburg i». d. H., 18. Febr . Herr Rek¬
tor Saling  von der Bürgerschule ist nach
kurzer , schwerer Krankheit gestern vormittag
gestorben.

v. Usingen , 18. Febr - Die hiesige Renn
straße oberhalb der Stadt wird ungefähr 500
Meter lang mit Kleinpflaster hergestellt , um
die durch den zahlreichen Automobilvcrkehr
verursachte Staubplage zu beseitigen . —

h. Nauborn , 18. Febr . Die Gemeindever
tretung hat in ihrer letzten Sitzung beschloj
sen, jedem Kriegsveteranen , ohne Unterschied
der Bermögensvcrhältnisse , eine Ehrengabe
von 20 M aus der Gemeinöckasse z» über
weisen.

g. Ruppertshain , 18. Febr . Beim Rodeln
ist gestern nachmittag der 8jährige Knabe
des Peter U s i n e r III in ein Auto hin
e i n g c f a h r e n . Der Junge kam unter
den Wagen und hat innere Verletzungen er
litten.

* Gladenbach , 18. Febr . Pfarrer Leh
wurde zum Dekan des Dekanats Gladenbach
ernannt.

aus der Geschäftswelt.
Geschäftserwcitcrmig. Da die Firma Frank u. Merr

hier, Ecke Äirchgajse und Friedrichftratz«, Ende dieses
Monats die von derselben bisher noch mitbenützt«, 3^,
liiöten. Kirchgasse 43, zum „Storchnest", verlegt, fo hg
dieselbe, um nun ihre Abteilungen vereint in ihren Neil
ausgedehnteren GeschäftSlokalitäten Eck« Kirchgasse an»

»Friedrichstrabe untevbringen tu können, int benachbart»
"SchellenbergschenHause grotze Räume gemietet, die mit

erstercn mittels Durchbruchverbunden worden sind. 2och
nnch dies« Vergrötzerung dürfte kaum genügen, um der
stets wachsenden Knndschast und deren Ansprüchen
dauernd zu entsprechen. Jedenfalls darf die Firm
Frank u. Marx mit berechtigtem Stolz auf ihre bis.
herigcn Erfolge zurückschnuen.

S . Bingen , 18. Febr . Die Arbeiten an der
Regulierung der  N a b c auf der Strecke
von Bingen bis Kreuznach werden bald ihren
Anfang nehmen, denn die Ausschreibungen sind
bereits erfolgt . Bei der Regulierung kommen
di« Ländereien von sechs preußischen und acht
hessischen Gemarkungen in Frage und zwar sind
es in Hessen die Genicinden Büdesheim, Dieters
beim, Svonsheim , Grolsheim , Gensingen, Jvvcs
heim. Planig und Bosenheini, in Preußen
Münster , Sarinsheim , Laubenheim, Langenlons
beim. Bretzenheim und Kreuznach, die in Frage
kommen. Die Kosten werden teils von den bc
teiligten Gemeinden, teils von den Regierungen
Hessens und Preußens getragen . Die Ausführung
der Naheregulierung bedeutet jedenfalls ein
Kulturwerk ersteu Ranges , das den an der unte
ren Nabe liegenden Gemeinden großen Nutzen
bringen wird.

ist im Dezember
waltsam
früher gearbeitet
rückfälliger Dieb

7»v. tts . in Sonnenbcrg ».
in eine Fabrik eingedrungen , in jl,

batte und hat als krimin»?
dort eine Rolle SmÄ;

entwendet. — Von der Strafkammer wurde
»u der geringsten gesetzlich zulässigen Gesänani^
strafe von 1 Jahr verurteilt : auch erging s« ?

Ein ungetreuer Freund.
Der 27 Jahre alte Taglöhner H. trflf

lauft v. Js . in Hasselborn mit einem andere
ngen Manne zusamnien. Sie arbeiteten km»
it bei demselben Meister , verabschiedetenM
ch dort gemeinsam, um auf die Walze zu gehe»
ährend dann in der Stäbe von Brandoberndiiff
n Begleiter ein Schläfchen hielt, machte5 [m
t besten Rucksack von dannen. — Einmal ist cr
on wegen einer ganz gleichen Tat in Etrast
rfallen. Diesmal nahm die Strafkammer ih>,
t Rücksicht darauf in fünf Monate Gefängnis

Wetterbericht
von der

Wett er dienststelle
Weilburg.

rttno. nachC. 11 Barometer beute 760,00 mm
„ gestern /61,9J wm

Voraussichtlich- Witterung für 1» . Februar:
Votlvicgend trübe, mild bei zeitweise starkm W'
westlichen Winden und Ncgenfüllcn. .

Niedcrschlagshöhe seit gestern- W-'lM»
Fcldberg4, 'Ncnkirch4, Marbnr-! I, Wz-ü-

. . . Neuwie.d.,1
Master - Nhcinpcgcl Caub
stand : Lahnpcgcl Weilburg gesterni.41

Schneehöhe : Fcldbcrg 30' cm,
'Mondausgang Nwrg.
Monduntergcmg9.1g

Hachen̂ Schwarzenborn
- heute1-"

„ Sonneneusgang 7.13
lif . fyCUt. Sonnenunteryang 5 .16

Schrift - und GeiLättsleitung : K. - evb-» .
Verantwortlichsür den politischen Teil, das 55*»^ to ,
dcn Handels- und allgemeinen Teil : Dr. EM»
sür den lolalen Teil, sür Nachrichten au-> .
und den Nachbarländern: E. A. Autor: sür̂ ' ‘
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmrhl: für den
Haus Buschmann. — Truck und Lerlag: ST-

sämtlich «iGcncras-Anzciger KouraL Lehbold. '

erlag. Redattwn und Ekvediv̂ ,^Zuschriften an - _ . .. . ... .
nicht persönlich zu avressteren. Für
unverlangt eingcsandlcr Manuskripte
Redaktion leine Verantwortung. Slnonvm«

wandern m den Papierkoro.

die

täglich Nutze"
Die ganze Familie wird

ziehen aus den verschiedenen
warmen Winterspeisen , gekocht

Mondamin und

Kein überflüssiger Stoff ist w
diesek

dea/critunitsvt . -y
Nahrung. Jede Mondaminlpeffe ff m
Organismus sehr zuträglich.

Diese warmen Speisen sind allen ^
angenehme Ueberraschung, welcheN
bisher nur als Sommernahrung ta

Verlangen Sie gr. u. Brow«̂ ^ ,,
Berlin 6 . 2 das KoLbnlbicin tnr warme
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Handel und Industrie.
! Berlin,

Die Börse vom Tage.
17. Febr . Die in der letzten Zeit

titaittenc Anhäufung uun Haussevositionen nab
A Spekulation Beranlassunn zu Realisierungen
^ichreiten . zuuial auch die matte Haltung der
W. —Mw Norkcr Börse und das Ultimatum
«Alands a » China verstimmte . Demgegenüber

die Erhöhung der anierikaNische» Raheiscii-
|e%. tzer günstige Iran Mang erbericht, sowie
? » recht befriegende Abschluss der Nationalbank

zur Geltung. Ans allen Umsatzgebietcn
." ^ en Rückgänge hervor , die namentlich in

mkchen Werte» und Amerikanern größeren
anuabmen. 1902 Russen verloren %

®?r Russische Banken bis 1 vCt. Anrerikaner
^ „Ai wieser Rückgänge von über 1% vCt. nur.

Mimischen Banken gingen Deutsche Bank
nd Dresdner Bank stärker im Kurse zurück,

“rl Montanwerben waren Nombacher . Harpener
Deutsch-Luxemburger besonders in Mit-

Ü̂ ni'chast gezogen. Auch Elektrizitätsiverte
!,bcn stärker nach. Aus dem Rentenmarkt ist

?jne Abl'chwächnna der dreiprozentigen Reichsan-Berliner Börse,

leihe um % vCt. und eine stärkere Ermattung
der TUrkenlose zu erwähnen , welch letztere in Zu-
sammeubang steht mit den Schwierigkeiten , die
der Türkei bei der Niederwerfung dcS Auf¬
standes in Arabien erwachsen. Tägliches Geld
©% a 3. In der zweiten Börsenstunde trat eine
leichte Erholung in Montan - und Elektrizitüts-
werten ein, doch setzten Banken ihre Rückgänge
fort . Lombarden dagegen konnten sich etwas von
ihrem gestrigen Rückgang erholen.

Die Auswärtsbcwcgung am Montanmarkte
machte später weitere Fortschritte und beein¬
flußte auch die übrigen Werte. Namentlich er¬
holten sich Warschau-Wiener kräftig.

Privat -Diskont 2%.
Franksurt a. M . 17. Febr . Kurse von 1% - 1

2% Uhr. Kreditaktien 212% a !% Disconto-
komm . 10k— a 195% . Dresdner Bank 164 %,
Handelsaes. 171%,

Staatsbahn 157% . Lombarden 20.—, Bal¬
timore 108% . Schantnngbahn 132% .

Gelsenkirchner 212%. Phönix 247%,
Franksurt a. M., 17. Febr . Abend-Börse.
Kreditaktien 212—b. Diskonto -Komm. 195% 9.

Dresdner Rank 164— b. Handelsgesellschaft

171% b. Darmstädter Bank 131% b. Mittel¬
deutscher Kreditbank 125% b. Nalioiialbank s.
D. 133% b. Länderbank 136% b.

Staatsbahn 157% b. Lombarden 19% b. Bal¬
timore u . Obio ■- b.

4%, Portugiesen amort . 83.40 b. 1902er
Russen 92.50 b.

Aumctz-Friedc 184— b. Bochumer 234% b.
Harpener 191% a % b. Phönix 247% b. Biele¬
felder MaschiiienkabrikDr . Kopp 448— b. Fahr¬
zeug Eisenach 164% b. Hilpert 95.— b. Klencr
526— b. Pokornn u. Wittekind 155% b. Kunst¬
seide 124.90 b, Edison 271— b. Schlickert 164%»b.
Voigt u. Häffncr 183—b, Ebem. Wegeliu Rnß-
fabrik und Cheni. Industrie 190.— b. Ebem.
Holzverkohlung 276.—b. Höchster 521— b, Celnn.
Braubach 131— b. Elektr. Bergmann 248.50 b.

Die Börse» des Auslandes.
Wien, 17. Febr ., 11 Uhr — Min . Krcdit-

aktie» 675.—. StaatSbahu 744.75. Lombarden
111.75. Marknote.ii 117.33. Papierrente 96.90.
Ungar . Kronenrentc 91.70. Alpine 792.—. Holz¬
verkohlungs-Industrie - — . Schwächer.

Mailand . 17. Febr .. 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 103.97—. Mittcliiieer 432.—. Meridiane,!

677.- . Banca d Italia 1517- . Banca Com-
merciale 941% . Wechsel auf Paris 100.42—
Wechsel aus Berlin 124.—.

Paris . 17. Febr ., 12 Uhr 35 Min. 3vroz.
Rente 97.50. Italiener —.—. 4proz. Rull
kons. Anl . ! n . II 96.50. 5vroz. do. von 1906
105.40. 4%proz . do. 1906 101.12. Spanier Lutz.
96.—. Türken lunitiz .) 94.50. Türken -Lose
—.—. Banane ottomanc 705.—. Rio Tintv
1716. Cbartcred 44.— Debecrs 476.—. Eatzi-
rand 123.—. Goldficlds 143.—, Randmines
205.—.

Glasgow . 17. Febr . lW. B.l Anfang. Middlcs-
borough Warrants per Kassa 48.11%, per laufen¬
der Monat 49.2% . ,

Paris . 17. Febr . Au» Eröffnung eines Kon¬
flikts zwischen Rußland und China eröffnet« die
Börse in schwacher Haltung . Empfindliche Rück¬
gänge hatten namentlich russische Fonds ; auch
französische Bahnen , Rio Tinto . Debeers und
Goldminen -Aktien stellten sich niedriger . Im
späteren Verlaufe der Börse war die Geschäfts¬
tätigkeit bei schwacher Grundstimmung führ ge¬
ring . Die Börse schloh in schwacher Haltung,
speziell Rnssciiwerte weiter matt.

17.  Februar 1911.
rPomm. . . 4 199 668

00. 3X 91.SOG
Pcsensche4 108.606

do. 3i 91 40G
Preuss. . . 4 100.700

do. 3X 91.406
Rti.-Weetf.4 199.690

do. 91.400
Sächsisch.4 100 606
Schles. . . 4 199.758

00. 3X
Schl.Holst.4 199.768

00. 3X 91.408
Aupsb.7tl-lose trc. 33.565
Bad.Präm.A.67 4 169 OObG
Brnschw.20TL. frc. 206 90«
Cöln-Minö.P.A. 3X13719b
Hamb. öOTIr.L. 3
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-L trc. 38508
Oldenb.40TI.L. 3 123 75b

AustandlscbeFonds.
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4X
do.äuss lOOLwr4X 99.09b
do.Ges. 8.8.97 4 91.00b
Bulg.St.-Ani.92 6
Chile Gold-Aal. 4Jf
Chin,Anl.i1895 6

du. «. 1896 5 191.69«
do. ». 189E 4S 99.9658

do. TientsinP 5 101 75bG
Grlach.A.81-84 1.6 52.60bG
do. Goldrente 1,1 49.80bG
do. Monoool lä

Jan.A.II. 10.1.7 4X 97.75bG
do. 4 93.25«

Mea.Anl4080N 5 100 20b
Oesterr. Goldr 4

4.5
do. Silberr. 4.2
do. 1860Lose4 177.46b

Port.StA.unf.il 3 67.40«
do. III. Spot frc 11.508

P.umäo. 190c d 102 DObB
dt. 1905 4 31.75«
de. 1891 4 95.705
do. 1896 4 91.75«

Russ.Anl. 1902 4 92.80b
0o. do. 1905 4X100.30b
do. Goldronte5 100.25b
do. Staatsrnt 4 94.50«
do. Boden-Kr 5 112 5G«

Sao PauloG. A 5 109.508
Sohwed.SIA.86 3X
Serö.amAnl.95 4 85.40b
Turk. St-.A. OL4 87.70bG
do. Baed.-A 4 86.608
do. 1905. . 4 S6.60bG
do. lose . frc 178.00b

Ung. Goloreote4 93.90bß
do. Kronenn.4 92.108
do. Staaisr.97 3% 81.598
Bucar. Anl. 98 45;
B-Air.StA.100L. +X 96.75b
do. do. Pes. 6 103.30b6

Lissabon.St.-A. 4 59.25«
Eisenoann- Stamm-Aktien
Ailg. Ot.Kieinb.6 132.90b
Braunschw. Ld. 6
Cr8felder. , . 2X
Eutin-Lübeck. . 3 76.408
Halle-Nettst.LA3 69.526
LübeckBüchen8 187.60b
Niederlausitz. . 3X 37 90K6
Nordh.Wern. IA 3X 77.508
Oesterr. Staats 5-
Watsch.-Wien. 7 200.09b
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. . 41 145.60b
Zschipk. Finstw12 273.256
EisenbahR- Prior.- Obltaat.
Dux-PragerGld.3 78 OObG
Galiz.CarILudw4 94.90b«
Kasch.Odb.Gld. 4 93.60b

de. Silb. 89 4
Oest.llng.St.alt 3 81.90b
do.Ergzgsnetz.3 81.508
do. Staats Geld 4 98.90«
Südöst.(Lomb.) 2,6 57.706
do. Ohl. Gold b 99.60b

Ivangor. Oomb. 4X 99.25b
Mosco-Kursk. 4 86.30«
0reiGriasi89er4 91.30b
Süd-Westbahn4 91.30«
Koslow-Woron.4 90 75bG
Kursk-Kiew. . 4 92.20b
Mosc.KiewWor.4 9, 30b
Mosco-Rjäsan 4 92.75b
Rybinsk gar. 4 91 , 0b
Süd-Ost 1897 4 91.306
do. 1898 ult.OE 4 91308
Wiadikawk. 98 4
Anat.Eish.-Obl. 4X 100.30«
do.Ergsnz.Netr ♦X IDO.IObG
Ital.Mittelmeer4
Gntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.franc 4 «2.266
St.louisll.Ino.E 4
Tehuanteo.G.A. 6 101 50«
Osutscftß Hypoth.- Ptandtz.
Berl.HyD.-Bank 3X 90.006
do. VVlu. 14 4X1Q1.30bG
de. XIIIXIVIS 4 100.0016
do. IIIIVu. 15 4 99.25«
de. VIIVIIIu.,8 4 99.50bG
do. t. uk. 1916 SS 93.258
do.KmOb.l u.18 4 100.508

Berlin Bankdiskont 4V20/0* Lombardzinsfuß5l/a°/o, Privatdiskont27/8•/»
_ _ Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt ■--*

WickrathLerer 12
Wickol. Küpper1
Wiel. iHardtm, 4
WilkeGasom. 6
Wilhelmshülle.4
Witten. Gussst. 9
do. Stahlrühr.16

Zeltler Masch.11
ZellstoffVerein6

£
Aach.Kind.
Allgei.Omn

s*
do.Lok.uSI 8

1 Bch.GolsSI6
Brnsch. St, 6
Bresl.EI.8. 6
do. Stresb. 6XICassel.Stb 4X
Elkt.Hochh
Gr.Brl.Strb

5
6t

Hrnb.Packt a
= do.Strassb 19

HannStrVA31Magdb.Str 8X
Hansa.Dpf.10
Nrdd.Lloyd0

kVr.Eis.B.VA4
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Msch. Fds. u. Siaats- Pan. Gharlttö. 95/96 3X 92306
Cöln. St.-A.».98 3X 91 SOU

Ot.Rchs.Schatz4 ,00.306 Düsseid.88/03 3S S2.90b
do. 1. 4. 12 4 100308 £lbert.St.-0.99 4 ISO306
do. 1. 7. 12 4 160.40« Ess.StA.IV.V.98 3X 98.806

Pr.Schatz1912 4 !90.408 HallescheSt.-A. 4 100.606
Dt. Reichs-Anl.4 102.258 do. 86/92 3X 93.756
do. do. 3X 94.50« Hann. St.-A. 95 3X
do. do. 3 84.90« Xiel.St.A.98/10 4 100.10G
do.Sohtzg.08 4 l00.40bG do. 04/17 i. 100.006

Preuse. kons.A. 3X 94.50« do. 07/19 4 109 DOb
do. do. 3 84.80bG de. 89/98 3X 94.006
do. do. 4 102.60« de.Ol 02 04 3« 91.498
do. Staffel 1. 4 100.30b Magdeb.91u,0 4

Bad.St -Anl.01 4 do. 06 uk. 1, 4 100.706
do. do. 1902 3X do.75 91 u02 3X 93.706

Bayer. St.-Anl.4 101.258 MündenerSt.A. 4
do. do. 3X 91.90bG Naumburg. 97 3X 91.806

Brem.Anl.1899 3X 90.756 Peiner St.-Anl. 3X
de. 09 uk. 19 4 Stendal. . 03 3X 91.75B
de. 98 . . . . 3 80 706 Stettiner St.-A. 3X 91.1QE

Giss. landescr 3* 94.006 Wieabed. 1901 3X 92.75B
do. XXI. u. 17 3X 95.006 Bert. Pfdb. b 117.806
do.XXII. o. l 4 4 101.10G do. do. 4X105.506
do.XXIII. u.16 4 101.508 do. neue 4 looeobG

Hambg.5tR.07 4 do. do. 3X 91.636
do. am.87/04 3X 92.40b do. do. 3 82 80b
do. do. 86/02 3 82.508 Cnt.Ldsoh.4 100 50S

HessStA.93/09 3X 91.506 do. do. 3X 91.48«
do.96 Q304 05 3 81.258 do. do. 3 82.70bG
do. 09 4 101.500 KuruNeum 3S 99.506

Oldb.St.KrdObl 3X do. do. 3X »4.206
Brandenb.Pr.*A 3X Ostpreoss.4 100 60«
Hann.PAVII.VIII3 do. 3!h 91.106
Ostpr. Pz»-Ohl.4 100.698 Pomm. lnd 3| 91.606
do. de. 3X 90.50« do. do. 3 81.766

Pomm.Pr».-Anl. 3X 92.008 oo.oeold. 3X 90.70b
Posec.Pn.-Anl. 3X 90.430 do. do. 3
de. de. 3 Posensche4

Rbeü.Prv-Obi. 3J 91906 do. 3X 92.606
de. IX. XI. XIV3 oo. 1. C 4 100.258
de. XX. XX!4 109-706 Sächsisch.4 100.506

Seü..HMtPnr.A 4 do. 3X 91.506
(M. dl. 31 do. 3 82 OOG

31 Sohle, alt! sx
Feit«». Anleib,4 10025b do. L. A 4 100.7051
VeeM.prv A»t 3 84.506 do. 1. G 4 100.7Gb«
e» Mi. 15 3X 91.800 SehlHIstLc 3X 91.696
de. de. 4 toi 506 do. do. 4 100.206

Westitfr.-Anl 3X Weslttanr 4 100256
AltenaS1..A.0, 4 100.100 do. de. 3X 90.758
BarmerSl.-Acl 3X 92.600 Weslp.ritt 3X 91.ODE
BeriieerSt.Aol 3X 99 006 do. do. 3 80.606
de. 1887/91 -X 95.200 do. neue 3X 89.806
de. 51.-5»». 4 100 206 do. do. 3 80 306

Bielefeld. . 4 Hannovsch4 I00.7DG
Brest St.-A. 91 3X 92.308 ÖO. 3X 91.40«
Brembrg.St.-A 3X 91.756 Hess-lass 4

de. ok. 1! 4 100.306 so. 3X
6iarlttb.86/9! 4 100.406 KuruNeum4 100 60b

Mt. tr 0. 17 4 IB9.WQ 1= da. «s. 3X 91.306

8r.-Hann. X. XI.
i XXIV». 18

D»cnryff.ä.Vill
uo. AVI!! XIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
ao. II
oo. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß.u18
i. oo. 1908

Hann.Bd. XVI9
Oo. oo. II

Meckl.H.uW.VII
do. Oo. I
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
oo. VIII
do. IXu. 1914
do.XlVu.19I9
do. 1913

Mitteld.Bdlr. Vi
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Pretiss.Bdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 «k. 12
de. v.06 uk. 16
de. «. I0nk.ro
do.».86.89,94
de. *.04 uk. 13
do.K-8.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
de. de. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vers,

do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
de. XXV1914
do. XXVII1916
de.XXVIII1917
do. XXIX1919
de. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleins.-Obi.
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rbn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82

'. Komm.-Obl.

S5.5CG
100.300
89.809G

lOO.OObG
99.40G

100.20G
100.000
99.500

1Q0.25G
91.500

100.500
93.500
90.750
97 0080
99 200
99.00bG
98.0060

100.201)0
91.800

100.000
81.750
99.751)0
98.800
14.90b
99.251)0
90.400
99.700
,9 .600
99.700

100.59bG
90.501)0
80.700
92.000
82 200

100.251)0
80 000
99 250
99.390
99.501)6
, .800
84 500
. . .500
99.00bG
99.60b

100 000
100.101)0
100.25bG
100 760
93.0060
90.101)0
91.10«
98 250
92.000

101.00b

1ÖÜ6Owj
39 606
90.20b

3Ä 32 006

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
oo. do. Xllu.20
Sachs. Bodenkr
SoblosBodkr.PI

do. oo.
Westd.Bodkr. X

do. oo. III

99 00G
89.4000

100.00G
310100.50bG
3% —

99100
80.600

100.200
90.800

Banfe-flktien
Barmer Bankv
Berg.-Märk.Bk.
Br!. Hand.-Ges.
o.Hypoth.-B.A.

Brasil.Bk.-i.Ot.
Braunschw. 6k.
do.-Hann.Hyp.
Srst.Disc.B.abg
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hüdesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst,
Osnabrück. 8k
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A,
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus.
do. Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ.Bk.f.a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. ßankv.
Südd. Bodenkr.
Wesld. 8odrtkr.
WestfLiooVcrß

172.106
116 006

88170.006
109.756
117 3086

6X131.75bG
128268.1006

113.256
155 500

92196 OObB
8!a164 25bG
8)b163.50bG

1740086
187 25bG

6-,1124.700
8ZI62 501)6
9 117120bG
6^ 127.6066

7X147.5066

7X126.0060

5X116 5066

170 0016

134.25bG
,72 5066
133 750

199.00),6
146 60b
105.26b

6X125.2566
126.2066
,00.2566

6X133.5066
' , 20.906

>24.606
133.76b
128.50bB
163.40b
192.25bB
126.1066
84.

160 OObB
141.3066
137.266

8X168.0066
10 158.0063
7X144.5066
7X152751)6
8 178 OOG
7X154 50b

104 200

(nöustric-AktieR
Accumulat. fao
A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Gontin. .
AnhalterKohien
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckbgb
Arenberg oo.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert, ßockbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gusssiahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BöspördeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer linol. .
Bremer WoHk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
GölnerGasu.EI.
Cöln-Müs.ßgw.
ConcordiaBgb.
Consolidatioh.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.lu)t.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victonab.,

Düsseid. Eiden
do. Waggon

Oynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt-Britk.
Elberi. Farben4

do. Paoierf.
Elkt.Unt.Zuricl
Engl. Wollwar.
Eschweil.Braw.

114 00b
138.25oG
127 7580
142 0080
399 OObG

16 247 7586
21 3700086
18 |249 038G

9340b
118 5086
188 50b
252 OOB
445 OObG
188 00b
124 OObG
79 75bB

234 25bG
121»OoG
144 50bG
113 758
211.OObG
215.2586

13 226 MO

222 OObG
62 OOG

107.908
271 25b
220 50b

12 270.1OG

12

0
h10

5

114 OObB
176 50bG
266.598

30 437 COG
23800b

M 450.0086
90 OQtiG
88.00h«

6 (315.25b
19 350.00bB
12 225 OOG
13 269.00b

171 1086
50 667 OObG
11 290.20b

375.00fcG
14 308 1086
20 348.00G
20 342 6086

114 OOG
0 176 50b

16 278 OOB
187 59bG
187 09b
429.0986

5s)497 50bB
70.5986

204.25b
95 OObG

189 90b

Essener3teinK.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
QermaniaDrtm,
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Unir.
Gildemeisi.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
Haliesche Msch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien 6.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen«.
Herorand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWl
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Färb«.
Jise Bergbau>
Kaliw.AschersI
Xattowitz.Brgb,
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zel
Gebr. Körting.

. erb.AShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahätte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Lö«enbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergweri

Mannesmannr.
Marianli. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
MüserBrauerei
Nihm.Koch&C.
Neue8vd.-A.-G.

14
8
8
0

16
0

30
20
7
9

108
8
9
6X

.40
18
27
24
9

12
8

20
10
10

:kl2
7

12
8
0

10
4
9X

2
4

12
7

16
10
0sr

*33!
12!
6

10
5»

18
6

10
10

175.0066
145 006
312.25G
128.7560
212.7560
114.506B
148 5360
226 500
173 506
125.5068
130.500
316 250
65.000

414.25b
327.0060
194.90b
136.43b
140 601«
190.40b
17800«
182 76«
175.60«
170.50«
112.000
587.25b
306 30«
52300°
433.50«
152.10«
250.00«
142.40«
342.00«
266.50«
212.50«
178.90b
132.75«
208.300
192 00«
106.25«
21, 80«
17325«
188.000
144 50«
118 90b
107.00«
80 00b«

244.500
120.00«
275.50«
184.00«
120 750
108 250

■OOG
X222.50b

128 00«
123 90b
120 50«
271 25b
129.00«
197 25«
147.50b

Nieoerl. Kohtnw11
nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.B.
da. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do. Prtl.-Oam.

Oppaln.Cem.W.
Oranst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Ut. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk7
Rh.-Wett.Kalk» !Ö
Riebeck,.Mnt.W12
Rombach. Hiitt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thiir.Brk
do. do. Pr.-A,

SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
du. Zinkhütte

SohöfforhofBr.
Sshöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElelct
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-i
Siem. & Halske
Spandaoerßrg.
Spinn4S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeokienbrgSch
ThaleEisenhfltt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hailer11
do.Nickelwerke
do. Zyp.4 Wies,
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogl4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.G.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WeateregelAlk,
WestfaliaCom,
Westf.Orahtirid
do. Orahtwerk'
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WlckingCemnl.

12
IX«

146.76b
11475oE
99 30b
>47.90«
126860
369Mb

262.906

254 26b

810b
5.25b

169.50«

94.50«
230.0060
345.00«
164.40b«
267.6übB
129' S«
250.750
243.10b
140.90b
50.500

116.250
78 00«

218.30«
215.00«
148 50«
113 60«
216.25«
302.80«
174.00«
292 25b
182.75b
10550«
61.50«

230 OOG
224500
10775«
105 80b
224.090
174.00«
172 10«
238.75b
10800«
58.00«

114.00b

165.0081
112.000

101.1
21700DS
285.25bß
271.00«
,22.2560
49.250

172.73b«
162 258-
140 008

124.008
121 80b
08.258

128 0358
199 50«
143.75b&
»0010b
94 25b
177.75«
175.10«
107.40«?
80 00b

>. Indnstr. Sssslluk.
Allg.Elekt.-Gee.
Dortm. Un. 100'
Gcrman.5chtf2
FKrupcscheObl
Laurahütte.
NeueBed.-Gse,
Siem&Hlsk.k*3
Lendbank Obi.

4X271,25b
•5
'4
4

*4
4
4
4X111.76b

100.758
100.50«
98.908
08.108
96 25«

Wechsel-Karst
Amstd.Rlt6 7. 3»
Srüss.n.A8 7. 4X
Kopenhg.8 7. 5
London. 8 I. 3X20.4686
Neuyork.visla
Paris . . 8 7. 3 80 97850
Wien. . 8 1. ♦X 85208
Schweiz.8 7. 3X—•*— t
Ital.Platz 101. 5X- }
Petsrsb. . 8 7. 4*
Sold. Silber. Banknoten

20-francs-Stucxe.
Sovereignsp.Stock
N.Russ.Gnldp.lOOR
Amerikan. Noten
BelgischeNoten
EnglicebeBanke.1L.
Franz.Sankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Ruse.Noten100 Rhl
Zoll-Kupons, klnbe

16 235b
20.45b

216 80b

80.7Sb
20.4567
11.10b

11993b
8530b

216 SO,,

DEUTSCHE BANK
, Depositenkasse Wiesbaden.

~ •• Wilhelmstrasse  22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ansfuhrnng aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
V- ■ . . .. . . . . . . . . .. .. . . . . . . . ■■ .

GepüdcsTransport
Ai*und Abfuhr von Stückgut und Wagenladungen.

Als vorzüglichen mtd billiges Familien-
ge tränk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden

Teespitzen
Feine Qual . p. Pfd . 1 .30 Hochf. Qual, p, Pfd . 1 .40

Chr. Tauber , ssM
Kirchgasse 20. Xamsovia -Drogerie . . Femspr . 717..

Wegen ( »cschäftBÜhergabeTotal - Ausverkauf.
Bonbonnieren , leer und gefüllt , Schokoladen,
Konfitüren , Kakes , Thee ete . zu billigen Preisen.

F. Jhlow Nacllf ., Konfitürengeschäft,
27Ü98 Ii «iigg « sise 34 , gegenüber Tagblatthaus.

Drucksachen aller Art liefert schnellu.billigzeiger.

Uilh . Buppert 8Co.
<* . IN. b . ff.

Büro : Manritinsstrasse 3 . Telephon 33.

Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme
zum Waschen nichts anderes als Pcrsil,  das bewährte , selbsttätige , unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur in Original -Paketen.

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr!
Persil wäscht ganz von selbst ! Die Wäsche wird eingesetzt , etwa '/«—'/ , Stunde gekocht
und gut ausgespült ; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

S«6 !»h- r " cKtei«
Sfelmm«
~tl'Siuiou‘r

feierte

>V « * uit 5Aprile
i V0®»CtUl!ß.

A. Leicher
Crnuif nftr . 6, a. d. Rbeinstr.

Möbel,Betten
Wotznungs- Einrichtungen . ,^
Geringe Spesen , bill.Preise .!-
Besichtigung erbeten. £

Günstige Bedingungen

Vollständige
Bcttcir

in ied. Preis¬
lage.

Divans.
Lttomanen .p»

Polster - m
Möbel.

Eigene An¬
fertigung,

soiv. alle and.
Möbel.
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eile.
jjontan von Banna flfdienbach.

*9  Fortsetzung -) (Nachdruck verboten .)
Rüttelt entschieden das Köpfchen. „Ich

S'e '̂ rbleiben, bis alles vom Gericht
kommen ist. Ich halte das für meineober"o Doktor neigte stumm das
^ n, was will er .gegen, solche Argumente
Mpl ' ^Mut, wie Sie wünschen. Fräulein
«i>W: ' Jedenfalls werde ich nrorgen früh

außerdem bleibt doch Jakob hier ?"
^" ^ awohl. Die Mädchen entlasse ich nach-

trete  ihnen den Lohn für zwei Mn

E f̂tater nicht so schlimm." fügte sie mit
Es scbwachen Lächeln Mnzu. „Ihr mütter-

Vermögen hat Papa nicht angetastet
aätbes reiches Vatererbc ist auch vor-

und sie hat den Nießbrauch davon."
Fräulein Hertha." fragt der Doktor

ßnb „haben Sie denn Geld ?" — „Papa
Pi" ; srei Tage vor seinem Tode eine Geld-
-" ?»na Ein Jugendfreund hatte ihm die
rle vor fünf Jahren entliehen . Er hat

in der Lotterie gewonnen und zahlte
> nun mit Zinsen heim, Papa hatte auf die-

Guthaben längst nicht mehr gerechnet . Er
ht<* ganze Summe mir , um die Lieferan-
im Orte zu bezahlen. Den Rest sollte ich

^ zurückgeben. Unterdessen geschah das
uälüL 34 h°be noch über 300 Markdazu kommen 600 Jl  aus meiner

Enrfafie: staunen Sie nicht, sie stammt noch
mf;, meiner Kindheit, Patengeschenke etc. Da-
® will ich das Begräbnis bezahlen, die
Dienstboten und die sonstigen Ausgaben . Es
»iibt schon für einige Zeit und — unterdes¬
sen male ich fleißig."

Bewundernd schaut der Rechtsanwalt auf
l4« ziclbewutzte junge Geschöpf, sagt aber
Lichts Unterdessen fährt die klare Mädchen¬

stimme fort : „Ich denke, so läßt sich alles
ordnen : nur etwas habe ich noch auf dem
Herzen, wofür ich keinen Rat weiß."

„Gott sei Dank!" bricht es überzeugungs¬
voll von des Mannes Lippen, und als sie
verwundert aufblickt, sagt er halb vorwurfs¬
voll, halb heiter : „Nun , soll ich mich vielleicht
nicht freuen, wenn mir auch etwas zu tun
bleibt? Sie machen alles allein nach dem
kleinen Eisenkopf: wozu haben Sie Ihre
Freunde ?" — „Ein reizendes Lächeln huscht
über das schöne Mäöchenantlitz. — „Warten
Sie nur , es kommt schon noch. — Die
schwerste Sorge , die um Kurt , haben Sie mir
schon vom Herzen genommen. Nummer zwei
ist Jakob . — Sehen Sie, " sagt sie eifrig , „er
ist solch eine treue Seele. Er ginge sür mich
durchs Feuer , und ich würde mich unsagbar
schwer von ihm trennen . Ich brauche ihn
auch, denn er vermittelt meine Malaufträge
etc. Da dachte ich denn, und Jakob meinte
es auch, wie schön es wäre, wenn sie jemand
fände, der ihn in Dienst nähme, unter der
Bedingung , daß er hier und da ein paar
Stunden für mich frei hat.' Jakob ist ein so
geschickter, williger Mensch, er kann alles,
was man ihm zeigt, man kann ihm alles an¬
vertrauen , er ist ein Genie!"

Sie ist allerliebst in ihrem Eifer , und der
Doktor, der ganz gut weiß, wo sie hinaus
will, hütet sich, ihr zu Hilfe zu kommen.
„Hm", sagt er, „und was kann ich dabei tun ?"
Hertha schaut ihn verwundert an . Sie hatte
wohl auf mehr bereitwilliges Verständnis
gerechnet dann sagt sie leise: „Ich dachte —
ich hoffte — Sie —"

Der Mann , der den enttäuschten Blick der
geliebten Augen nicht ertragen kann, unter¬
bricht sie mit starker Stimme : „Natürlich,
selbstverständlich, Jakob ist vön morgen an
in meinem Dienst, und soll seine Hauptbe¬
schäftigung sein, den Winken meiner jungen
Freundin zu gehorchen." Sie blickt dankbar
auf. „O, ich wußte es ja. Sie sind so gut!
Aber Sie müssen ihn natürlich auch für sich
verwenden. Sie werden sehen, wie brauchbar
er ist." — „Also abgemacht, Fräulein Hertha,

und auf Wiedersehen morgen! Ich besorge
alles Geschäftliche. Soll ich beim Abschied
heute abend nicht lieber zugegen sein?" —
„Ich danke Ihnen , Herr Doktor, aber cs ist
ganz unnötig . Sic wird sehr liebenswürdig
sein: im übrigen , Sie wissen ja , ich habe kein
Herz. Sie versäumen sowieso schrecklich viel
Zeit um unsertwillen." — „Sprechen Sie
nicht so, liebes Fräulein , Sie wißen , wie
glücklich es mich macht, Ihnen zu dienen.
Also morgen auf Wiedersehen!"

Mit festem Händedruck trennen sich die
Beiden, er, um nach der Stadt zurückzukeh-
ren , während Hertha den Garten betritt . —

Sechs Stunden später verläßt Frau Ade¬
line Herwig, verwitwete Gräfin Seeburg,
gekh Komtesse Welty, mit ihrer Tochter die
Billa Paradies , um nie wiederzukehren.
Käthe hängt weinend am Hals der Stief¬
schwester, die ihr liebevoll .zuredet und ihr
fleißig zu schreiben verspricht. Die schöne
Frau streckt der Stieftochter kühl die Hand
hin. „Also adjeu denn, Hertha . Sollte dir 's
mal schlecht gehen, dann wende dich nur an
mich. Ich habe zwar selbst nicht viel , kann
dir aber vielleicht einen Posten als Gesell¬
schafterin verschaffen, du machst ja eine pas¬
sable Figur ." —

„Danke," versetzt das Mädchen kühl, „ich
werde dir nicht zur Last fallen." — „Nun , um
so besser, ich meine natürlich für dich. Konnte
mir 's auch denken, denn das warme Nest steht
ja für dich bereit. Er soll enorm reich sein.
Na, sei nicht prüde und greif' zu. ich gönne
di? den Philister ."

Ehe Hertha noch eine Frage tun kann, ist
sie, Käthe an der Hand, nach flüchtigem Gruße
davongerauscht. Schweigend blickt die Zurück¬
bleibende dem Wagen, der sie entführt , nach,
bis der wehende, schwarze Schleier am Ende
der Straße verschwunden ist. Dann wendet
sie sich tief aufatmend um. „Ein 'neues Le¬
ben, Jakob ." — „Ein besseres, Prknzeßchen!"
— „Das walte Gott!" — Sie gehen nach dem
Hause. „Weißt du, Jakob , was sic gemeint
hat mit dem warmen Nest?" ‘

Der Diener blickt aufmerksam i« das Ge¬
sicht der jungen Herrin . „Nein," sagt er
langsam , „ich weiß es nicht. Es wird wohl
eine ihrer Ueberspanntheiten gewesen fein."
— „Aber Jakob !" schilt Hertha leise. - „Ach.
Prinzetzchen, nicht böse sein. Wir sind doch
beide io sroh. den schönen Teufel los zu fein!"
— „Sie war meines Vaters Frau , vergiß
das nicht. — Und nun an die Arbeit! Das
Atelier muß heute noch geräumt werden, die
Blumen nehmen wir dann morgen früh ."

Ernst und still wie immer geht Hertha an
ihre Beschäftigung, aber die weißen Hände
regen sich noch flinker als sonst, und die
grauen Augen leuchten in froher Hoffnung.
Sie weiß, sie steht im Morgenrpt einer neuen
Zeit.

3 5. Kaprtel.
Anderhalb Jahre sind ins Land gegangen.

Es ist Winterszeit , das verkünden die zarte«
Schneeflocken, die lautlos herniedergleiten
und allmählich eine schimmernde, weiche
Decke über die Stadt breiten. In den we¬
niger belebten Straßen liegt der weiße
Flaum bereits mehrere Zoll hoch, und auch
in den Verkehrsadern häuft er sich trotz der
enormen Zahl der Menschen- und Wagen¬
passanten.

Es geht gar toll zu in diesen letzten Ta¬
gen vor dem Weihnachtsfest, denn je näher
der heilige Abend rückt, umsomehr notwen¬
dige Einkäufe und Besorgungen tauchen
auf , und je leichter das Portemonnaie wird,
desto zahlreichere Anforderungen werden an
diesen wichtigen Gebrauchsgegenstandgestellt.

Es ist grimmig kalt, aber wenige haben
Zeit , darauf zu achten. Angefroreue Wangen
und blaue Nasen zieren Männlein und
Weiblein , doch lacht niemand darüber in der
erfreulichen Selbsterkenntnis , daß man sich
ebenfalls im Besitz dieser humoristischen
Winterorden befindet.

Die strahlend erleuchtete Pragcrstraße
kommt eine junge Dame herab, gefolgt von
einem Livree-Diener . Sie trägt ein einfaches,
aber geschmackvolles Kostüm in lichtgrauer

noch 8 Tage
dauert unser

RUSUßPhailK weflen  der Lokalitäten
llll 'iVVI ftUIUI Kirchgasse 43.

Ohne Rücksicht auf die früheren Preise und ungeachtet der uns teilweise entstehenden Verluste
gewähren wir auf die Ausverkaufspreise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt,

Extra bis Prozent
Rabatt,

der an der Kasse in Abzug gebracht wird. — Es gelangen zum Verkauf unsere grossen Läger in 27599

Teppichen, Gardinen, Stores, Dekorationen, Tischdecken, Diwandecken, Bettdecken, Vorlagen, Läufer-
stoffen, Linoleum, Feilen, Steppdecken, Bettbarchent, Federn, kompi. Holz- u. Eisenbetten, Kinderbetten.

Kirchgasse 43 — Ecke Schulgasse.

\i n.
sowie Zechenkoks_ iür Centralbeizungen.

Antliracitkohlen | für
" •form -Briketts | Dauerbrandöfen.
J-nion -Briketts , beste Sorte.
■“ Uchon - u . Kiefern -Scheitholz,

auch treschnitten und gespalten.
jjj.ft.ernes  Anziindeholz per Zentner ivik. 2.zu
T Ses palt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus

Sh  W . Gail Wwe„
Fetf,Ch3’ KK.

enia Preeher Nr

27234

und
13.

Wiesbaden, Balmhofstrasse4
Fernsprecher 84.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per Flasche Mk. 3.—, 350, 5.—

Billige Cognac -Verschnitte
per '/, Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlung Bleichstr. 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
27335

Mopif AnlNeurasthenie,  Schlaflosigkeit,
Gemütsleiden, Zwangszustände etc*Nervenschwäche

Magen-und Darmkrankheiten,ü
Krankheiten der Atmnngsorgane,

Rheumatismus ,S &S3„ g« .u,

+  Geschlechtskrankheiten,äSÄbehandelt ohne ßerufsstörung
Malechs Kuranstalt „ Carolas “ ,

Kaiser -Friedrich-Ring 92 26994
Institut für Katar -, elcktr . Liclitheilverf ., Elektro-
theraphie , Hypnose,Snggestionsbehandl .,IIagne-
tisnins , Kräneer -IIeilverfahr ., Homöopathie etc
Sprechstunden : Wochen :. 10 - 12 u. 3—8 Uhr. (Massige Preise.
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Farbe , dazu ein schwarzes Pelzmützchen und
Muff . Wenn die langen Wimpern des Mäd¬
chens sich heben , entschleiern sie ein paar
Augensterne just in der Nuance des Kleides,
die ernsthaft , aber nicht traurig um sich
blicken.

„Jakob, " sagt die junge Dame mit wel¬
cher Stimme und hemmt ihren Schritt,
„siehst du dort die Kleine , die so erfroren
öreinschaut ? Gib ihr diese Münze . Ich will
nicht selbst hingehen , sonst hängt sich das
ganze Rudel Kinder wieder an mich, wie
vorhin — na , und das verträgt meine Börse
denn doch nicht." - „ _ ,

Der Diener schmunzelt : „Jawohl , Prrn-
zeßchen," und tritt zu dem Mädchen , das
dankbar zu ihm auflächelt , während er das
Geldstück in das blaugefrorene Händchen
schließt ,

Eine Frau , anscheinend dem besseren Ar-
öeiterstande angehörend , geht , ein Kind an
der Hand , vorüber . „Hast du gehört , Mut-
tel ?" flüstert dieses und blickt mit den großen
Augen ehrfurchtsvoll nach Hertha . „Eine
Prinzessin ist sie. Wie fein und süß ihr Ge¬
sichter! ist!" Die Frau drängt weiter . „Ja,
ja , Prinzessinnen haben mehr Zeit wie wir,
die wir von unserer Hände Arbeit leben . "
Herthas feines Ohr hat die Worte vernom¬
men : ein schwaches Lächeln irrt um ihren
Mund . Bon was lebte sie denn ?. Sie , ihre
Mutter und Geschwister ? Alle von ihrer
Hände Arbeit . Und was für Zeiten hatte sie
durchgemacht , Zeiten der Not und Ent¬
behrung , wie diese Arbeiterfrau sie nicht
schlimmer kennen mochte. Sie denkt an die
vorjährige Weihnachten , und wie froh sie
damals gewesen, daß bei der herrschenden
Trauerstimmung niemand an eine Be¬
scherung gedacht hatte . Sie hätte ja nichts zu
geben gehabt . Aber Gott Lob, jetzt war das
überstanden.

Jakob ist wieder an seiner Herrin Seite.
„Wohin geht es nun , Prinzeßchen ?" Diese
macht ein nachdenkliches Gesicht. „Wir haben
so ziemlich alles , mein guter Jakob . Es reicht
mich, was ?" fragte sie schelmisch und blickt

von ihren zahlreichen Paketchen auf des
Dieners beladene Arme . „Das dächt ich
auch," brummt dieser vergnügt zurück. „Nur
für Elfe habe ich noch nichts Rechtes . Nichts
macht ihr Freude . Wenn ich denke, wie glück¬
selig sie früher über jedes Band war ! Sre
macht mir große Sorge ." „ „ ,

„Das fehlte noch," poltert Jakob . —
„Nicht doch, Alter , wie häßlich du nur immer
gegen Elfe bist ! Was hat sie dir getan ?" —
„Garnichts ! Weil sie überhaupt nichts tut!

„Schäme dich, Jakob ! Siehst du denn nicht,
daß sie einen geheimen Kummer hat ?" —
„Na . und Sie , Prinzeßchen ? Seit ich Sie
kenne , hatten Sie immer geheimen Kummer
und öffentliche Sorgen , aber Sie haben ge¬
arbeitet und nicht andere Leute mit Ihren
Launen gequält ." — „Du bist wirklich un¬
ausstehlich heute , Jakob , und ich verbiete
dir solche Worte über meine Schwester ganz
entschieden . Du hast kein Urteil über dieses
zarte Sonnenkind , und begreife ich über¬
haupt nicht , wie du dir eines anmaßest ."

Die junge Herrin biegt den zierlichen
Kopf hochmütig zurück und macht ein höchst
ungnädiges Gesicht, der alte Diener aber sagt
treuherzig : „Nicht schelten, Prinzeßchen , ich
mein 's ja nicht so schlimm ! S 'ist ja nur , weil
ich Sie so lieb habe ." Sie muß wider Willen
lachen . „Das ist logisch, Alter ! Also aus
Liebe tust du mir weh ?" Jakob sieht betrof¬
fen auf . „Nein , weh tun wollte ich Ihnen
nicht , Prinzeßchen, " erwidert er ernsthaft,
„verzeihen Sie mir . Da ich sehe, daß es Sie
schmerzt , weiß ich, daß Sie meine Ansicht tei¬
len , und habe ich da nicht nötig , zu sprechen."

(Fortsetzung folgt .)

Bücherschau.
Das Eigenheim des Mittelstandes . Ratgeber für Bau

oder Kauf eines eigenen Hauses mit Garten . Mit über
350 Ansichten und Grundrissen von Einfamilien - und
Doppelhäusern nebst Angabe der Baukosten. Preis 3 M,
gebunden 4 M (Porto 30 Pfg .) . Westdeutsche Verlags

gescllfchaft m . b. H . in Wiesbaden 35. — Wer bauen
lassen oder selbst Pläne entwerfen will , soll sich an Hand
guter Musterbeispiele ein Bauprogramm aufstellen : auch
der Laie , denn der Architekt baut leichter und be¬
friedigender , wenn er die persönlichen Wünsche und Be¬
dürfnisse feines Bauherrn kennt . Eine vorzüglich« Ge¬
legenheit dazu bietet dieses Buch, das Ansichten und Pläne
für Eigenhäuiser in allen Grötzen und Preislagen enthält.

Der Lohn des Taglöhucrs ? Im Verlag von Rich.
Herm . Dietrich in Dresden ist unter dem Titel : „Diet¬
richs Bibliothek  für die reifere Jugend und deren
Freunde " ein« Serie von Jugendschriften erschienen , welche
der allgemeinsten Beachtung empfohlen werden kann . Diese
Jugend -Bibliothek erscheint in Bänden von 240 Seiten In¬
halt , mit einem Lunten und drei Tchwarzdruckbildern ver¬
sehen und kostet, in Leinen gebunden , 1 M . 50 Pfg . pro
Band.

Durch Heide und Moor . Dr . Ad. Koelfch. ( ISll,
Stuttgart , Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde .) 1 M,
geb . 1 .80 M.  Bei der ständig zunehmenden Bevölkerung
Deutschlands ist es nur eine Frage der Zeit , wie lange
bei uns noch Heidelandschasten und Moore zu finden sind.
Durch ein solches urwüchsiges Heide- und Moorland läßt
uns Koelschs Merkchen wandern , und dabei führt es uns
die Poesie dieser Landstriche so recht vor Augen.

Jung -Ungarn , Btonatsfchrist für Ungarns politische,
geistig« und wirtschaftliche Kultur . Herausgeber : Josef
Deszi , Verlag von Paul Cgssirer . Berlin W. 10. Viltoria-
stratze ö . — Aus dem Inhalt des ersten Heftes : Gespräch
mit einem Toten von I . Vefzi . — Bismarch und Andrassh
von E . Halasz . — Novellen von A . Brody und S . Moricz,
— Gedichte von A. Ady . — Zwei ungarische Volksballaden.
— Die Danlstoge von A. .Motlelovits . — Ungarisch-rumä¬
nischer Weizenkrieg von Th . Kosutanh.

Astronomie zu Hause . Robert Henseltng , Sternbüch¬
lein für 181t . Mit 12 Sternkarten und zahlreichen Ab
bildungen . Herausgegeben vom Kosmos , Gesellschaft der
Naturfreunde (Stuttgart , Franckh ' sch« Verlags -Handlung ) .
Kartoniert 75 Pfg . Das Merkchen gibt einen für jeder¬
mann verständlichen lieber blick über unser Wissen vom
Weltall . Dabei versteht es der Verfasser , das alles so
flüssig zu erläutern , Latz auch nichts unverstanden bleiot.

Die Eutstctzung des Rheines betitelt sich ein in dem
Heft 8 der „Natur ". Zeitfthrift der Deutschen Natur-

wlssenschaftlichen Gesellschaft ( Geschäftsstelle TĤ H
mas in Leipzig , Preis 1,50 M pro Vierteljahrs
haltener interejsante Aufsatz von R . H. Franre . ' M

Tic Kochkunst der Reuzeit . Großes Handbuch
Für den einfachen und - ™gesamten Küchenwefens . erur «t » und w'

Tisch unter Berücksichtigung aller Fortschritte aus ^
Gebiete des heutigen Küchenwesens . Mit h>eit
2500 neuen erprobten Rezepten und AweisungA,. b
Seiten Umfang . Preis « M,  Geschenlband 7
50 Pfg .) , erschienen bei Emi ! Abigt in WiesbadenA
Es ist wirklich ein modernes Hilfsbuch in unseren,
alter der Reformen und des Fortschrittes aus alle» z.
bieten , das man gern in der Hand aller derer («T j
Möchte, die für unser leibliches Wohl zu sorgen haben

Kosmos , Handweiser für Natursrrundc . verausgab-
vom „Kosmos ", -Gesellschaft der Naturfreunde ", StuSH

Lex. 8 ». 2.80 M.  Mitglieder erhalten die Zeitschrift̂
5 Bänden der ordentlichen Veröffentlichungen für
Jahresbeitrag von 4,80 M gratis geliefert , Ter
bringt allmonatlich ge« eiiiverständlich geschriebene, daj,
aber wissenschaftlich einwandfreie Aufsätze unserer enC
Autoren aus allen Gebieten der Naturwissenschaft.

Die Verwertung von Erfindungen,_ Don Tr. .
Worms,  Patentanwalt in Berlin . Halle a , '- -- Km
Carl Marhold Verlagsbuchhandlung , Preis 2 M.
erstenmale macht nun ein Fachmann einen Versuch. ^
pas ganze Gebiet umfassende systematische Tarstelü«,
e ebeu. Aus verhältnismäßig kleinem Raum (88 « 3 1®eitea)
ist hier in übersichtlicher und leicht verständlicher Dw
stcllung eine Fülle von Erfahrungen niedergelegt . M

Hohenlohe
Grünkernmehl

für leichtverdauliche
aromatische Suppen.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter-

brochen geöffnet.

Gratistage Gesetzlich!

Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir jedem , der
sich in der Zeit

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

vom 16. Februar bis 3 . März
gan * gleichlnwLher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw . (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
Maelron Anfnahman eine Vergrösseriing seines eigenen Bildes , 30X36 cn », mit Karton . j c° ®,® en der nac i, w ©is t.
MaSKen - AUinanmen K TTh  äass unsere Materialien_ , . ,n J rU dass unsere Materiahe

fauch bahe « ds, ^ senau wie ß ß i V orhßrigßr Anmßldung abßnds Aafnanmßn bis lü unr.  ment erstklassig sind.
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lateme . Ein Druck u.
Feuer, Vernickelt

Stück Mk.l .—, 3Stück
Mk. 2.70. Dasselbe in
eleganter un »besserer
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Stück Mark 2.25,

3 Stück Mark 6.—.
Katal . über alle Arten
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Taschenlampen , Uhren
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gratis und franko . Wiedemerkäufer
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Tapeten
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ViaZners Tapefenlager
Rheinstr . 65 — Tel . 3 ;;77.
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der Erp . d. Bl . zu erfr . 6412
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in hochmoderner Ausführung bei mäßigen Preisen.

27635 G . Cürtcn , Damenfriseur, Luiscustr. 1k.
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Wiesbadener Srauenipiegei.
Sealskin.

«»nterlicher Kleidervrunk ist fast andenkbar
^, -ideS Pelzwerk. Bon allen schmückenden

obK" i>t der Pelz, als dem blutheihen Leben
Sülle" ^ hl die lebendigste. Ein schelmisch
enrwro -/ -t mit  f curjfltll ^der sanktblau

auflCn  bläbt doppelt so fröhlich,
und Leben vibrierend , aus dem trau-

»on der weichen Verbrämung eines
l^ nins hervor. Wie in wohlige Zärtlichkeit
iw '", Dxr weißsamtene Teint leuchtet mit

Jugendkraft, die roten Wangen glühen
'^ Kellerer Glut, aus dem Auge blitzt mit
Ä^ der Genußberritschaft di« Seele hervor.
]Vi mit wundervoll großen braunen
- . Ä^ n'augen voll Sanftmut sind die ersten

dieser Pelze, in die unsere zierliche»
so glücklich lächelnd hineinschlüpfen und

tft?tt>2!fn Ne so anmutig paradieren . So schöpst
Grazie aus dem Getriebe des Ozeans

vf̂ T Aächnbeit und Liebesimvulfe , steigert
^ « ne Feinheit und Zartheit zu lebensvollen
$LL  Zwischen dieser künstlichen Schönheitvon.Kleides bis zu seinem Ursprung,

bis zur Robbe, welch ein Abgrund von
iNamkeit! Harmlos durchfurcht das Tier

®t?u2in  Weibchen den Ozean, behende und früh-
. a :— ÄMtnf SrtV ÜRlrliMM fflt«

i
t

knö« Li'e'ke zu durchkosten̂ Dort , im äußersten

... es im Spiel der Wogen sein eigenes
« «c. Ais cs den Gesetzen der Natur ge-

niu'ß. die den Ruf nach Vermehrung aus-
<pa sucht das Tier festes Land, um am be-

jonnten Strand , int Leuchte» des Tages die Freu-

Naialtselseu

zwischen Asien und Amerika, im Berings-
S »r licoen die stillen Pribylow -Jnscln , die
" ' menichenverlasten. mit ihren ragenden

>lsen und ihren Sanddünen die Sviel-
Mklen ihrer Jugend waren , dieselben Gärten,
»i« nun Tummelplätze ihrer Kleinen werden.
Sem der Frühling kommt, ziehen die Bullen,
^«großen Seebnndc. durch den Stillen Ozean in
Mren nordwärts und suchen auf den Felsen
sichheimisch»u machen. Die trächtigen Weibchen
MMN das hier geborene einzige Junge.

Bachieu di« Kleinen heran , so beginnen sie in
den Kellen des Küstensandes das Schwimmen zu
Mnen, und alle die Wasserkünste, die die Alten

'würdig gewandt zu treiben verstehen. Im
viel ist die Roblie von wunderbarer Ge¬
leit, schwimmt, taucht, schießt km Sprunge

^  und verschwindet mit Blitzesschnelle, wenn
ht verwundet ist, den Augen der Verfolger . Auf
hem Lande aber wird ihr walzenunförmiger
jätper mit den plumpen Flostenfiißen schwer-

und hilflos. Und für die Habgier des
.„.den todgeweiht.
Erst im November verläßt die ganze Robbcn-

«Miiwft bas Eiland , das nun still und einsam
intet nordischen Winter hineiustarrt . Wenn die
Aeinen zum drittenmal wiederkommen, dann
Wgt für sie die Schicksalsstunde. Denn da
iii ihr Pelz am sch ö nste n und deshalb
der Habsucht des Menschen verfal-

Und doch sind die armen 'Kerle erst in
besten Jugend . Das Weibchen wird mit
ritten reif, das Männchen mit sieben. Die
tuen zählen gewöhnlich zwölf, die Greise
t bis achtzehn Jahre , wenn sie der natür-

Tod ereilt. Aber ihre Fell« sind am be¬
iwertesten im Alter von drei Jahren,

schoß man sie schonungslos in den
Da traf man die Mütter mit den

im Leib und vernichtete immer zwei
aui einmal. Und viele »u Tode ver¬
te tauchten unter und verschwanden für
:, nutzlose Opfer. Jetzt ist die Mordsucht

geordnet worden, der tatarischen Gc-
igkeit folgte die amerikanische Systematik

Mi dem Fuß, als die Inseln St . Georg und St.
«Avon den Russen in die Herrschaft der Ameri-
Mr übergingen. Es ist ein trauriges Schau-

wenn sich die Todesmärsche dieser armen,
Henker verfallenen Tiere der Straße ent-
wälzen bis zur fernen Richtstätte. Zuerst

Allen sich Leute mit Stock und Knüppel bewasf-
zwischen den ahnungslosen , den Menschen

Armwe nde ii, eben noät fröhlich spielenden
«wtecherdenund dem Ufer aus und treiben sie

zu langen Scharen zusammen. Dann
J**™, ü« mit Stockschlägen gezwungen, den
T" 1* weiten Weg dabinzuwandcln , di« Todes-

Herzen und den Schmerz in den groben.
Menschena-ugen. Es gibt unter

û ^ roßere, ältere Tiere , die sich-lieber nicder-
laßen, als sich hinzuanälen in diesem

? .&tr  Verdammten . Aber die ande-
w! ii 11^ne Wahl, sie werden angetricben,

^ flostenartigen Vorderfüßen fortzu-
uchend, ost zusammenbrechend, den Tod

Man läßt sie nur in Pansen so
bau ~ .,als  Eig ist, damit nicht der kost-
SBae.jZ1* Schaden nehme. An Ort und Stelle
^wmmen. werden die Robben im Kreise

ausgestellt. Manch« von ihnen
Sfcji.p °ber jeder Kampf ist vergebens , ihr
% j }, i 'i Wteflelt. Vor den Robben stellen
°!>dwi, <* t ’ mit großen Knitteln bewehrt
|L Messer ausgerüstet , das zu ihren
h Wuchtige Schläge, die scharf den
Men slw ^ öien das Tier : mit wenigen
ch das Messer in sein Herz und
k&ett mV,!11°?t W « 6t heraus , bei dem man acht
«iieit öas Fell , das kostbare Fell , nicht
Mi ju Noch wenige Schnitte und die

Alles geschieht blitzschnell,
JieS weniger Minuten,

büg,, tnn̂ r̂ .töeu eingesalzen, auf Schiffe ver¬
teil in die große weite Welt, iver-
Jit u.m lebende, fröhlich« Menschen

Ptlm, .? Gesichtern zu er feiten, hier Rufe
Allen, sut̂ ug zu entlocken, dort Neid zu

.. nderttausend« werden so jährlich er-
chi4ieh-,.i? t>wle andere Hunderttausend « der
ÜblichenE.tt Arten werden, oft in wilder , un-
$ "" los wütender Jagd ans Meeren

doppelt tödlichem Blei er-
f' — als die St . Georgs - und

- ück' ! b" «och den Russen gehörten —
ML den Depots 800.000 Fell« aufge-

^etVm UTt en  lchimmelig , 700.000 muhtenfc. Satter . tu  iwarawiiti , ruu .uuu IIIunten
2 ?* ein werden. Nach dem heutigen

: SewLa. °"^""^ lust. Und rastlos wurde
Es " * tn haltloser Gier , bis jene durch

Schönheit ausgezeichnete Robbenart (Callorhinus
ursinusj aus den Meeren verschwand. Die
Amerikaner mußten einen Experten aussenden,
um die Daseinsbedingungen der Tiere zu
studieren. Es bedurfte einer langen Schonzeit,
ehe die Tiere wiederkehrten, sich wieder zutrau¬
lich aus den Inseln niederließen , um wieder eine
Beute menschlicher Geschäftstllchtigkeitzu werden.

London ist der große Weltmarkt : von da aus
kommen sie in die Hände der Fabrikanten und
Händler . Wenn die rauben , laugen Oberhaare
unter der wählerischen Scheidekraft des elek¬
trischen Stromes gefallen sind, tritt wie ein zier¬
liches Geheimnis die prächtig weiche Unterbc-
baarung hervor, die im Farbkübel des Chemikers
zu einem schwarzen Samt wird , aus dem die
Sonnenstrahlen leuchten. Edles Pelzwerk voll
zarter Lichteifekte.

. . . Vielleicht ist es so mit allem Prunk und
aller Pracht des Menschen, allen: Reichtttm und
allem Glanz. Irgendwo steht dahinter das Ge¬
spenst der Brutalität , der Dämon ruchloser
Habgier . Und doch wie reizend und zierlich sind
diese Scalskinvelze um frische, blühende Frauen-
gesichtcr. Mütterliche Zärtlichkeit hat diese
feinen Wunderbüllen einst betreut , seither ver¬
mag kein menschlicher Greuel mehr den unsterb¬
lichen Atem süßer Sorgfalt in diesen zarten
Hüllen zu ertöten.

Die Gewürze.
Einen Nährwert besitzen die Gewürze nicht,

sie sind aber immerhin wegen ihres Reizes auf
die Magennerven , wegen der Einwirkung auf
-den Geschmack wie auf die Verdauung der Speisen
von hoher Bedeutung für die Küche.

Der Pfeffer  kommt als schwarzer, weißer,
langer und spauischer Pfeffer in den Handel . Der
schwarze Pfeffer ist die unreif « getrocknete Beere
der Pfefferrcbe , welcki« namentlich in Ostindien
wächst. Von seiner schwarzen, harten und run¬
zeligen Schale befreit, wird er als weißer Pfeffer
verkauft. Unter dem langen Pfeffer versteht man
die unreifen Fruchtähren eines Pfefferstrauches,
und die länglichen roten Beeren einer ganz eigen¬
tümlichen, der Kartoffel ähnlichen Pflanze werden
zu dem spanischen oder türkischen Pfeffer fauch
Paprika ) verwandelt , indem man sie trocknet und
zerstößt. Der Canennevsetfer besteht aus den
Beeren des brasiliänischen Beerenpsesfers , welche
getrocknet, mit Salz und Hefe vermischt, gestoßen
und gesiebt werden.

Gewürznelken  siud die vor dem Auf¬
blühen gesammelten, in heißes Wasser getauchten,
sodann geräucherten und getrockneten Blüten-
knospen des Gewürznelkenbaumes. Als die besten
gelten die ostiudischen Gewllrzuelkeu. aus denen
das stark aromatische Nelkenöl gewonnen wird.
— Der Zimt  ist die getrocknete Ninbck von jun¬
gen Zweigen des Zimtbaumes : die feinste Sorte
ist der Ceylonzimt. — Guter Ingwer  erscheint
in vollen Stücken von harzartig glänzendem
Bruch. In der Küche wird der Ingwer teils als
-Gewürz, teils in Zucker gekocht und kandiert als
Delikatesse verwandt . — Die besten Muskat¬
nüsse  kommen von den Molukken. Wenn man
von den reifen, unseren Pfirsichen ähnlichen
Früchten des Muskatnnßbaumes das Fleisch ent¬
fernt , so bleibt ein brauner harter Kern , der
gleich nach der Gewinnung , um ihn gegen den
Stich der Würmer zu schützen, mit Kalkvuder
überstreut wird . Beim Einkauf achte man be¬
sonders darauf , daß die Nüsse nicht wurmstichig
sind. — Der Castro»  gilt in der feinen Küthe
höchstens als Färbemsttel . — Das Kardamom
ist die Samenkapsel mit dem reisen Samen ver¬
schiedener Pflanzen in Afrika und Indien , das
einen vorzüglich seinen Duft und würzigen Ge¬
schmack hat und hauptsächlich zum Gebäck ver¬
wandt wird.

Eine gute französische Kaper  ist saftig , von
lebhaft olivcngrüner Farbe und von intensiv
säirerlichem, aromatischem Geschmack und Geruch.
— Lorbeerblätter  sind von lanzettförmiger
Gestalt und glattem Rande : vielfach werden
Kirschlorbeerblätter getrocknet und in deu Handel
gebracht, diese sind an ihrem ge.zabnten Rande
leicht zu erkennen. — Die Vanille  kommt un¬
ter dem Namen Vanillenschoten in den Handel.
Das ätherisch feste Del, welches sich in diesen
Schoten befindet, kristalliüert sich, wenn die
Schote besonders lästig ist. in Gestalt kleiner
Kristallnadeln und lagert sich dann auch auf der
äußeren Schale als weißer Flaum ab. Eine gute
Vanillenschote muß darum diesen seinen Flaum
besitzen, sich dabei geschmeidig und fettig anfühlen
und von dunkler, glitzernder Farbe sein.

Erziehung und Unterricht.
Beschäftigung der Kinder . So bitter es klingt,

so muß doch gesagt werden, daß viele uuserer
Frauen es noch nicht verstehen, sich in richtiger
We-iie mit ihren Kindern zu beschäftigen. Manche
glauben ihre Pflicht zu erfüllen , wen» sie eine
Bonne ausnebmen, die mit dem Kind: spielen und
es beschäftigen soll. Aber wie oft fehlt diesen
Mädchen die richtige Vorbildung und vvr alleni
das Interesse für die ihnen auvertrauteit
Schützlinge. Oft hört man die Klage, daß sich
Kinder, trotzdem sie das schönste Spielzeug haben,
langweilen und ihre Umgebung „analen ", und
zieht dann den falschen Schluß, das Kind sei
„unbeständig", „launisch" oder „blasiert ". Man
versuche es einmal, dem Kinde, -das mit dem kost¬
baren Spielzeug nichts anzufangen weiß, außer
-daß sich sein Tätigkeitstrieb am Zerstören zeigt,
die Anleitung zu geben, sein Spielzeug selber
anzufertigen . Um wie viel lieber spielt es mit
dem selbst gemachten Puppenzimmer . das nie ganz
fertig ist. sondern immer noch vervollständigt
werden kann, mit der Eisenbahn, die es aus
Schachteln und Zwir -nspulen herstellt und der cs
immer neue Waggons anfügen kann, als mit den
vollkommenstenErzeugnissen unserer Spielwaren-
tndustrie . .

Gebot und Gehorsam! Die Mutter verbiete
den Kindern nicht zu viel, es ist besser, sie bei
guter Saunte zu erhalten , als sie durch Verbieten
und Tadeln einzuschränken. Nicht gebiete oder
verbiete die Mutter aber unül>erlegt , damit sie ihr

Wort nicht zurückzunebmenbraucht. Was einmal
gesagt wurde oder als Regel festgestellt worden
ist, dabei muß es fein unabänderliches Bewenden
haben. Die ganze Autorität der Mutter beruht
-auf ihre Festigkeit, nicht der Wille der Kinder,
sondern der Wille der Mutter muß durchgeseyt
werden, das Kind muß denselben als ein unver¬
brüchliches Gesetz ehren lernen.

zranen-Ehronik.
Bibliothekssekretärin . Die Etatsvorlage iür

das Jahr 1811 bringt für die an Bibliotheken
arbeitenden Frauen eine bedeutungsvolle Verän¬
derung . Nachdem zur Entlastung der Biblio-
thekar-e von Arbeiten -mehr mechanischer Art seit
1907 Bibliothekssekretärstellen neu errichtet wur¬
den, sind jetzt nach den günstigen Erfahrungen,
welche mit der Beschäftigung weiblicher Hilfs¬
kräfte im mittleren Bibli -otbeksdienst gemacht
worden sind, für entsprechend vorgebildete Frauen
Stellen als Bibliothekssekretärinnen mit dem
Gehalt von 1650 bis 3000 Mark nebst Wohnungs¬
zuschuß in Aussicht genommen. Davon sind vor¬
gesehen drei Stellen für die königliche Bibliothek
zu Berlin und je eine für sechs preußische Un-i-
versiiätsbibliotheken.

Das neue ungarische Kinderschuh «,cset; .
In Ungarn gibt es zurzeit 50 000 sogenannte
,.S t a a t s k i u d e r". Das neue Kiui ' erichub-
gesetz Ungarns , das in geradezu mustergül¬
tiger Weise jedes fürsorgebedürftige Kind
und jede hilfsbedürftige Mutter unter staat¬
lichen Schutz stellt, hat schon jetzt im Ber -.
laufe weniger Jahre einen bewundernswer¬
ten Ausbau von Einrichtungen zu gunsten
der Kinder mit sich gebracht . Sehr gut orga¬
nisiert sind die 18 großen Staaisaustalien,
die hauptsächlich als Durchgangsstationen
dienen und von denen aus sowohl Kinder
als Mütter in Einzelpslege über das ganze
Land verteilt und auch weiterhin sorgfältig
kontrolliert werden . Die 50 000 StaatssÄütz-
linge haben auf allen Staatsbahncn freie
Fahrt , natürlich nur soweit ihre Reise der
Unterbringung ans dem Lande , der Behand¬
lung in Krankenhäusern , der Ueberweisung
in Erziehungsanstalten usw. dienen.

Ein Ledigenheim für Frauen und Mäd¬
chen hat die Stadt M a n chc st e r vor kurzem
eröffnet , und zwar ist dies das erste Heim,
das von einer städtischen Behörde selbst in
England errichtet wurde . Es trügt den Na¬
men Asthon House zu Ehren des ersten weib¬
lichen Stadtverordneten von Manchester,
Miß Margaret Asthon . Das Ledigenheim
enthält kleine Einzelzimmer für 220 Bewoh¬
nerinnen , die hierfür vier bis sechs Pence,
das ist etwa 85—50 -s , täglich entrichten-

Unentgeltliche Geburtshilfe beabsichtigt
der Stadtrat der Stadt Zürich  einzuführen,
und zwar soll diese Geburtshilfe nicht als
Armenunterstütznng gelten . Alle Frauen , die
seit mindestens einem Jahr in Zürich wohn¬
haft sind, sollen , sofern das Familieneinkom¬
men 2000 Franken nicht übersteigt , unentgelt¬
liche Aufnahme in der Frauenklinik oder
unentgeltliche Hcbammeudienste in ihrem
Hause erhalten.

Gesundheit und Zchßnheit.
Bei Trockenheit der Halsorganc , durch vitzles

Sprechen verursacht, gieße man, nachdem man
die Zähne gebürstet, einen halben Eßlöffel reinen
guten Branntwein in ein halbes Glas voll
Wasser und gurgle hior-mit mehrere Minuten.
Dieses wiederhole man etwa alle 3—4 Tage.

Die Schönheit der Füße erhält man sich durch
das Tragen beauemen Schubwerkes und häufige
Waschungen in ivarmem Sodawasser . Sind die
Füße abends stark erhitzt, so reibe man sie mit
Glyzerin ein . Hornhaut oder gar Hühneraugen
werden sich bei solcher Pflege nie bilden!

Um das Haar zu entfetten, gibt es kein besseres
und einfacheres Mittel , als Kamillentee. Davon
wird d-aS Haar trocken und behält, besonders
wenn es blond ist, auch seine natürliche Farbe
ziemlich lange.

Rheumatische Zahnschmerzen. Man wende des
Abends eine Einpackung in nasse Strümpfe an,
nie während der Nacht liegen bleibt . Man
tauche ein Paar baumwollene Strümpfe in kühles
Wasser von 16—18 Grad, winde sie aus und
riebe sie aus beide Füße : böchst schädlich ist es,
ouelt bei einseitigem Zahnschmerz, nur einen
nassen Strumpf anzuiveuden. lieber die nassen
Strümpfe werden trockene, möglichst lange,
wollene Strümpfe gezogen. Schon nach we-nigen
Augenblicken verliert man das Gefühl der Kälte
und Iiüt'te und eine angenehme Wärme , die nach
und nach in Schweiß ausartet , macht demselben
Platz . Nach wenigen Stunden ist der Zahn¬
schmerz besser, nach ein- oder zweimaliger Wie-
-derholuna vollständig beseitigt, sofern nicht eine
kranke Wurzel ihn verschuldet, -die man am besten
baldigst entfernen läßt.

praktische winke.
Um feuchte Keller trocken zu machen, lege mau

in gebrauchte KonserveitbüchsenChlorcalcium . Es
zieht Wasser aus der Luft an , welches sich in der
Büchse ansammelt. Dasselbe gießt man nicht
weg, sondern läßt es aus starkem Feuer ver¬
dampfen, wodurch das Salz wieder kristallisiert
wird , so daß es zu nochmaligem Gebrauch ver¬
wendbar ist.

Feine ivcißc Spitzen zu waschen. Man lege
ein Stück weißen Mull um eine Flasche, wickle
-dann die Spitze gleichmäßig über dem Mull ans
die Flasche und schließlich hefte man noch ein
Stück Mull über die Spitze. Run drücke man mit
der Hand Seife und Wasser in dieselbe, lege
dann die Flasche in Selsenwaner , das man all¬
mählich kochen läßt . Die Flasche muß in dem
Scifeuw -ass-er erkalten, dann spüle man sic länger
in reinem Wasser, -blaue oder gelbe sie auch auf
diese Art . Schließlich lös« man den Mull ab,
dann die Spitze, von der nicht eine Zacke ver¬
bogen ist, leg« sie auf ein Plättbrett und glätte
sie vorsichtig von der linken Seite , nachdem mau
e>n Stück Zeug darüber legte.

Putzfedern einzukräuseln. Aus kleingesva!-
tetem Holz wird auf dem Herd ein Feuer gemach:
und , sobald es ganz in Flammen steht, zwei gut«
Lössel voll Kochsalz bineingeworfen. Wenn die
helle Flamme im Sinken ist, hält man die Federn
seitwärts so dicht au die Glut , als es ohne sie
zu sengen möglich ist, und wendet sie nach allen
Seiten , bis sie wieder völlig kraus und schwung¬
haft erscheinen. ,

Lüche und Tafel.
Fleischrcste in Gelee . Man kocht zwei

Kälber - oder Schweinsfühe mit 2 Liter Was¬
ser, Suppenkraut und Lorbeerblatt so lange,
bis sich das Fleisch vvn den Knochen löst
Dann gießt man die Brühe durch ein Sieb,
um sic nach einigen Stunden vom Fett z>.
befreien und vorsichtig vom Bodensatz abzu-
gicßcn . Hierauf kocht man sie mit etwas
Zitronensaft so lange , bis ein Tropfen zu
Gelee erhärtet . Fleischreste jeglicher Art , auch
das Fleisch von den Füßen werden zer¬
schnitten , mit Salz , Pfeffer und etwas Zi¬
tronenschale gewürzt , in der Gallertbrühe er¬
hitzt , in eine Form getan , erkalten lassen unk
dann gestürzt.

Schinkenknödcl. Ein Stückchen Butter treibt
man flaumig ab. schlägt nach und nach vier Ei¬
dotter hinein , gibt Petersilie und Salz dazu:
dann etwas Schinken mit dem Wiegmesser schnei¬
den und den Schnee von vier Eiern beimengen.
Mit srischgeriebenen Brötchen wird er Teig fest-
gemacht.

Wein-Einbrennsuppc . Man röstet 60 Gr.
Mehl in frischer Butter gelb, verkocht dies mi^
44 Liter kochendem Wasser, fügt ein« Prise Salz,
Zucker, Zitronenschale und etwas Zimmt und
Ingwer an und fügt zuletzt 1ls  Liter roten
Fruchtwein , sowie ein Glas Kirschsaft an. Dazu
gibt man geröstete Brotschnitte.

Lcberspeise. 280 Gramm Kalbsleber wird
gehäutet , gewaschen, geschabt und mit Petersilie,
etwas Zitrone und einer Zwiebel fein gewiegt.
Nun wird 87 Granim Butter schaumig mit 3 Ei¬
dotter » gerührt , dann die Leber, Salz , Pfeffer,
Muskatnuß und in Milch eingeiveichte und
wieder ansgedrückte Mundbrötchen darunter ge¬
geben und tüchtig verrührt . Zuletzt kommt der
Schnee der 3 Eiweiß darunter : eine Auilaufsorn
wird gut mit Butter bestrichen, die Maste hiuein-
«acben und in der Röhre dunkelgelb aufgezogen
Kalt servieren!

Fraiienposf.
Postlagernde Briefe . Um zu verhüten, daß di«

ohne persönliche Adresse eingehenden Brief-
ienbungen , die svgen-annten Chiffrebriese, von
UnbesugtLN abgefordert werden, kann die Aus¬
händigung von der Vorzeigung einer „Postlagcr-
karte " abhängig gemacht werden. Diese Karlen
werden am Schalter gegen eine Gebühr von 25
Pfg . für den Monat ausgefertigt und können
gegen Zahlung von je weiteren 25 Pfg. monat¬
weise verlängert werden.

Frau Fr . Sch. Als 29jährig-e verheiratete
Frau könne» Sie freiwillig in die Versicherung
eintreten aus Grund Ihrer häuslichen Beschäfti¬
gung in einem Künstler -Atelier. Wir raten dazu,
da Sie später ein Anrecht auf Rente und
eventuell -ein Heilverfahren erhalten.

Trauer . Ten Griechen und Römern galten
als Tranerf -arben die dunklen und schwarten,
die auch früh bei den Christen Eingang fanden,
obwohl Cyprian , Cbrysostvmus und andere Kir¬
chenlehrer dieselben tadelten, weil sie der Hoff¬
nung auf die ewigen Freuden zu widersprechen
schienen. Dagegen trauerten die alten Aegypter
in gelben Kleidern ; bei den Chinesen sind noch
beute weiße, blaue ober graue Kleider zum
Zeichen der Trauer üblich. Die Argiver tragen
weiße Traucrkleider , und ebenso scheint es ehe¬
mals in Deutschland gewesen zu sein, denn noch
jetzt legt man in vielen Gcbivg-sgegcnde», die an
den alten Sitten länger festhaltcn, meine Trauer¬
kleider an . Grau gilt als die Farbe der nach
einer gewissen Zeit -eintretenden sogen. H a l b -
Iraner,  die besonders bei der schon in alten
Kulturländern gesetzlich oder durch bestimmte Er¬
lasse (Trauerordnungen ) geregelten Landes- und
Hoftrauer nach dem Tode des eigenen oder be¬
freundeten Landesfürsten streng beobachtet wird.

Gnadengesuch . Das Gnadengesuch für Ihren
Mann ist zu adressieren : „An Se . Königliche
Hoheit den Prinzregenten vvn Bayern in
München " . Beiznfügen ist ein Leumunds¬
zeugnis der Polizeibehörde . Der Brief wird
nicht in den Kasten geworfen , sondern aus
dem Postamt abgegeben.

Km zamilientisch.
Auslösung zu Nr . 36.

Kapselrätsel.
Gas , Rang , Ast, Feile ; Wcin, Alter, Laube,

Deck, Elle, Rücken, Sand , Eis , Ente.
Graf  Waldersec.

Richtige Lösung schickten ein : Anna Müller-
Wiesbaden : Greta Pfeifser-Wiesbaden: — Kurt
Amelung - Wiesbaden : — Minna Dober - Wies¬
baden : — Frieda Schneider-Wiesbaden: — Hein¬
rich Semler -Schlangenbad : — Maria Kuglcr-
Bierstadt : — Eva Losen-Birbrich: — Hermine
Hetter -Biebrich ; — Kath. Liebcr-Nieder-Walluf.

Ergünzungsrätsel.
Le - , — o — d, H - e, —m - >,
Na- , Ba- , Er—e, T- er.

Statt der Striche sind vassende Buchstaben zu
setzen, so daß bekannte Hauptwörter entstehen,
die in anderer Reihe-nsolge nachstehende Be¬
deutung haben : Raubtier , Baum, Zeitbestimmung.
Metall , tierischer Stoff , Kleidungsstück, weiblicher
Vorname , Verwandte . Sind die richtigen Wör¬
ter gefunden, so müsten die emgcfügteu Buch¬
staben im Zusammenhang gelesen ein bekanntes
Sprichwort ergeben.
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Handschrift und Charakter.
Erfordrrlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen , Abonncments .Ausweis und mindestens 40 -5 fiir
die Armen . Ausführliche fchriftlichc Urteile , auf Wunsch
mit Zeichenerklärung , werden gegen ein Honorar von 0,50
Mark abgegeben . Adresse: Rcdaition des „ Wiesbadener
General -Anzeiger " , Abteilung für Handschriftcnbcurtcilung.

Traunsee 7. Es ist nicht zu leugnen , daß
in Ihrer Handschrift individuelle Eigenart
zutage tritt , aber dieselbe wird überwuchert
durch das allzu deutliche Bestreben , zu kün¬
steln , nach außenhin etwas Besonderes zur
Schau zu tragen , Ihre Effekthascherei ist auf¬
dringlich und gewöhnlich , wenn auch manche
Züge von gutem Geschmack und künstleri¬
schem Empfinden sprechen. Anerkennenswert
ist Ihre Willensstärke , nur schade, daß sie sich
nicht gleich bleibt , ja sogar der direkten
Schwäche Platz machen kann . Je mehr man
sich in Ihre Handschrift vertieft , desto mehr
steigert sich die Gewißheit , daß Sie keines¬
wegs ein Musterknabe sind und nicht zu den
verträglichsten Naturen zählen . Ihre ver¬
knoteten o, a , g, Ihre rückwärts gestellte
Schrift und noch einige charakteristische Merk¬
male ergeben : Verschlossenheit im Bunde mit
Verstellung aus egoistischen Motiven - — Ein
weiteres Kommentar ist wohl überflüssig

Hansi 100. Aus Ihren Schriftzügen spricht
eine ernste , materielle Lebensauffassung , wer
so schwer schreibt, taugt mehr für körperliche
als geistige Betätigung und so widmen Sie
sich wohl in erster Linie praktischen Bestre
bringen , einer nützlichen Beschäftigung : Sie
haben wohl auch keine Zeit , höhere Interessen
zu pflegen . Ihr Wesen ist gewöhnlich , natür¬
lich, immerhin sind Sie nicht einseitig und
vor allem rechtschaffen, Sie greifen zu , sind
kein zartes , ängstliches Gemüt , haben Ener¬
gie , aber es ist keine blinde Kraft , die hier
waltet , vielmehr halten Sie ihre Triebe und
Ihre Zunge im Zaum, schweigen lieber als
Zank und Streit heraufzubeschwören . Wenn
etwas an Ihrer Art geändert werden sollte,
so ist cs Ihre Umständlichkeit , Sic sollten sich
kürzer ausdrücken . sachlicher sein.

stand entgegensetzt , in Details sind Sie aber
manchmal zu leichtfertig , tiefere Durchbil¬
dung und weniger Koketterie ist zu emp¬
fehlen-

Käthe , Hahn . Senden Sie uns 40 A für
die Armen ein , dann erfolgt die Beurteilung.

Ludwig 120. Sie haben infolge Ihrer In¬
telligenz und geistigen Befähigung wohl ein
sehr lebhaftes Wollen , aber es mangelt dem¬
selben an Festigkeit und besonders an Zähig¬
keit. In etwas spricht hier Ihre Nervosität
mit , auf deren Konto insbesondere die ge¬
legentliche Gereiztheit , Unschlüsslgkeit und
übergroße Empfindlichkeit zu setzen ist. Trotz
Ihrer regen Phantasie und einem vorhande¬
nen Aeußerungsbedürfnis sind Sie schweig¬
sam, lassen niemand einen Einblick in Ihre
intimen Verhältnisse gewinnen , wenn es
nicht unbedingt notwendig ist, ja Sie sind der
Verstellung und Verheimlichung fähig und
zwar , weil eine laute und scharfe, aber offene
Aussprache Ihrem Stolz nicht zusagt . Sic
haben einen Zug vornehmer Lässigkeit an
sich, der besser durch größere Gewissenhaftig¬
keit, durch tieferes Eindringen in die Ma¬
terie , ersetzt würde.

Briefkasten.

Esika 22. Sie sind eine kleine Natur,
einfach und selbstgenügsam , haben nicht das
Bedürfnis , großen Aufwand zu treiben , Fest¬
lichkeiten mitzumachen . Sie lieben mehr
einen kleinen , gemütlichen Kreis , wo man
sich menschlich näherkommt , sich ungezwungen
geben kann . Es fehlt Ihnen weiter Blick und
Großzügigkeit , ebenso liebevolle Hingabe und
ehrliches Wohlwollen , der Grundzug Ihres
Wesens ist zu eigennützig . Sie haben keinen
großen Unternehmungsgeist , wählen lieber
den sicheren, gewöhnlichen Weg , um zu Ihrem
Ziel zu gelangen , aber Sie sind nicht etwa
energielos , was Sie erreichen wollen , be¬
halten Sie im Auge , wenn Sie auch zu¬
weilen zur Ueberlegung stehen bleiben . In
manche Ideen krallen Sie sich förmlich fest
und werden heftig , wenn man Ihnen Wider-

Anfragen bitten wir auch äußerlich alS Brieflasten-
angelegenheit nu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer NamenSunterfchrist versehen sein . Die Redaktion
übernimmt sür die in Dricfkastenanfragen erteilten Aus¬
künfte dis pretzgefetzliche Berantwortung.

G. M. Der Wirt darf Ihnen in diesem Falle
keine Getränke verabreichen.

W. O. 100. Wenn gegen den Zahlungsbefehl
Widerspruch erhoben worden ist. so müssen Sic
vom Amtsgericht ein Urteil erwirken , sonst ist
Ihnen das Geld verloren . Der Brief genügt,
um die Anerkennung der Schuld zu beweisen.
Beantragen Sie beim Amtsgericht die Ansetzung
eines Ternlines.

Alimentation . Richten Sie einen entsprechen¬
den Antrag ait die Obcrvormundschast.

—1_ Die Anwendung des im letzten Ab¬
schnitt Ihres Schreibens erwähnten Mittels ist
rechtlich vollkommen belanglos . Die im 8 1717
B. G. B. erwähnte Ausnahme kommt also in
diesem Falle nickt in Betracht.

Testament . Wenn Sie sicher sein wollen, daß
der Nachlaß nicht migefochten werden kann, so
wäre die Aenderung in das ursprüngliche Testa¬
ment cinzutragen . Am besten ist es . den Nach¬
trag sonst vor einem Notar zu machen. Erb¬
streitigkeiten sind die üblichen Folgen.

H. D.-Lauienselden. Berichten Sie die Sache
in derselben Weise, wie uns mitgeteilt , an die
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden , dann wird die
unberechtigte Forderung an, sichersten geprüft.

W. S . H. Die Berechnung richtet sich nach der
Ortstare.

Ein alter Abonnent . Es gibt da wohl einige
spezielle Mittel , die aber in den meisten Fällen
mit schädigenden Bsgleiterscheinu-ngen verbunden

sind. Es ist daher .ratsam, --mit einem Tierarzt
in Verbindung zu treten.

Landwehr . Nach vollendeter ILjäbriger Dienst¬
zeit treten Sie doch zur Landwehr 2. Aufgebots
über und scheiden noch nicht völlig aus iedeni
Dienstverhältnis aus . Die Dienstpflicht dauert
vielmehr bis zum vollendeten 30. Lebensjahre
(1. März desjenigen Jahres , in dem das 39. '
Lebensjahr vollendet wird ). Vgl. Wehrordnung
8 12. 4.

Kauimann E.-bier . Sie haben anscheinend
das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb vom
7. Juni 1009 in, Auge. Dasselbe verbietet nicht
die Veranstaltung von Auktionen eigener Waren,
schreibt auch nicht vor , daß ein Auktionator hinzu-
zuzieben und der Polizei Anzeige zu machen ist.
Es bestimmt nur , daß, wer einen Ausverkauf
öffentlich ankündigt , in der Ankündigung den
Grund anzugeben hat, der zu dem Ausverkauf
Anlaß gegeben hat.

Militaria . Die Kriegsfchul-Kurse in Danzigs
beginnen am 5. März 1911, Schluß 25. November
1911. in Kassel am 5. Avril 1911, Schluß 16. De¬
zember 1911, in Potsdam am 10. Juli 1911.
Schluß 21. März 1912, in Anklam am 24. Juli
1911, Schluß 4. Avril 1912.

Enterbung . Eine landcsrechtlichc Bestimmung,
welche den Pflichtteil entgegen den Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches verkürzt, ist nicht
mehr anwendbar , wenn der Erblasser, der diese
Verkürzung in seinem Testament angeordnet hat.
nach 1899 verstorben ist.

Hundesteuer. Die am früheren Wohnorte für
das laufende Halbjahr auf ihren Hund gezahlte
Steuer ist Ihnen in Wiesbaden auf Antrag auf
die hier fällige Steuer anzurechnen.

Militaria . Sämtliche Unteroffiziere haben An-
ivruch auf Servis oder Unterkunft . Es erhalten
jährlich : Unteroffiziere mit weniger als S1/^
jähriger Dienstzeit 302.40 Jl,  Unteroffiziere,
Sergeanten mit mehr als üf^jähriger Dienstzeit
475.29 Jl,  Vizefeldwebel , Vizewachtmeister, Ser¬
geanten, Unteroffiziere nach Ojähriger Dienstzeit
565.20 M,  Feldwebel und Wachtmeister 745.20 Jl.

S . K.-Tckierstein. Der Verletzte darf sich den
auf seine Heilung gerichteten zweckentsprechenden
und berechtigten Maßnahmen den Behörden nicht
entziehen, indem er z. B. eine Anstaltsbehand¬
lung ablehnt , die Heilanstalt eigenmächtig ver¬
läßt usw. Es gelten dabei dieselben Vorschriften
wie bei den Bsrufgenosienschaften. Laut reichs¬
gerichtlicher Entscheidung und Urteilen des Ober¬
verwaltungsgerichtes braucht sich die Behörde auf
sonstige Gutachten nicht elnzulassen.

Schauspieler . Gemäß 8 32 Abs. 2 Gewerbe¬
ordnung ist Personen , die ein Schausviclunter-
nehmen eröffnen wollen, u. a. die Erlaubnis
(Konzession) zu versagen, wenn der Nachsuchende
den Besitz der zu dem Unternehmen nötigen Mit¬
tel nicht nachzuweisen vermag . Diesen Beweis
müssen Sie also bei Nächsuchüng der Konzession
erbringen . Das Unternehmen ist zur Gewerbe¬
steuer anzumelden. Entscheidend sür die Erst-
veranlagung ist die Höbe des Anlagekapitals.

Abzahlung . Beim Abzahkungsgestbäft ist der
Verkäufer falls der Käufer mit einer Rat ganz

oder teilweise im Rückstände ist, zwar nu
rechtigt. eigenmächtig die verkauften Sachen...
holen, er kann aber de» Käufer auf der JA
verklagen, wobei er allerdings von den g«?
Raten , falls er mehr erhalten bat, alz^
schädigung für die Gebrauchsübcrlassnng
Nutzung angemessen ist, den Mehrbetrag
Käufer herauszahlen mnß. ™

Rechtskonsulent. Die Vorschriften über
konsulenten finden Sie in den Erlakl°D7^Erlass^
Handelsministers vom 28. 11. 01 und
Elfterer ist im HandelsministerialblIj -Ä I
S . 349, letzterer in dem von 1906 S.
den. Diese gelten in ganz Preußen . ' WW

Kapital . Ihre Annahme entspricht nM
Tatsachen. Deutsche Reichsanleih«, die st .
Reichsschuldbuch eingetragen wird , bringt w ~
regulären Zinsen, es wird aber kein tfiifoSP
2 ; % vergütet , wenn sväter die einaô " °t
Stücke zum Zwecke des Verkaufes wieder̂ 1hoben und im Reichsschuldbuchgelöscht

B. Bl .-Karlsruhe . Teilen Sie de
mit, daß Sie keine Mittel haben, umj
kosten zu zahlen. Sie müssen, wenn Sst
scheinen, damit rechnen, daß Sie zu eine»,"^ !
reu Termin zwangsweise vorgeführt

Konkurs . Fragen Sie den KonkursveiMi.
ob er bas Grundstück verkaufen wirb,
denkalls müssen Sie zunächst oas weiten'̂ ll
warten . Will der Konkursverwalter es Jres %so haben Sie die Möglichkeit, nach
der fälligen Zinsen das Grundstück Jhrertz^
zur Zwangsversteigerung zu bringen. -

mit Einnahmen und Husank
läßt sich der Stoffwechsel int Körverhanshalt«7
gleichen. üeberwiegen letztere, d. hl .ist der
brauch von Nährstoffen größer , als er durch dd
gewöhnliche Nahrungszufuhr gedeckt werden
so muß das Fehlende durch den Gebrauch««,-
leichtverdaulichen Kräftigungsmittels eretztt s
den. In jeder Beziehung geeignet hierzu
Scotts Emulsion. Dieses Präparat ist ungei
lich nährkräftigend , ganz leicht verdaulich,
die Etzlust und die Verdauung anregend.

wt>

Scotts Emulsion wird von ,uns ausschließlich im»
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz j
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit i
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Sp- -
b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertra» 150,0, wi«.
Glvzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unter,)
rigsaures Natron 2.0, pul». Tragant 3,0, feinster,arab, i
pul». 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu ar,-
Emulsion mit Zimt -. Mandel - und Waultheriaök ze2 1

Zahn - Creme.

•\»1S
Mundwasser
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Die Qualißt gibt den flussditag)
MAGGI S Bouillon -Würfel sind mit allerbestem Fleisch -Extrakt nebst
feinsten Gemüseauszügen sowie dem nötigen Kochsalz und Gewürz auf das
sorgfältigste hergestellt . Ein Würfel zu 5 Pfg . gibt Liter kräftige
Fleischbrühe , die der besten selbstgemachten in nichts nachsteht.

Allein echt mit dem Namen 11AGSI  und der Schutzmarke

WIESBADEN

^ 4 Bärenstraße 4.

Damen-
Konfektion

Elegante Kostüme . pa,etot *’d I
Kostümröcke usw . in entzück» j

reicher Auswahl-
Ohne Anzahlung kür mem«

' verehrlichen Kunden un i
Beamten . i

für Wohnzimmer,
„ Schlafzimmer,
„ Speisezimmer,
„ Herrenzimmer,
fff

Verkauf gegen bar und au
billigen Preisen auf

Küchen.

Einzelne Möbel
Kleider- und Küchenschränke»
Vertikos, Büfetts , Schreibtische,

Diwans,
Chaiselongues , Garnituren,

:: Letten . ::

Teilzahlung!
Zwanglose Besichtigung

meiner Riesenläger erbeten.

Nur solide Qualitäten
mit

langjähriger Garantie.

25377

Mein Riesen -Umsatz bürgt für Reellitäf und besondere Leistungsfähigkeit.
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schli che An zeigen.
Evangelische Kirche.

k Marktkirchc.
den 19. Februar , Sexagesimae.

Lao ^ dienst : PfarrerFerling . Haupt-Ißt : Pfarrer Beckmann. Abend
—W §5  Ubi : Pfarrer Bickel.

Amtshandlungen werden dauernd
^ des Seelforgebczirks ausgeführt:
„*ti fischen Sonnenberger Str ., Lang-

Museumstr., Bierstadter Straße:
Jft, 2.Mittelbezirk: Zwischen Bierstadter
^deumstraße . M. " " ' . .n Q *MH*|4**«V*

- 3. Südbezirk : Zwischen
emg;

W?" « eumstraße, Marktstroße, Michelsbcrg.
W& 'J^  Straße , Fricdrichstraße, Frankfurter
^ «-lb-chcr r ^ Eer . — 3. Südbezirk : Zwilchen

f- ^ Itraße , Fricdrichstraße, Schwalbachcr
^E/ .instraßc, Kaiserstraßc: Pfarrer Beckmann.
mpgz*  von 6- 7 Uhr Orgel-Konzert.

^ Pfarrhaus, Luisenstraße 34.
' Umstunden des Nähvereins am 21. Februar
BF ®*' Lutherkirche.

Ä.nntaa den 19. Februar , Scxagefiniac.Eonluag' „ . . . »f . ,.™,. finfr■gÄeuft 10 Uhr : Pfarrer Hofmann.
Ätofl 5 Uhr: Pfarrer Lieber.

Wandlungen: Sämtliche Amtshandlungen
L , vom Pfarrer des Seelforgebczirks: I . Ost-

-zwischen Kaiferstr., Rheinstr., Oranienstr .,
E -Äich -Ring, Wiclandstr. : Pfarrer Lieber.
EEsstezirk : Zwischen Wrelandstr., Karser-

1 Ä * Oranienstr , Adelheids ., Rüdes-
-.Pfarrer Hofmann.

^ ' 'nrmandensaal unter der Vorhalle (Em-
'-̂ au vortal, Sartorius stratze): Jeden Sonntag,

4- 7 Uhr - Evangel. Dienstboten.
« » Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Christi.
Ljunger Mädchen: Pfarrer Hofmann.

, smmrmandenfaalunter der Kufterwohnung
■Ji/iusltmc  10 ) : Jeden Mittwoch, nachmittags
? 3 6i§ 6Uör: Arbeitsstunden des Frauenvercins

Äirle (Mittelcingang Mosbacherstr.) :
-. Li bcn 21. Februar , abends 8.30 Uhr:
sSjcnfei't für die Basler Mission.

Bergkirchc.
Sonntag, den 19. Februar , Sexagesimae.

bauvtgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer vr . Meineckc.
Gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl. Abendmahl.
»Äsbandlmigen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
vr Meineckc. Beerdigungen: Pfarrer Diehl.

(mEemeiudcliaus . Steingasse9, finden statt:
'öim Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

zmckauen-Bcrcin der Bcrgkirchengcmeindc.
J Timstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstuudc für die
»eindc (Pfarrer Grein) JcSermann ist herzlich
nagelabeit.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr - Missions-
Jungfrauen -Berein.

Jeden Mttwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengefangvcreins.

Die Nähstunden des Frauenvercins der Berg-
ir chengemeinde finden statt jeden Donnerstag von
4—6 Uhr im Gemeindehaus.

1. Sitzung der Armenpflege der Bergkirchen¬
gemeinde Freitag, den 24. Februar, 6 Uhr : Ge¬
meindehaus.

Arbeitsstunden des Frauervercins des allg. cv.
prot. Missions-Vereins Montag, den 20. Feuruar,
3.30—5.30 Uhr: Pfarrhaus Emserstraße 18.

R i n gki r chcn g cm c i n d c.
Sonntag , den 19. Februar, Sexagesimae.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfarrer Philippi
3 Uhr, in der Sakristei, Gottesdienst für Schwer¬
hörige: Pfarrer Mayer. Abendgottcsdicnst5 Uhr:
Pfarrer Merz. Beichte und HI. Abendniahl. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen Pfarrer
v . Schlosser. Beerdigungen: Pfarrer Merz.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr:
Sonntagsverein der Ringkirchcngemeinde.

Montag, abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen-
Verein (Arbeit für die Rheinische Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
0 . Schlosser.

Dienstag, abends 8.30—9.30 Uhr : Bibclstunde
(Die Gleichnisse Jesu). Jedermann herzlich will-
komnlcn. Pfarrer I) . Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvercins der Ringkirchengcmeindc.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcnchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Sparkasse. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3- 5 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frauen-Vcreius.

Freitag, abends 8.80 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottesdicnst.

Kapelle des Paulinenstists
Sonntag , vorm. 10 Uhr : Hauvtgottesdienst

Vikar Schmidt. 11.15 Uhr : Kindcrgottesdienst,
nachmittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr : Nähvcrcin.
Evangel. Männer - und Jünglingsverein.

(Plattcrstraßc 2.)
Sonntag nachm. 2 Uhr : Freier Verkehru. Spiele;

abends 8 Uhr : Gesellige Vereinigung mit Bewirtung
im Vercinslokale.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen (Blücher¬
schule).

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangprobc.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbesprcchung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunde der

Jugcudabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Posauncnchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gcbctsstundc,
Jeder junge Manu ist frcundlichst cingcladcn.

Christi . Verein junger Männer Wiesbaden, E. L.»
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , früh 8 Uhr: Schrippenkirche in der
Kaffechalle, Marktstraßc 13 ; nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlung d. Jugendabteilung ; abends 8.15 Uhr:
EvangelisationS-Vortrag.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung ebem.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr : Posaunen-
stundc.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc der
Jugendabtcilung : 9 Uhr : Zitherstunde.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gemcinschaftsstunde;
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschulc).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbctsstundc.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.
Christi. Bercirr junger Män«er Immanuel,

Waldstraße Jägcrstraßc 6.
Sonntag , den 19. Februar, abends 8 Uhr : VoU

trag von Pfarrer Hofmann über die Anstalt Bethel
bei Bielefeld.

Montags : Schönschreiben, Rundschrift.
Mittwochs : Gcmeinschastsstundc.
Donnerstags : Bibclstunde (Jugendabteilung).
Jeder junge Mann ist frdl. eingeladen und hat

freien Zutritt.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in
Preußen zugehörig, Rhcinstraße 64).

Sonntag , den 19. Februar, Sexagesimae.
Vormittags 10 phr : Prcdigtgottesdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhcidstrahe 35.
Sonntag , den 19. Februar, Sexagesimae.

Vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Mueller.

Evang .-Luth. Dreieinigkcitsgemeindc.
(In der Krypta der altkath. Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 19. Februar, Sexagesimae.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottcsdienst.
Pfarrer Eikmcicr.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraßc 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 19. Februar, vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst, nachmittags 3.30 Uhr : Predigt,
wozu jedermann frcundlichst eingeladcn ist.

Mcthodisten-Gcmeindc, Hermannstr . 22.
Sonntag , den 19. Februar, vormittags 9.45 Uhr:

Predigt : 11 Uhr : Souutagsschulc; abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Prediger Eiselc, Schwalbacherstr. 47.

Ziouskapelle (Baptistengemeinde ) Aölerstr . 19
Sonntag , den 19. Februar, vormittags 9.30 Uhr :.

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule:
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Prediger Mundhenk.

Evang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung,
Herr Pfarrer a. D. Mayer.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbcsprcchstunde
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau -Kreuz-Verein , E. V„ Sedauvlatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-
Versammlung. '

Dienstag , abends 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund.

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung,
Freitag, abends 8 Uhr: Fraucnstunde.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Attkatholische Kirche . Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 19. Februar, vormittags 9.15 Uhr;

Amt mit Predigt . Pfarrer Ullmann aus Heßloch.
W. Krimmel, Pfr.

Katholischer Gottesdienst.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl . Bouifatius.
Sonntag Sexagesimae. 19. Februar.

Hl. Messen 6, 7, Militärgottcsdienst (hl. Messt
mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst(Amt), 9,Hochantt
und Fastenhirtenbrief 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalischc Andacht mit
Umgang (356).

An den Wochentagen sind die hl. Messen un
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 Uhr sind Schul-
messen.

Beichtgclegenhcit: Sonntag morgens von 6 Uh-
an ; Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr
Samstag nachm- 4 Uhr Salve.

Maria -Hils-Kirche.
Sonntag , 19. Februar.

Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse mit hl.
Kommunion des Jungfrauenvereins 6.30, zweite hl.
Messe mit hl. Kommunion des Marienbundes 8
Kindergottesdienst mit Fastenhirtenbrief9. Hochamt
mit Fastenhirtenbrief 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr
sakramentalischeAndacht mit Umgang (356).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30/7 .15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmessen

Samstag nachm. 4 Uhr Salve, von 4 - 7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

Waisenhauskapelle.  Plattcrstraße 5.
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 19. Februar, Sexagesimae.

Vormittags 10 Uhr : Hauptgottesdicnst, Pfarrer
Bender. Nachm. 2 Uhr: Predigtgottcsdienst, Pfarrer
Bender. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienst.

ien baulichen Veränderungen ■ Umzug
des Ladens stelle ich von heute ab

circa 20 000 Paar Schuhwaren
für Harre « , Dame « und Kinder in den verschiedensten Ausführungen, nur bekannt gute Qualitäten,

zu ganz exzeptionell billigen Preisen zum Verkauf . *
Ich biete eine derartig günstige Kaufgelegenhcit.dar, daß ein möglichst sofortiger Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann
Verkauf «nr gegen bar. Konfirmandenstiefel in arökter Auswahl.

mki, “r 2
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. 26904 Geschäfts-Prinzip : Vom Guten das Beste.

Kegen Veränderung u. Vergrösserung
yerka»f“ eluX "ere Möbel -Woliliiirags -Eioriclitiiiigeii

zu enorm billigen Exfra -Husnahmeppeisen«
Moderne Schlafzimmer

(Italienisch Nussbaum , natur -poliert , Intarsien - Einlage)
-^ grossem zweitür. Spiegelschrank , Waschtoilette mit hoher

2 Bettstellen , 2 Nachtschränke mit Marmor,*"°plett
275. - . 295. - . 320 . - . 350 . - . 375 . -

Mode|,ne Schlafzimmer
(Italii

*enisch Nussbaum imit ., innen furniert)

Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 ^ armor ’ Srosser  zweitür . Spiegelschrank

3^ 205 . - , 215. - . 240 . - . 250 . - . 300. -

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien -Einlage)

2 Bettstellen , Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor , zweitür . Spiegelschrank
ä Mk. 240. - . 275 . - . 295 .—, 300. - , 350. -
Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirschbaum , Satin , Italienisch , Nussbaum , poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage , mit
grossem dreitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod.
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke , ä 31k.
360. - . 395. - , 425 .—. 460 . - , 500. - , 700. -
Moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich
3 Mk. 58.- . 90.- . 110.- . 125 - , 135.- . 175-

und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer
Mk. 275 - , 350 .- , 700.- . 900.- . 1000.-

und höher.

Vertikos, nussbaum-poliert, mit Spiegel. . . . 45 Mk.
HerrenSChreibtiSChe , nussbaum -pol., im Ober¬

teil Nischen , 2 Schränke mit moderner Ver-
glasung , im Unterteil 2 Schränke u. 2 Schubladen 95 Mk,

Bücherschränke , nussbaum -poliert , mit moderner
Messingverglasung . 55 Mk

BÜfettS, nussb.-poliert und Eichen, mit Schnitzerei
und Kristall -Verglasung. 145 Mk,

! Spiegelschränke, nussb.-pol.. mit geschl. Gläs. . 70 Mk.

Denkbar günstigste Kaufgelegenheif für Brautleute, Pensionen, Hotels und Kinderzimmer. =

Telephon 2837 . HbOÜJ € MUlkl *9/IBZ 9 Blllcherplati 3/4. 27591
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Willi . Reitmeier,
LuiTenftr. 3. —Tel. 6478.
Grösste Auswahl in Villen
kauf - und mietweise , sowie
Wohnungen in allen Grössen

und Lagen . 27656

Bäckerei nebst Lab . u . Wob » ,
zmn 1. Juli zu verm . Nab.
Rbeingauerstr . 6, vi . r . 2 (600

Gärtnerei.
ca . 200 Ruten , m. Wohnhaus.
Waller u . Mistbeeterde , für ca.
300 Fenster vorhanb .. zu verm.
Näb ^ ü^ ngen ^ ^ M ^ ^ ^ ^\ Wohnungen. |

8 Zimmer.
In nächster Nähe des

Kurhauses
herrfdiaffl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr . einger « sof. od. wat.

7 Zimmer.
Kirckgaffe . G« e _ Marktttrabc

Haus Poulet . 7 Zim . u . K.
im 3. St .. Miete 800 JI.  per
1. Avril ä.  verm . Ausk .wird
a . d. Kasse d. Geschäfts erteilt.
Anzus . v. 2- 5 Uhr . . . ,27462

6 Zimmer.
Dotzbeimerstr . 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Riirg . M M . Hause.
2. Et . herrsch . 6-Z .-W « Babez -.
Balk . u . reichl . Zubehör v.
Avril o. früh . Nä h7.vt .̂ I '^

Langgasse 10. 1 u . 2 ie 6 ob. 8
Zim . Näb . nur Kats .-Friedr .-
Ring 85. 2. de Fallois morg

. ftV«— IW ». . 6087
5 Zimmer.

ys mt .w •& ’■1
Dambachtal 14, Gtb . ^ art « ioi.

u 2Et . v. 1. itwril . iebest . aus
5 Zimmern . Balk . .Zub .. sofort
zu verm . Nah . bei C. PhilivM,
Dambachtal 12,JL _ - "10-

Dobbeimerltr . «4. 2.. mod . 5 Z .-
Wobn . z. vm . N . vt . 1. 26088

4 Zimmer.
Albkkchtstr . 33. 2.. 4 gr . Zini,.

Sü * . Kell .. nMMb . 1, Avril
bill . z. verni .̂ Nab .̂ St . ^876

Albrechtktr . 36, i Zimm .-Wobn.
m. Zub .. 1. ob. 3. St . Anzm.
vorm . Näb . b. Fr . Rauch.
Nöderstr . 35._ -I .! Qi

Kaiser -Friedri » -Ring 6 ist die
3. Et . 4 Zim . u . Zubeb . v. 1.
Avril z. verm.  Rah , vt . -71b3

Moritzstr . 40, 4 8,1 , Keller
2. St . z. vm . Nah , v. 2 .10,

ElKlvohlMg/Aukbbu
Kochbrunnen , 4 Zim . mit
Bad u.Zubeh ., Aufz.,elektr.
Licht, Zrntral -Heizung so¬
fort zu vermieten . Näh.
TaitttUSftratz « 18.
St . 27110»

Samstag WleSvavcner Gcneral .Anzeiger

_ 3 Zimmer.
Aarstratze 60 sch. gr . 3-Z .-W«

1 Ms .. 2 K.. Pr . 450 X

Adlerstr . 19., sch. 3 Z .-W. ^st̂ ll
Adelheiditr . 21, Gartenhaus 2,

3 Zimmer , Bade - Abteil,
Küche, gr . Mansarde , 2 Keller
auf 1. Avril billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im
Bureau Parterre . 27304

Abelhcidstr . 83, Hth . v-, 3 Zini.
Küche u . Zub . z. 1. Avril z. vm.
Näb Adelbeidstr . 93. 1. 272S2

Adolfstr . 8. Grth . schöne 3-Zim .-
Wohn . m.Zubeb . zu vermieten.
Näb . Stb . 2. St.  872

Fahnstr . 40. Gib . 3-3 .-W . 1. Av.
__ 27465
Fahnsir .44 .H.p..3^Z.-W .m.Zubeb

Ml . 28 Rk . R . Rhcinstr . 107. v
27535

Kavellenstr . 1, 1.. 3 Z .-Woh ».,
460 Ji,  z . verm ., vrm . 10—12
n , 3— 5 Uhr anzusebcn . Näb.
Dambachtal 2. vt . ._ 27501

Bertramstr . 22, Htb .. 3-Z .-Woh.
300 M . z. v. N . B . 2 ,. 3,050

Dotzbeimerstr . 88, Bdb ., schone
3 Zini .. Küche. Keller soll zu
verm . Näh . 1. Stock l. 2,00,

Dotzbeimerstr . 105. Bdb .. 3-
Zimm .-Wohn ., mod . ausgest ..
bill . zu verm.  2710,

Karlttr . 2. 3 Z ., u . K. z. v . « o»
Knausstr . 1, 3-Z .-W . sof. od. 1.

Avril z. v. N . Platterstr 76.

«irchgaffc 17, frdl . Tachw . m. 3
Z . u. K. zu verm.  26044

Drudenstr . 8, 3 Zim . u . Zubeb,
Näb . Bdb . 1. Stock. 27113

Eckernsördestr . 3, H . sch. 3-Zim .-
Wobu . Näb . Part , links . 27211

Eckernsiirdcstr . 12. 3 Zimmer
Wobn . m. Bad u . Main . 1.
St ., per 1. Avril z. verm.
Näb . bei Lang . 27222

Georg -Augnst -Str . 8 lNeubaul
schöne 3 Zim .-Wobn .. 1. Stoch
soal . z. v . N . das , vt . r ,(27000

Helenenstr . 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche ir. 1 Keller . H. vart
sof. billigst z. verm . 2,108

Kleiitsir . 15,1 . u . 3. Stock , eleg.
3-Z.-W . a. gl . od. sv. z. v . Näb.
Wielandstr . 13 , Part . 27115

Helenenstr . 17, 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller . H. 1.,
sof. billigst  z . verm . 82,10

Sellmiindstv . 12. 3.. 3 Zimmer.
Küche. Kabinett u . s. Zubeb.
v. 1. Avril z. verm . Näb , im
Laden ._ 2728o

Herdcrstr . 7, Bdb .. 3 - Zim .-W.
ticr 1. Avril zu verm . 274 01

Hermannstr . 17. Bdb . 2., 3 Z .-
Wob » . ». Zubeb . z. vm. 2,o2 ,

Hermannstr . 21, b. Wiegand,
3 Z . n . K. z. 1. Avr . z. v. 27220

Micheisberg 21 . sch. 3-Z .-W« K.
M . u . Kell . zu vm . 6290

Michelsb . 27. sch. 3 Z .-W.. K.. Ml
u .K.. z. v . u . I .St . 2 l. Mans . z. v.

6461
ReugaNe 18, 1 belle 3- u . 2-Z .-

Wobn . z. verm . Pr . 450—480
bczw. 37s)—400 .11._

Philivvsbergstr . 39, Frontsvitz-
ivobu ., 8 Z . u . K., ff. z. v . "->04

Rauentbalerktr . 5 sch. 3-Z .-W.
a . 1. Avril z. verm . 27282

Riedstr . 23, a. d. Waldstr . 3 Z . u.
K. m. Abschl. zu verm . 27340

Ricblstr . 3. i. f. r . Hause , sch.
3 Z .-W . s3. Et .) auf 1. Okt
zu verm . Näb . vt . 27160

Nöderstr . 15, Ecke Römerberg.
3-Z .-W . Näb . Mebaerl . 674

Secrodcnstr . 24, Htb . vt . u . 3.
St .. 3-Zimm .-Wobn . zu vm.
Näb . Bdb . 1. r.  27 120

Steingasse 25. Borderh ., 1 Dal
Wohnung v. 3 Zimm ., 1 Küche
und Keller zu verm . 050

Schachtstr .30. B .2. 3 Z .u .K.300 Bä
sof. od.I .AvÄ . Näb . l r . 27596

Schönbergerstr . 6 a. d.DotzbStr
herrl . 3-Z .-W . neuztl .,M .350 u.
M .42V m. Mans . vrsw . soll z. v.
Baubüro . Göbenstr .18 . 27122

Wcbergassc 5«, Näb . 1« 3 Z .. K«
Zubeb . v. 1. Avril z. v.

Wielandstr . 0 , v. r .. 3 Z .-W . 1,
Htb . a 1. Avr . z. verm. -7221

Wielandstr . 13 . eleg . 3-Z .-W.
(1. Stock ! v. sof. od . sv. Nab,
das , vart.  _ 2712 p

Wielandstr . 20. vart .. 1. n , 4.
Stock , elea . berrsch . 3 Zim-
iner -Wobnünaen ver 1. Avril
ft. verm . Näh . das . Seitenbau
2. Stock , bei Kief er ._ 27224

Aorkstr . 18, gr . 3-Zim .-Wohn«
vart . ii. 1. Stock , ver soll.
v. N . ds. h. Petmeckv . 2712,
Schöne 3-Ziminer -Wobnnng.

Bdb .. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh . Vorkstr . 20,
2. L oder Mauritiusitr.

Dotzheim , Bergftr . 1, 3 Zim . u.
Küche, vart .. nebst - Holz - il.
Schweinestall , a . 15. März od.
1. Avr . z. vm . N. Bergstr . 3. 1.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung . vt .,
in ruhig , f. Hause , nebst Küche,
per 1. Avril 1011 zu vermieten.

Näheres Stiktstrahe 20.
im Laden . 27668

2 Zimmer.
Adlerstr . 57. fr . 53. 2 3 .. Küche

und Keller.  27129

Adlerstr. 62, ; g;5;| l
1. Avril zu verm.  602

Adlerstr . 66. 2 3 ., Küche, sow.
Hartingstr . 1. ev . m. Gart .-
Benutz . z. v . N . Adlerstr . 66.

26M
Albrechtitr . 12 . Stb . Dachst . 2

Zim . u . K. i. Abschl._ 6120
Adolfstr . 16, Stb . 1. St .. 2 8.

u . K. v. 1. Nov . z. vm . Näb.
Adolfst r . 14, Weinhdlg 27042

Adelbeidstr . 90 p.. 2- bis 3-Z .-W ..
mit od . ohneStall u . Scheunezu
vm . N. b. F .W.Nickolay 27666

Bertramstr . 11, v., 2 Zimmer-
Wohnung a. gleich od. 1. Avr,
z. vm . Näb . b. H. Hastler . 27b2i

Blcichstr . 13, Hth . Dchst.. 2 Zim.
u . K.a .gl .od.svät .zn verm .127130

BUlowstr . 4. Hth .. 2 Zim . u . £
z. vm . Näh . Bdb . v. r . 27132

Dotzhcimerstr . 6 H. Dachw . 2 Z,
_ 270o5

Dotzbeimerstr . 18, Mb . 2 . m Z.
bill . z. verni. _62 ' »

Dotzbeimerstr . 08, Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Küche. K. sof.
z. v . N . Vdh ., 1 . St . l . . 2700,

Dotzbeimerstr . 105 . mod . 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . u . Stb . bill.
zu verm. _ 2,1 , <

Dotzbeimerstr . 126, Gartenh ..
2-Z .-W. zu verm.  160,6

Grisbergstr . 0. Dachw .. 2 Zim ..
Küche u . Keller , zu verm, N.
1. Stock. 27138

Gcisbergstr . 11. Mtb .. Dach-
wobn ., 2 Zim .. Küche u . Kell.

. v. N . Tanmisstr . 7,1 . r . 2,005
Goebenstr . 19, Mtb . u . Htb, . 2.
_Z -_ u.,K .. zû verm . _ 27130
Hallgartcrttr . 7 2-Z .-W. Bdb,

o. Stb. _ _ _ 2,002.
Helcncnstr . 6, Htb .. 2Z ., K. z. l,

Avril z. verm . N. Bdb . 1. bl °-
Hellmundstr . 20, H.. 2-Z.-W. svi,

20 M . _ 27046

Dotzbeimerstr . 146, Bdb ., 2 Z -
W.. 380 Ji,  gl . od . sv. z. vm.

27300

Hrllmundftr . 42, 2 kl. Zim . m,
Zub . los, z. v. N . 1. St.

Herderftrahc 21,Seiteub . 3. St .,
eine Wohn ., von 2 Zim .. K.
u . Zubeb . v. Avril z. verm,
Näb . Bdb - vt . l . _ 27286

Hermannftr . 9, 2 Z . u . K, gl,
. od. sväter zu verm . 2,141
Hermannttr . 17, H. 1- 2 Zim .-

Wobn.  n . Zubeb .. z. Jim .„ 27527
HerMannstr . 19, 3. I., 2 schöne

gr . Zim ., gr . Küche. Main ., u.
2 Kell . t . 390 M z . 1. Mürz
od. sofort z. v.er m. 599

Jägerstk . 15. 2 2-Z .-2 z. vm.
27142

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z .. K. und
Kell . sof. z. vm . N . Bdh ^ 1^

Kastelstr . 4|5, Mansardw .. 2 Z . u.
K. sof. o. sv. z. v. Näb . 2.St . l,üol ,

Eleonorcnstr . 2 Ms .-W.. Bdb .. 2
Z ., Kücheu . Zub .auf 1. Avril zu
vm . Näh .Langgasse 25, 1. 6363

Eltvillcrstr . 9, 2-Zini .-Wobn .Htb
Näh , das, ini Laden . 27260

Eltvi » erstr.16H .2Z .W.s.v.sv.6361
Eckernsördestr . 3, H., sch. 2-Zini .-

Wobn . Mb . Part . links . 27211
Eckernsördestr . 12. 2 Zim . mit

Küche i. Htb . ver 1. Avril zu
verm . b. Laug das._ 27666

Faulbruniienstrakie 7, 1. Et ..
2 Zimmer , 1 Küche, 2 Mani.
zu verm . Näb . bei Gust.
Gottwald . Goldschmied.

Fcldstr . 10, Mails ., 2 Zim ., K..
,Stb . Louis Henmanil . Ii:i| 1'

Fcldstr . 13, 2 Z . it. K. v. 1. Avr.
od. 1. Juli z. v . N . H. p. 27507

Frankenitr . 18. Bdb . v-, 2 Z .. K.
n . Kell . sowie i Z>„ K. u . Kcll.
a . Febr . frei . Näb . 1 l. 2,320

Friedrichstraiic 37 2-Zimmer-
Wobnung zu verm . 2604^

Kiedricherstr . 12 2-Z .-W. i. Ab-
Jcfit , Mtb ^ .sof. z, verm . 0112

Lahnstr . 22. 2-Zim .-Wobn . mit
Stall , s. 2—3 Pferde u . Wa¬
genremise sof. zu verm . Nab,
Brauerei Wa  lkmüble.

Langgaste 24. Bdb .. Hutladcn.
Mans .-Wohn .. 2 Z . u. « .. v.
sof. zu verm.

Lotbrinnerstr . 27, 2 Z .. K. i . Ab-
schlust. H. neu berger ., s. soll

_z . per tu. Näb . V db.. vart , c-°_-
Lothringcrstr . 34,1 « 2 sch. 2-3 -

R . (350  U . 430) v. 27614
Luremburgstr . 7, 2 3 . u . K. i.

Abschl. Stb . Dach u. 2. St,
Näb . Bdb . 2. l. 25616

Ncrostraste 24. Dachwohnung 2
Zimmer , Küche und Zubehör

_auffl leid). *,_#erm . _ J .1567
Raiicnthalerstr . 9, Mtb u . Hth«

sch. 2-Z .-W. a . sf. o. sv. N . L̂
Röderttr . 25. S . 2., 2 Z . u. K« 10

JI,  z . um . N . Bdb . 1. _ 6 143
Rbeinstr . 50, 2 an Z .. K.. K. u,

kl. heizb . Werkst , z. v . 27505
Rhcinstr . 50. 2 gr . Zim .. Küche.

gr . Keller billig zu vm . 27330
Rlieinstr . 71. Stb . 2« 2 Z .. K«

K.. mtl . 28 M.  v . 1. 4. nur
aii 1—2 ruh . Peri . z. v. - l i6i

Rbeingancrstr . 6. Htb .. 2 Zim.
n. Kücke auf 1. Avril z. verm.
Näb . . Bdb . ,vt .,r ._ _ 2.7520

Rbeiiigauerstr . 14, Hth « 2 3.
_u . Küche zu verm . 271y2
Ni -blstr . 11. 2 Mansard .-Z . m.

Küche in ruh . Hanse ,an,stille
Leute bill . zu verm . -,',155

Rieblstr . 17. 2- n. 1-Z .-W . ini
Htb . aus gl . o. spät . z. vm.
Näb . Bdb . vt. >71f«

Roonstr . 15, Hth « kl. 2-Z -W.
sf. z. vm.  N . Mt b. vt . 27157

Römerberg 6. B .. 2Zim .u. Küche
v. 1. Fan , z. vm.  2,1o0

Nömcrberg 24, 1. 2 Zim . u . K.
gl . od. sväter an rub . Leute
billig zu verm.  2715

Steingaste 31. Wohn « 2 Z îmm.
_u . .f .a . fll. o. sv. ». v. 27611
Schierstcincrlaiidstr . 8, an der

Kall , 21Z .-W. ini Htb . bill . z.
vm. Näb . das , b. Klubb er g 600

Tchachtstr . 11. s» . 2 Z .-Wolin.
v. sof. o. Avr . z. vm . N . das,

Schulgastc 4 2-3, -W, z. vm . m
sof. o, svät .̂ Nab . Htb . 1. b0 “.

Schwalbacherstr .89. 2-Z^ W. v4of
vd.l .Avrilz .v . Näb .2. Lt .i26038

Kl . Schwalbacherstr . 4. Dach-
wolin « 2 Z .II. K« soll  z. v.

Walkmiiblstr . 4. D .. 2 Z . u . K.
an kinderl . Leute zu vM. Nab,
Walkmiiblstr . 17. 2,623

Walluserktr . 7 frdl . 2 in 0.-3 .-
Wobn . im Stb . it . Mtb . zu
verm .«Näh . Bdb . vt . _ 27601_

Wrilstr . 20, ötß ., 2 Z .-W . m.
Werkstäite  z . verm . 2,621

Wcllritzstr . 48 . M .. 2Z . u.K. z.vm,660

WestcnÄ'tr . 42. 2- U. .3-Z .-W,,.
m. Bl k. n. Bad , so ll 2,l6b

Wielandstr . 9 . v. r « 2 Z .-W. i,
"itb . a . 1. Avril z. vm . - ,m

Wielandstr . 20 , Stb ., fdi. 2-Z.-W.
ü.  1 . Avril an ruh . Leute z. v.
Ngh . das. 2. St . b. Kiefer.  27331

Wörihstr . 26. Htb .. sch. 2-3 .-
W. sf. z. vm . N. Bdb . 1.

Wörihstr . 26, Bdb « Münsard .-
W.. 2 Z . n . K. z. v. N . 1. St.

",167

im Dach billig zu verm . 000

Blückerstr . 44. Bdb . 1« 1 u, 2
Z .-W . zu vermieten . 839

iNiiloivstr . 3. 1 Mani .z.vm . 127004
Dotzb . Str . 122 , B . v.. gr .1-Z .-K

Bad , Sveisek . u . Klos . i. Abschl,
bill . zu vm._ 2,625

Drudenstr . 8,1 Zim . u . K. a . sll
z. vm . Näh . Bdb . 1. St . 2 , >0,

Eleonorenttr .8,1Z . u . K. z. v. bis
Fcldstr . 12. 2mal 1 Z . u . « . soll

od. spät , z. verm . 27172
Frankenstr . 13. Stb .. Dachwohn,

z. verm .,,300 ..U.,N . vt . 26085
Frankenstr ^ 16 ir « ncubcrg . D .-

M . 1—2 Z" u . K., z. v. 27174
Frankenstr . 17, Dach . 1 3 . u . K.'
_ _ 2,17a
Goebenstr . 19, Mtb « sch. 1-Z .-

Wohn . zu verm . 2 «0o1

1 Zimmer.
Adlerstr . 45, 1.. Ecke Nöderstr ..

1 Zim « kl. Küche z. vm.
Adlcrürniie 46, Dach-Wobnung

von 1 Zimmer , Küche und
Keller zu verm. _27564

Adlerstr . 60, t gr . Zim . m. Kell.
z. l . März od. 1. Avril z. v.

_2,o30
n . K." l .'

27168
Adlerstr . 63, 1 3«

Okt. z. vm .
Adlerstr . «5 1 Z. tt. K. v. sofort.
_ 27169
Adlerstr . 66. Bdb . vti . 1 3 « K..

K. !vi.  od . sv. l>. z. v. 2,0 -,.!
Adlerstr . 71. gr . 1 od 2 Z .-W . m.

Küche u. Kell . los. z. vm.

Hartingstr . 1, 1 u, 2 Zim . bill.
soll o. sp. N . Adlerstr . 66. L

Hartingstr . 6, I -Zim .-W. z. v
n. sof. N . v. Sprenger . 271,8

Helenciikir . 12, Msw « 3 .>,8 >. U-
... feJLju verm -, 27181
Helenen ftr . 147 Mtb . 1. 1 hzm-

mer u. Küche z. verm . 2,06.
Hclcnenstr . 16. Htb . Dach , ein

Zimmer . Küche u . Keil . z. vm.
Qiäb. Border h. 1. S t. 601

Hclcnenstr . 17, 1.. 1 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller , Vdh . 1«
soll billigst z. ver m . 27108

Hellmnndstr . 42. Zim .. Küche,
_ Kell er , sof. z. v. R . 1. S t.
Hrrmannstr . 3,1 3 . u. K. z. vm.
_ __ 545
Hcrmannktranc 9, 1 Zimmer
,n .,Küche zu ^ verm. 27182

Hochstüttenstrastc 8, 1 Zimmer
u . Küche, Seitenbau , zu ver-

_lii ieten ._ <71
Hgchstättenst r . 0, 1-Z .-W . 6407
Kl . Schwalbacherstr . 8, sehr gr.

Mansarde mit Küche und
Keller zu vermieten . 867

Kelierstr . 15, Gib .. 1 3 . u . K. n.
2 Z . u . K. v. 1. Avrilz . verm,
2!. Wilbelmin eiiltr . 14, vt .

Kiedricherstr . 12. Stb « yrtiv«
1-Z .-W . i. Abschl. v.Zos.

Ludwigstr . 5, D « 1 3 . >u. K, m,
QUas abschl.  z . ve rm . 2,50 3

"“fe "' .?- ffl ' *• 1
Ludwigst-, 18, Sf«

vermieten. _ 27631
Ludwigstr . 20, Dachwobn .. 1 3,
_ii Küche. bill . z. verm . 27002
Markt « r78 . kl. W . ,7vm . 27105
Moritzstr . 50, Frtsv .. groß . Zim.

nebst Küche auf Avril . 27569
Ncrostr . 10, Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl . od. lvät . NM.
das,  od . Mori tzstr.  50 . 27060

Ncro str . 29. 13 . tu . £  s . 27186
Nettclbcckstr . 21, Fsp . n. K. 27212
Oranienstr . 21,Stb .. Msd . Z .u.K.

z.vm . Preiserm . gcg . Hausarb.
Näh . 2. St .. Bdb . 6207

Platterstr . 28, B . l7 1 Z . u . K.
__ 27430
Raiieiitlialerttr . ä . Wobng 1 Lim,

u. Küche auf sof^z.vm . „ 27427
Rhcin str 100,1 Z .u .K. Frtkv.
Richlktr . 4. 1 Z . u . K. z. vm. 6476
Richlstr . 7. Htb .. 1 N. 2 Z « K.

sof. od. sväter z. verm . 6481
Rieblstr . 11, 1- u . 2-Zlmmer

Wohnung soll z. verm . Neu¬
hergerichtet . 2,180

Scerobenttr . 31 1- u. 2-Zini .-
Wobnung mit Abschstlst ver
sofort od. sv äter .._ 27287

Scharnhorstttr . 9, 1 Z .-W . ver
sor. od. 1. Mär » z. vm . 27o02

Schlachthausftr .557Ddigesch«1Z^
u. K. an rub . Leute soll z. verm.
Näb . im Kontor . 635a

SÄierst ciner ^r 3̂0, 1 Z >u . K. Q-e t
Schwalbacherstr . 53 . 1-3 .-W. z.

v.^ Näb .,Mtb .. vt ._ 27189
Schwalbacherstr . 67 , Mans .-W .,

1 ^ u . K.. zu verm . NM
Walramstr . 22. Bdb . 3« Stube.

Küche. Keller . Gas u . Weist er.
Abschl.. a . rub . Leute z. vm.
Näb . 1. Stock.

Waldstr . Ecke Baumstr .. sck>. 1 u.
2 Zim . u. Küche z. v. Näb . das
b. Manengeil . 27095

I Hegr8 Zimmer. 1

18 . Februar Seite iz
Scharnhorstttr . 46 l . Mid >. z. v . t

,27429

Aarttr . 23, vt « 2 Maus . z. Eili¬
gste lleii„ v.„Möbtl z. verm.
Zldlerst 'r . 65 l ' l. Part .-Zim . gl.

27068

Blcichstr . 45. 2. 1« bzb . l. A ânll
Blücherstr . O. H. 1., erb . 2Ärb .Lg..

2.30 Mk. _ 667
Faiilbrnnnenttraste 7, 2 Man¬

sarden zu vermieten . Nab.
bei Gustav Gottivald , Gold¬
schmied.

Steingaffe 28, Bdb « gr . beizb.
Zimmer z. verm . 27367

Wellritzstr . 21,1 ll 3 . z. v 26956
Wcllritzstr .48. llMaus , z. vm . 662

Wcttcndst ^ 2^ m ^ Mg ^ 6ü\ Möbi. Zimmer.

6381
Gncisenanstr . 16, Mansd .-Zini.

mtl . 6 M . z. v. lNitzsckiei. 2695,
Helcneiistr . 5. 2 ineinandergeh.

Mansarden zu verm.  6332

Scllmundstr . 29, l. s. Mll b^ ŝZ.
Scllmnndstr . 54, Mamarde nnt

Herd sofort zu vermieten.
Näheres Parterre . 04l

He rder str . 25. Sv .. 2 sch. leere Z .,
ertr . Abschl .. best. H.. a . f. Büro.

6473
Ludwigstr . 10, 2 gr . beizbMaiill

Monat !. 14 N,k. iut vm . 6331
Ncrostr . 20, gr . hzb.  Mani . M l0
Nirderwaldstr . 1. vt . I., bzb. M.
_27490
Philivvsbergstr . 30. ein leeres

-Froiitiv .- Z .Zn ., Kochofe».
Nömcrberg 10. 1 Küche als Zim.
_z . verm . Näib. ,H., 3._ - <620
Rödcrstr . ", P .. l. heizb . Z . (27027

lüchrrvlatz 3. 1. r « m. Z . m.
enll_ 27564

Blückerstr . 17. 3. 1« schön möbl.
Zimmer mit Frühstück tut
18 M  z . verni . 907

Dotzbeimerstr . 18, M « 2 m. Z . b.
0270

Dotzbeimerstr . 86. Mtb . pari , r«
schön möbl . Zimmer zu verm.
Preis 14 Mk . 6355

Totzh .Ltr . 98, B .1 lZch .m.Bkll -Z.

Gorthestr .23,1,g .möbl .Z .z.v.63 6Ö
Herdcrstr . 3. 1. m. Z . m. voller

Pension i -j . k.  v . Mon « v.
Worbe 11 Ji. _ 6068

Hcllmundstr727 . H. 2 r .. schöne
Schlafstelle frei. _ 6302

Karlstr. 21
Mickelsberg 12, 3« möbliertes

Zimmer zu vermiete n. 67 -,
Mickelsberg 28, Htb .. Eilig , l.,

3. Si . r « möbliertes Zimmer
zu vermieten . . 843

Oranienstr . 42.H.3, in .Z .z.v.6324
Platterstr . 8. ein sch. möbl.

Zimmer zu verm. _ 27002
Platterstr . 73. 1 od. 2 fein möbl.

Zim « m. od. ohne Penll , in u.
Näbe d. Waldes oel ., vreism.
n vermieten . 6433
icrstr . 7, P ., eins .mb l.Z . (27063

Nöderstr . 11. sch. möbl , Mans.
z. verm . Nab . Part . 27o04

Römcrbcrgöl b. Kavv m. Z . 27414
Rüdesh . Str . 34, Hth . 2 l., sch

möbl . Zim . billia . 6428
Scerobenttr . 2. k  Et ., erb . anst.

GeschäftSl . mK-v .L- a .gl . 6036
Schierstciner Str . 9, Hth . vart . r.

möbl . Zimmer an anst . Person
zu . vermieten. _ ,24

Sckarnhorttst .18.3 r .,g.m.Z .27826
Schwalbacherstr . 23, 3. r ., frdl.

möbl . Aimmer,z . VM.. 27531 .,
Wellritzstr . 21. 1.7 möbl . v.

Wellritzstr . 55. 1. r « m. Z" 6462
Zietcnring 6, Htb . 1. I. nt . 3.

_ _ 6074
Zimmcrmannttr . 10, Hths . 2 l..

gern. möbl . Zim . tu. 2 Betten.
wöch. 3 Mk. ni. Kaffee. 883
Wobn - u . Schlafzimmer , auch

einzeln , an besseres Fräulein,
welch. Familienanschl . wünscht,
vreisw . z. vm . Näh . i. d. Erv.
d. Bl . 27406

Bei best. Dame an der ifjarlftr »!
Parkw . 2.. I . St ., möbl . Zimm . z.
vermieten , sonnige , ruhige Lage.
Haltestelle Haudnitr.  27437

Oranienstr . 55. Näh-
Fr .-Rin « . Laden m
u . Zubeb . weg. Ges^
legung soll zu vm.
Geschäft geeigne t.

Walluferstr . 10, Laden k!
nialwarenaesdiäft »
z. vm . 2!äb . vt . l. ' M

Wcrderstr . 8 sch
Zim . sos. z. v. Näh » 3!

Wcrksfälien »171
Ein ca. 400 Quadrat

Lagerplatz in. Werkst ,,
u . Wasser a . seit. Wege * 1 „ .
r . vm . H. Hatzler , Bertram,^
Dotzbeimerstr . 88^ ZO-

60 ' IMir ., zu verm »sbei Albertb.

Dotzbeimerstr . 105.
Lagerräume . ganz oh 5 l
bill . zu verm.

Fcldstr . 13 , Stallung ratT"'
obne Wohnung z. vm.

burgftr . 9, vt.  jjs

Stallung
Jahnstr .10z . vm . S .inmimT„tScharnhorttstr.

Lagerraum z.4« WcMin7
- L Avril H»

Scerobenttr . 3-3 Werkst?

Schulgaffe 4 1 Werkill 'z"
ioi . o. ivät . Näb . k u ]*■■■ 1

:,s* 1 WerkM
m. Wohn , z. verm.

Wellritzstr . 16. Stallung f
Ps -er.de. auch s. andere 3a
zu verniieten.

Westcndstr , 20. WaW
2 od. 3 Z .-W. z. verm

Wielandstr . 9. eine ~
od. Lagerraum an ein
Ostich a . 1. Avr . z. vm f

Wielandstr . 13, Werkstatt
Lagerraum , hell u . troef.
das . Part. _

Wielandstr 20, schöne beste&
aerräume , evtl a . Büros ut.
WerM .. v. 1. Avril z. oera
Näb . Stb . 2., b. Kieter.  !
Die v. Herrn Sattlermeiiv

Becker innegeh . Werkftätt!, W
»us. od. get . an ruh . GeM
als Werkstätten o. Lagerrä»m
in. u . obne Wohn . v. tos. s. st
zu vm . Näb . Kl. Webergl'
bei Kappes. M
auch als Lagerräume verwgh
bar . billig zu vermieten.
Norkstraste 29. 2. l. und
ritiusstraste 7, vt.

Möbl . Wobn - u. Schlafz . bei ält.
Dame bill . abzug . Off . unter
Zh . 203 a . d. Erv . d. Bl . 6441

Msmiilchs.

Wiesbaden.
Ttt - htar evangel . Eltern , die
I OOnIvi stiestge Schulen od.

M

gcfilchi»i. WandcrgcwerbestiÄ
>u . Verfüg , über Barmittel ««!

Seminare besuch« stnden gute u . 20 Mk. Eoochemach. Rcudei« ,
Prtentartikcl.

Svrecbstd , vorm. v.9- 1. nM

($ CUlUUUv VCIUUJ.» llUUvU u.
billige Pension u. angenehmes
*■ nUt " ' r - m!" ' ---amilienleben . Billa in gro
Garten u . ges. Laae . Beste Ref.
Anir . u . F . B . 53. postlagernd
PostamtBiSm .-Ring Wiesbaden.

27665

v. 3- 7 Uhr.
Carl

l-Zrien.
Adlerstr . 15. Lad . m. 1—S Lim.

rc. soll o. sv. z. v. N . nebenan
Friseur -Geschäft.  27 Oi

Goebenstr . 32. Lad . m. Ncbenr«
ca . 60 Quadratm « u. Lagerr«
s. a . vaff « auch ». Unterst , v.
Möbeln , auf kürz . od. läng.
Dauer zu verm.  27072

l Hardt . Gcueralvttt -M .̂
.chierstcin . Gartenstk.K.

Strebsamer Mann
als Filialstiter in jedem
Bezirk gell Wohnortu .Berm
gleich. Einkommen momu.
Mk . 400 u. mehr . Kavüal
u . Laden nicht uöti«. »«?
als Nebenerw . Carbornlicr»s,,k,ri --Nnan 28a. 1,5 m>

mit o
- - - = — ohne.

Lad .-Z . sf. z. v. Näb . 3. 27074
Schöner Laden mit 2-Zimmer-

Wohnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sicki f. Kurz - u . Wollwaren,
Aufschnittgeschäft , Butter - u.
Eierhandlung usw . eignen.
Nüberes Hcllmuiidstratzc 5.
1. Stock links . 27705

Hellmundstr . 42. Laden in . sch.
Wobn . sof.z. v. R . 1. St . nisv?

Fabnstr . 34, Laden m. Wohn . z.
verm . Näb . 2. l._MI

Kellerstr . 7, Laden , mit od. obne
2 Zimmer -Wohnung , sofort
od . sväter z. verm. _558

Laden,
modern , ca. 95 27663

Airchgaffe 23
sof. zu Dili. Näh . Kirchgassc 24.

Kl . Kirchgaffe 3 zu
l _öö £ ll vm . N. b. Rudolphs

daselbst . 27622

GSrtA!
b.  lelbstünd . arbeite ka«-
Obstbau sowie Treibe« wu
konmien vcrtraui st - «
Etntr . ges. f. e. Obstvlanr.
Stäbe Wiesbadens.

Nur besteMvibbl . Reden«
woll. sich meld. null - Z
Gebaltsaiisvr . b. M" >a
freier Wohnung . Ost- «•
a. ,1 fc-rncii- 0. ok- --

Mechaniker ll Nab'naU

ISISIl !» -
(Sin - 'M,ncbit Trcvvenbau w.L.
in 8 Teile zu oergeb
HeUmundstr Â _e -LL- i

Tüchl . Ä
Wirtschaft «ei . '
Bstbrich a . Rb« ™ ; ;
Itrabe 00. - - r - '

Ein Fatirbur

WeZL « ^
L-brUn ? kür

Langgaffc Laden zu vermieten
Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring 55, 2. 6086

Marktftr . 22 ist ein gr . Laden
mit Wohn « bedeut . Lagerr«
Werkstattrüum . nim .. zu vm.
Näh . das . im Glaswarenlab.
od . b. Eigentümer K. Meier.
NicolaSstr . 41. 27076

SihlilsnlMW
Schlosserei Bst'^ ^ '
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Stellen finden.
Männliche.

f Seltene Vakanz.
Bedeutende, alte Lebens-VersicL-Ges.
” .. hohen Dividenden und sehr praktischen Tarifen

®11 sucht für

einen Teil des Bezirks Wiesbaden
. _ *«ehtieen Fachmann als Bezirksgeneralagenten.

am en tücnt gD.e gteilung  , st gut dQ{i/ rt
Unflektiert wird auf eine gebildete und energische
p sönlichkeit, we lehe besonders über Organisations-

verfügt . Diskretion zugesichert . Gefl . Offerten
J j . 8461 befördert Rudolf llosse.

o» ter *.: *" - * - VI (H 79
J | ränkfnrt a . M.

General -Agent
]

- -ünstigen Nebenbranchen (keine Unfallversicherung,
.“"•„p Volksversicherung ) zu engagieren gesucht.
«nie Position ist nach jeder Richtung hin entwicklungs-

hohem Einkommen (Gehalt , Provision u. Spesen)
tmnden und bietet strebsamen Herren eine selten günstige
„onheit sich dauernde , angenehme Existenz zu schaffen,

unter J . « 8459 befördert Rudolf Rosse,
gffkfurt a . n. _H _80

Kapitalisten oder Teilhaber
rurGründung eines Vergnügungs -Etablissements
j ]a Trocadero verbunden mit Intimen
Xheater in einer Grossstadt am Rhein
«•esacht . Verm. verbeten , Pläne u. Konzession
vom Grundstück vorh . Suchender Fachmann ist

I* zwecks mündl . Rückspr . Montag in Frankfurt a. M.
Off.unt.H.G.9834 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Weibliche.

Wir Rick- u. ttllkii-Ariikiimiiimi gklecht.
5444 Sakrzewski , Ringkirchc 6.

Saab. acc. Näherin
rät feines Atelier gesucht. _
944 Rik- lasstr . 20.
Tüchtige Kostüm - und

ZuarbeiterinneniE
Lstodes. ;7 ,,.

Wmödchen für Putz sucht
Uünger, Balmbofstr. 16

. S Rübchen in die Lehre
MD. 1734

Akademie. Kirchgaffe 17, 2.

Ztenotypiftm
«i, «ich Eltville. Off. erbet, u.
L M a.d. Erheb d. Bl.
Jfrttmätditn i WeißnäH. n.
■ÜlMffief«gesucht. rudttr . 15.

1277

L ülleinmädchen
Mt bürgerl. kochen t.  in kl.
*»•»egen gut. Lob» gesucht.
d-lmttr. 88 vt. l. 4922

tzesnckt 1- März od. sv-^ «eg. Mt . Lohn ein
«»E Hausmädch.

'■w. nähen u. bügeln k.
c.Neroberastr.13.2.16478

^v.Land f. Hausarb.
str. 9, 2. St . 27594

das koch, k., v.
Ehcv. z. 1. März gef.ISt Ätraße 2. 2. r . 696

. ^ te Existenz
LI® P ®nn oder tüchtiger’W durch den Kauf einer
™. S?,®t€n bestehenden
!̂ ,?' cMittagstisch(8 Zim-u. schön ein-

Wegzugsbalber zu
.. Preis 2000 Ji.  938
m« untet Zz. 217 a. d.

Mgerveadsichtigt hier u.

' -KSe-Geslhiist
nia'ekcks?/ " Laden, sondern
MMft , passend für jede
* Kleines Lager»
« *ö ,etLft-. Reflekt. bet.
&u knHStn  &  Vogler
T* 8 unter „Blousen"

F55

^dnllcks.
Eämmann iu_ . —

^S Ügmt1. ist 3jung. Mann
irgendw.

KautionSfäb.
« Larte 85 mto

' J *»"^ «VertrauenS-
S.W - Kaut. k. a. w.
•̂ fÜLauptPoftt. 2«4«

*«*7 " itSrfr.» i. St.
biriijtebft . i. Selch.sHIiggt. 4 ». t . Ri7

iMann f. Stelle a.

*■ Sth . 4 D. r.

Tücht. Ifnnküinr lucht Aush.-selbst. ^ oNollOr Stelle.
890) Schiersteinerstr . 20, Mb . v.

Chauffeur,
gel. Mechaniker, i. B. neu.Führ -
Scheins Kl. 3 b. sucht Stell , nach
Uebereinkunft . Off. unt . Zw. 216
an d. Exv. ds. BI._951

Tücht. Tapezierer f. Stell , in
Pens .. Hotel ob. Geschäft. Dov-
beimerstr . 123. b. Bill . 4160

Langjäbr . Heizer übern, noch
niae Heizungen. Monatl . 15 Ji
orkstraße 7» Htb. 1 l. 8618
Fleiß , lol. Mann m. langt , g.

engn. t. Stelle a. Ausläufer o.
vack. f. dauernd o. a. aushilfs¬

weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.
_ 4819

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora»
nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110

I «. verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche ob. dergl.
Blttcherstraße 6. Vth. 2. 4446

Hausbursche sucht Aushilke
übern , a. Gartenarb . Wilh. Ohly
Sonneubera . Platter Str . 42.

Packer emvf. sich z. Packen v.
Glas u. Porz ., a. übern , ganze
Umzüge. Adlerstr . 24, H. 2. 922

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. 8. nach Marktstr . 13, 2. «4278

Für einen Eisendreber -Lchr-
ling wird ein tüchtiger Meister
ges. Vorkstr. 8, H. 3._940

Für strebs. Knaben, welcher
Lust bat

Schneider
z. werd.. wird tücht. Lehrmstr. gef.
Embach, Eltville , Mühlstr . 8. 955

Für meinen Jungen suche zu
Ostern Stelle als

Friseurlchrlittg.
Hch. Knicke, Biebrich a. Rb.

Rathausstr . 22, 1. 931
Weibliche.

Kindergärtnerin , 2. Kl., 18 I.
alt , evang., sucht Stelle z. 1. März.
Gefl. Off. an M. Macha, Höchst
a. M„ Roiertstr . 24. 27646

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh . Nettelbeckstr. 12, 2 l. 332

Näherin bat noch Tage frei ».
Ausbcff. p. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S ., Gneisenaustr . 19, 2. r.

Näherin sucht Beichäft. im Aus-
b»!iern v.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert . von Wäscheu.Kinderkleiö. in
u.auß.d.Hause.Gr .Burgstr .16.4.
_262

Näberin empfiehlt sichi. allen
porkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9, 2.

Schneiderin s. Arb. Suez.:
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstrabe 7, vt._ 4029
„ Schneiderin sucht KundschaftNieblstr . 11, Mtb . pt. 526

Geübte Friseuse empf. s. Balb
frisuren bill. i. u. auß . h. Haufe.
Luxemburgerstr . 9, Htb. 2. r. 928

Frilculc nimmt noch Damen
an Adelbelbstr. 99, Htb. 1. <»38

Tücktt. Büglerin hat n. einige
Tage i. d. Wochez. des., nimmt
a. Wäsche i. Hause an. Wcil-
itrasie 10. Htb. 2. l. 820

Büglerin sucht noch Prtvat-
kunden außer dem Hause. Dov-
beimerstr . 122. Bdb. 1 1157

Perfekte Büglerin s. Kund-
schaft in u. außer dem Hause
Stiststraße 10. Gtb. 8. 4788

Eine ärztlich gepr. Maffeulr
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe4, Htb. 8. <87
Perf. Köchln
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

Tücht. Köchin empf. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Ern , d. Bl . 4047

Erstkl. Köchinm. g. lgj. Zeugn.
s. Stelle z. Aushilfe i. Pens,
oü. Privat , Ostbeimer, Nero-
straße 39, 3. r._ 6484
Jg .t.Monatsfrau s. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10, Vdh.Frtsp . (510
Tücht. gut. empfahl. Frau sucht

abends Bureau o. Lad. z. putzen.
Kirchgaffe 24. Frontsp . 6416

Eine Fra « s. morg. v—11
Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dod-
beimerstr. 75. Mtb. 1. 452

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
strabe 25, Bdb. 1. St . 3558

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleickstr. 43, Vöb. D. r.

Suche, für . ..nachm, Wasch-.
Putz- oder Näharbeit
bera 1. Stb . 2,

«r-
770

MonatSllelle oder Putzbekch.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1, Stb . 2. St.

Ausbisse ob. Stundenarbeit
sucht junge unabbängiae Frau
4655) Sebterst. Str . 20, Mtb. p. r.

Fräulein ges. Alt . s. Besch..
gl. w. Br .. Laden beporz.. k. los.
eintr . Off. u. R. H. bauptpostl.

478?
Ein 19 I . a. Mädchen,d. Liebe z.

Kind., etwas koch. u. Hausarb .v.,
s.St .inbess.Hause.Baumstr . 3,3 . l.
_543

Tücht. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.»
Straße 124. Mtb . 1. r. 4268

Tücht. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 sorkstr . 6, vtb .. 3. l.

2 Zimmermädchen
gewandt , suchen Saisonstellung.
Gebirge beoorzugt. Anna Kutzer,
Wilmersdorf -Berlin . Lantener
Strahe 10, 2.  _ Z 22

Jg . Frau suchtW.- u. Putzbesch.
,ebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.

!erst. 9, p. 474
Jg . Frau sucht Wasch- u. Putz-

beschäft. Scharnhorststr . 12, 1. 1.
6418

Zu verkaufen.
Immobilien.

Das in Sa ttenheim bclegcne vorm. Wevers 'schc
Fabrikgebäude

ist unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen. Dasselbe
ist mit elektrischem Licht- und Kraftbetrieb, sowie mit Wasserleitung
eingerichtet und befinden sich die Gebäude in bestem Zustande; auch
ist Stallung vorhanden. 27555

Nähere Auskunft erteilt Adam "Vollmer , Geisenheim.

kl.SchwalbacherStr .8,
vOSiP gstockig, zu verkaufen.
C. Collison, Nerotal 45. 808

Acker. 6V Ruten , 17 f. Obst¬
bäume, a. 2 elektr. Bahnen , zw.
Friedens - u. Mainzer Str, . als
Garten vorzugl. geeig., bill, zu
verk. Kais.-Fr .-Ring 64,2 . Lc>os

_ Diverse._
Eine Bäckerei mit Maschinen-

betrieb Fam.-Berh . wegen billig
zu verkaufen. 30 Min . v. Wiesb.
Näh, in der Erp , d. Bl._7o8

Kl. Fabrikat -Geschäft
sehr rentabel , bill. zu verk. Off.
u. 9876 Postamt 5 lag. 904

Ein guter Zughund zu ver-
kausen b. Karl Dieses . Dotz-
beim, Römergasse 3. 920

Wachsamer Hund
billig abzugeben , ^ 808
_ Oranienstr . 10, Stb.

Läufer zu verkaufen
863 Vereinsstr . 7, a. d. Walbstr.
Kanarienhätzneu. -Weibchen
lSeifert . pr . St .l, 1 große Hecke
zu verkaufen bei: Kugelstadt,
Michelöberg 12._6362
Kanarienbähnc u. Zuchtweibch.

b. z. verk. Bellritzstr . 20, H. 2..
bei Schmidt._ 6379

Kanarien , St . Seif ., bill. z. vk.
Er nst. Bleickstr. 40. 3. 627

Kanaricnbäbne und Zucht-
weibchen billig z. verk. 933

Wcllritzstraße 42, Bdh .. 2. l.
Zu verk. Blutsink . Männck.,

ii. nußb . Bett . Philippsberg-
stratze 24, 1. I._6492

1,1 schwarze und 1,2 rebhuhn-
farbige Kaulbantam z. verk.
937 Näheres Metzgergasse 23,

Raffetaubcn ied. Art , Hasen,
belg. Riesen, Silber usw.. bill.
z. vk. Dotzheimerstr. 17, Gtb. 932

Ausgeft. JItise . Marder ,Fuchs,
Möven: Zeit im Bild , gcbund., 3
Jahrg ., Stollw . Bild .-Alb., s.b. z.
verk. Karlstr . 21, 1._ 946

Weinfässer ied. Größe Or-
boft- ii. Südweinf ., Bütten u.
JauÄefäff . bill. z. verk. 27498
_ Albrechtstratze 32 ._

Sieh-Schreibpult
f01t,iV«rn(e§ Bücherregal,
auch als Aktenrcgal verwendbar,
billig. <>iocthcstr . S , 4. Si

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näb. in der Exp, d.Bl . 25757

Damen-Rad,
fast neu, z. verk.. 50 Ji.
942_ Schachtstraße 26,_1,

Gut erb . Herren - u. Damen¬
rad m. Torp .-Freil . s. Nahm. b.
z. verk. Rbenigaueritr . 3. Stb . 1.
_929

Gebt. Handwagen billig zu
verk. Mor itzstr. 50. 2743  l

1 Handkarren billig z. verk.
Borkstraße 11. vt. r . 6493

Kleines Fcderrollchen billig zu
verkaufen. Näheres Bierstadt,
Rathausstr . 4._881

20 neue und gebt. Fcderrollen
15—90 Ztr . Tragkr . bill. z. verk.
Dotzheimerstr. 87, b. Becker. s947

Federrollen sind billig zu
verkaufen Helenenstr. 12. 6272

Gut erb. blauer Sitzliegewag.
mit Gummiräder b. zu verk.
919> Scharnhorststr . 2, 4 links.

Regal, Wage m. Gew.. Kaf¬
feedosen, Käseglocken billia z.
verk. Oranienstr . 4._par t. _936

Schön« Nizza-Postkörbe, pro
Stück 15 I , z. verk. Blumen-
En grosge sch. Neugaffe 14._ 935

Gcbrock. Frack 11. Ucberziebcr
bill. z. verk. Bleichstr. 40, 3. r.

6498

Fast neuer Frack u. Weste schl.
Fig . zu verk. od. zu verl . 945

Carl Krauter , Herrnmühlg .9.
Frackanzug u . mehr. Paletots

b. z. vk. Friedrichstr . 46,1, »200
Garnierte u. Ungarn. Damen-

hüte billig zu verk.
825)_ Helenenstr. 2, 1 r.

Herren -Maske
(Clown) billig zu verkaufen
925 riertramstr . 13, Mtb. 2. l.

Hocheleg. seid. Maskenkott. :
Carm ., Preciosa , Pierr ., Blume
d. Barmberz . bill. z. verk. od.
z. verl . Kcll?rstr . 5, 2. 789

Maskenkott. Billardspiel , neu,
4 Ji,  Brettl -Diva 3 Ji, 934

Erbacherstraße 5, bockv. I.
Maskcnanz .. Tirolerin , 6 bis

9 I ., 3.60 JI,  Clownanzug 1 JI,
3. vk. N. Pbilippsbergstr . 17. p.

_934
3 Clown -Anz. u. Baiazzo ».

schw. Gehrockm. Weste sehr bill.
zu vk. Rieblstr . 17, 2. l. 882

Für Schuhmacher!
Eine gute iSinger ) Sculer -Näb-
maschine bill. zu verk. K. Wolf,
Bierstadt , Langgasse 32. 912

Lktteiie Getegeilheit! I
Mod. Küchcneinrichtungcn i jed.
Preis !, w. Platzm. billig abzug.
Taunusstr . 36, Möbelschreinerei.

Laden-Einrichtung
sehr billig zu verkaufen. 826
_ Helenenstr. 2, 1 rechts.

Kompl. Schlafzim. s. bill. z. vk.
Bismarckring 19. 2 links. 6419

2 eichene Biicherschröiikc, gr.
2tür . Kleiderschrank, pol., bill.
z. vk. Rauentalerstr . 22. Werkst.
_909

Verschicdeiic Möbel fortzugs¬
halber zu verk. Sonnenberg,
Adolfstr. 5, 1., Heine. 65 02

Schrank 12. Bett 5. Tisch 2,
Küchenschr. 5, Stiiblc 1, Deck¬
bett 4,  Kiffen 1.50, Sofa 6, fast
neue eis. Pers .-Betten, 8 Stück,
ä 4.50 Ji,  u . vieles mehr z. vk.
6458_Rauentale ritraikjl

1 seid. Sofa u. 4 Scffcl bill
z. vk. Bismarckrg . 19. 2. 1. 6133

Großer Käsig und Vogclhecke
billig zu verkaufen 953

Helenenstr. 21, 2. St . B.

!.
Bersch, cinz. Möbelstücke, w.

aus Einrichtung zurückgeblieben
sind, als : eins. Betten, Schränke.
Waschkommode, Nachttisch. Bü¬
fett. Umbau. Sosa , Schreibtische.
Bücherschränke rc„ geb zu jedem
anncbmb . Gebot ab. Ph . Scibcl,
Möbellager , Bleichstraße 11.

Ferner habe riesig bill. abzug.
cinz. mod. Schlaszimmer. 27651

Bill . z. verk. kl. Küchcnschrank.
2 kl. Tischch. 3 Kindermäntelchen
u. versch. m. Hochstr. 7. Eilig.
Feldwleg rechts._943

Gut erhalt . Bcttst. m.Svrungr.
Dcckb.. Kom., 2sitz. Sportw . b.
z. v. Näh . Rbeinganerstr . 11. p. r.
_949

1 Garnitur frisch Roßpolster.
nicht überzogen, Lcderiofa, zwei
starke Lebnenicffel, vcrsch.Brtten.
Federn , Hängelampe, Waschseil,
Portieren , Ledcrtaschc, Pctrol-
Scizofcn und versch. sehr billig
zu verkaufen. Dotzheimerstr. 17.
Gartenh . 1 Tr._ 27492

Weg. Umzug: 1 Bett , 1 Kleider-
schr., Kom., Küchenschr.. Tische u.
Kindcrwageu bill. zu verk. 958
_ Bleichstr. 39, Htb. 1.

Spicgelschr., Waschkom., Nacht¬
tische. egale und einzelne Betten,
Ottomane , antike Schränke ni. u.
0. Glas . Kunstiachen. Schreib-
pultc . Adolfs-Allee 6. 6509

Kaufgesuche.
JT rtfritPII Papier . Metalle,Allllllfku,Säcke , Anz. rc. kauft
stets u. bezahlt bestens Sch. Still.
Blücherstr . 6. Bitte Bestellung.

Gebt . Fahrrad z. k sei . Osi.
m. Pr . u . Zp. 21V a. ü. Ervcd.
d. Bl. 6496

Reifekokier. gut erb ., z. k. ges.
Off. u. Zr . 211 a . ö. Exped. d. Bl.

_ 6495

alt z. kauf. ges. Off. m. Preis¬
angabe n. Zp . 215 a . d. Erved.
dieses Blattes. _ 27324
5ilb. Tafelservice

alt z. kauf. «es. Off. m. Preis¬
angabe __u. 3t . 213 a . d. Erved.
dieses Blattes. 27324

Gut erhalt . Herren - Schreib^
tisch zu kaufen ges. Zu erfragen
Scharnhorststr . 33. 3. l._957

zu kauf . ges.
. ^ Off. unt . Aa.

218 Exp, d. Bl._L2
Gut erhaltener 952

Schub- und Handkarren
zu kaufen gesucht. Näheres bei
W. Müller . Platterstr . 71, p. l.

WMWWÄ8W
Berlitz

School
Sprachlehriny
für Erwachf«ttc

l
_ 27283Vielin-o.Klavigr-Unlerrldil
erteile gründlich und empfehle
mich den geehrten Herrschaften
für Haus - und Hochzeitsmusik.

C. Sulzback.
langjähriger Konzerkmeistcr

im Taunus -Hotel. 27&>7
Telephon- Nr . 875

Gneisenaustr . 5. Teleph. Nr . 875

.Kapitalien.
l)iskr . Uarlfline , keine Verm.

a. o. Bürgsch., 5% Zins, gewährt
Kaiser, Berlin 30,Markgrafenst .73
Bequeme Rückzahlung . H. 67
B »r Gold

anjcberm .reell
u.schnelld.s.6 Jahren best.Firma
C. Gründlcr , Berlin S .0 . 146.
Oranienstr . 165». Provis . erst bei
Auszabl .Gröht .Umsatzs. Jabrcn.
_ G. 7Sar-arkhen
jeder Höbe, ehrlichen Geschäfts-,
Privatpersonen , Beamten ohne
Bürgschaft, allerorts . Ratenrück-
zahlung 5 Jahre . Diskret , kulant.
Hnvothekenverkebr. Prospekte
ratis . Abelmann . Berlin.
urgstr . 30._ Z. 10
200 Mark auf Wohnungsein¬

richtung z. l. ges. Off. u. Zg.
202 an d. Erved . d. Bl . 6436
Kretöt bis 1000  M.
süf. b. Solo , an jederm .. sowie
Diskont , von Wecks, dch. Beitr.

M' taffed z. Kvar - u. Dar-
lcbensba nk Nürnberg . H. 81

Entlaufen
iung. Kriegsblind . Geg. Belohn,
abzug. Dotzbetmcrstr. 24. Cbr.
Gambickler. 6499

Inros * auf d. Wege v.
Gr . Burgstr . bis

Rheinstrabe
ein blauer Rockärmel.

Gegen Bel . abzugeb. Gr . Burg-
straße 15 im Laden._ 6490

Heft Zablenmerkblätter lfd.
No. 1 bis 510 und der roten
No. 111 verloren . Abzugeben
Westendstr. 38. 2. r . 9506

8

^eii'atzgesnche.
nl! 26 iäßt . Fräul .,

Häusl, wirtsch.,
tadelloser Ruf,
ca. 90000 Mk.
Vermögen, sucht

Lebensgefährten . Bewerber , von
welchem Beruf auch imnier und
wenn selbst ohne Vermögen,
wollen nichtanonvme Anträge
senden an : P . Grimm , Berlin
NW. 7. (118.)_ H 69

Verschiedenes.
Neue hochelegante Preismas-

kenn. Jägerinnen , sowie 60 neue
hocheleg. schicke Maskenkostüme
v. 3 M. an z. vl ., ebenso Dominos
all Art . Drudenstr . 5, 1. 27554

Holländerin . Rokoko, Zigeun ..
Polin , Domino . Jägerin Pirrct,
Nixe von 3 Mk. an zu verleih.
Steinzaffe 31, Bdb. 2 l. 6408

1 sch. Herrcii -Maskenanz . bill.
zu verl . od. zu verk. Oranien-
straße 34. Bdb.  1 . I._ 6431

Eleg. Maskenkostüm
iTirolcrin ) billig zu verleiben.
Grab en str. 26, 8 Tr. _921

SÄickcs Maskenkostüm
für 3.80 Ji zu verleiben
6437 Seerobenltr . 30, Hochpt.

Eleg. Maskenanz .: Holl., Zig .,
Bäuerin sehr bill. zu verleiben.
Westendstr. 34, 3 l._ 864

Mask .-Kost., Miinchn. Kindl ..
bill. z. verl . Wcllritzstraße 20.
Ht. 2. l. 767

4 sch. Maskenanzüge. 1 Cbrv-
sautem«, 1 Postillon, 1 Pierrette
u. Diabolo z. verl . Kirchg. 17. 2.
_871

Schone Maslenauzügt
zu verleihen 862

Gneisenaustr. 15, 1. r.
Schick. Maskenkost, lneu) bill.

z. verl . Kleiststr. 5. 4. 6432
Sch.Maskcnkost. z.v. Adlerstr.63.
_665

Domino, gelb, billig zu verl.
Dotzheimerstr. 18, Mtb. 2. «tss .

M.-Anz., röm. Blumenm., b. z.
verl . Aorkstr. 18, 2. r . 6395.

2 elegante Masken - Anzüge
iCarmen u.Glück),bill. zu verleih.
Emserstr. 58. Laden._ 871

Elegante Maskenanzüge
auch neue, billig zu verleiben.
886_ Blücherstr. 26, 1.

Maskenanzug
Hellmmidstr. 26, 1. St . 914

Masken-Anzüge:
Carmen. Tirolerin bill. zu verl.
Roonstr. 8. 2 r._917

Mehrere Preis - und andere
Masken billig z. verl. Näheres
Blückerstraße 38. pari . 980

Mehrere neue Preis - und'
Masken-Aliziige. Blumenkost..
Fantasie , Troubad ., Tänz.. Ti - '
rolerin . Rum., Span . ukw.. Do¬
mino ii. Clownanz. billig z. ver-
leibeii Blücherstr. 36, 3. 1. «2vi

Maskenanzüge «er̂ben
BÜlowstr. 9. Eisler . _ 8»
Ela .M.-Anz..Jägerin .iPreism .1

Zigeunerin u. a. bill. zu verleih.
Ludwigstr. 8.pt., Völker. 954

Sehr reine Maskenkostüme:
Rokoko. Pierrette . Husarin , Teu-
selin. Veilck.. H.-Roie, Zigeu¬
nerin uiw. v. 3 Ji  an z. perl.
870 Hellmundstraße 2, 3.

Maskenanzüge billig zu ver-
leih., iHolländ.. Span ., Fantasie!.
Blücherstr. 15, 1. l._ 895

Masken - Anzug ITirolcrin)
billig zu verleiben 861

Walramstraße 8. g. rechts.
Masken zu verleib.:Bernerin,

Schnitterin und Spreewälderin
Schwalbacherstr. 45, Mtb. 1. r.
__ 6467+  Bei Frauenkrankheiten iedArt wende man sich ver-
m trauensvoll an Franziska
Wagner. Kirchgaffe 13. 1. [6109

Sprechstd. 10- 12, 3- 6 Uhr.
Phrenologin,

Lauggaffe 20, Htb., 1. St ., zu
sprechen v. 3—9 Ubr. 939

Ringfreie Tapeten
empf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich. Giibenftr. 26.
_ 27662

Gelb. Gartenkies, raub u. ges..
karren- u. waaenweisc abzug. I.
Biron , Schlachlhausstr. 39. 948

Tapezierer . Polstermöbel w.
billig im Haus ausgearbeitet.
924 Totzhelmerstr. 66, 2. L.

imle nalll.tagen
werden durch Pou-Pou. eine

rmlole , aus Pflanzen erzeugte
lüffigkeit, also keine Schminke,

bergestellt. f. Damen u. Herren
mit bleich. Teint empfiehlt stets
irisch dre Flasch« 1.— Ji  die
Parf .-Hundl. u. Friseur -Gesch.t  "

Ina ., Sachvcrst., prüft Crnn-
iungen kostenfrei, reell u. sach¬
gemäß. ff. Referenzen. Ueber 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen.
Ausführliche Broschüre kosten¬
frei. Wiesbaden.Hellmunbftr.14.
Tel. 2607._ 27009
Brennholz-Abschlag.

Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr. 1.10
gcsp. Anz.-Holz „ Sack 1.00
Späne ., Karre 8.40
Sägespäne ,. Sack 0.50

frei HauS.
Carstens,

ägc- und Hobelwerk
Labnstr. Teleph.418. <27308

Ei » erstklassiges

pianmo
direkt v. einer renommierten und
leistimgssähigen Fabrik bezogen,
ist stets das deste und billigste
und gewährt sicherste Garantie.

Man verlange Preisliste mit
LicserungSbcdiiigungen und Refe¬
renzen von der Pianoforte
Fabrik Wilhelm Arnold
Aicha ffeubnrg . _ Hq

rn
Dameiisticsel-Soblen u. Fleck
2 20 Mk., Herrenstiesel,
Soblcn u. Fleck 3 .— MI.
genäht od. beschlageu 20 Pfa.
mehr. Gctrag. Schuhel .Sv-
2 —3 Mk- Nene Wichs- u.
Bor-Damen- und Herren
Stiesel 4.70 , 3, tt - U» Mk.

p. Schneider,
MichelSberg 20 . 25715
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Eingslr. Verein / »̂ vegrünäsi 188^
Fastnacht -Sonntag , den 28 . Fe¬

bruar 1911, abends 8 Uhr , im großen
Festsaale der Tnrngesellschaft , Schwab

bacher Straße 8:

Eintrittskarten für Mitglieder «Masken und Nichtmasken ) kosten
50 Pf . Nichtmitglieder «Masken und Nichtmasken ) zahlen im Vor¬
verkauf 1 “ Q11‘ . .
Äichtmit,
weitere iu »uc suv » uu +>i. o *. tu «™.» . « »» ^ -
Der Zugang zur Galerie ist vom Hofe aus . — Kindern unter 14
Jahren ist der Zutritt zum Maskenball nrcht gestattet.

Verkaufsstellen für Karten : jvut Mitglieder „und die .Gesang-
abtciluna bei Herrn Kam. Ger, ch. SchulgasseL .,, FurSt,chtmitgUederr • c. V . .... li - S. ... . . fLt.ui rt*

_ _ , Helenenstraße
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand.

Männergesang-verein,Aöblw*
Fastnacht -Samstag , den 25 . Februar:

Großer

preir-Markenball
(12 Preise , 5 Damen -, 4 Herren- u. 3 Gruppenprcise

^ im „K a i s e r s a a i* (Bottstheater ) .
Ball -Leitung : Herr Bernhard Bamin , Tanzlehrer.

Mastensterne im Vorverkauf ä 1 .23 Mk . und Karten für
Nichtmasken h  60 Pf . find zu habe « r

H. König . Möbelhandlung , Wellritzstraße . Münchener Hof. Hoch-
stättenstraße . Schraub . Kaisersaal . Dotzheimcr Straße Müller.
Friseur , Bismarckring 12, Schnell , Friseur , Seerobenstraße 26,
Schulz, Friseur , Karlstr . 33, Losem. Zigarrengesch .. Faulbrunnenstr ..
Fischbach. Zig .-Gesch.. Mauritmsstr .. Staffen . Kirchgasse lind Babn-
hofstraße . Mook . Zigarrengesch ., Blüchervlatz . Lang . Schrerbw ..
Sleichstr . 35. Limburg . Bäckerei . Webergaffe , Stöcker . Uhrmacher

Webergasse , I . Weber . Schuhm ., Seerobenitraßc . 6494
Kaffenpreis für Masken 1.75, für Nichtmasken 89 Pfg.

Die Preise sind in der Möbelbandlung H. König , Ecke Wellritz-
und Helenenstraße ausgestellt.

VoranrieiZe.
Große Maskenball
verbunden mit Vergnügungen aller Art . ffndet
am Fastnackt -Dienstag in den Räumen des

Turnerheims , Hellmundstraße 25, statt.
Alles Nähere in der Hauptanzetge . 27669

Klub „ Edelweiss “ .
Morgen Sonntag , den 18.

Februar , von nachmittags 4 Uhr an,
im Saale der „Neuen Adolfshöhe " ,
(Inh . E. M c u chn c r ).

Großes

karnevalist. Rappen-Fest.
Höchst originelle , urkomische Aufführungen und -ranz .. 272oO

Eintritt 20 Pfg . '«Kappe oder Stern gratis ). Bei Bier.
Es ladet hierzu freundlichst ein . Der Vorstand.

Voranzeige. 2766*
Fastnacht - Samstag , den 35 . Februar:

Groß. Maskenball
int Festsaalc der Turngesellschaft , Schwalbachcrstr . 8

Restaurant Westend - Rof
«Schwalbacher Straße 32)

Sonntag , den 19 . Februar 1911 , findet in
sämtlichen Lokalitäten B 6483

Große Kappensitzung
mit Tanzvergnügen statt.

Tanzleitung : W . Klapper.

Beginn 4 Uhr . Einzug des Komitees 7  Uhr 11 Minuten.

Union “ .
19 . Febr . cr„ nachm . 3 Uh

zaimlien-Üurfiug
nach Erbenheim «Mitglied Giebermann ) „Zum Frank¬

furter Hof ", daselbst

Karnevalgesellschäft

Verein der ehemaligen Säuglinge
Sonntag , den 19. Februar findet im Lokale des

Herrn Schauß „Zur Lokomotive " . Totzbeimerstr.

Große Karrensitzung
statt . — Einzug des Komitees 4 Uhr 71 Minuten . —

Es ladet freundlichst ein Der Obersäugling.
Kein Bierausschlag ! Kappen 29 Pf .. Stern 19 Pf.

Kanditmii-Vktti» Merdlidtu(E. J .)
«Gegründet 1890 ).

Sonntag , den 19. Febr . 1911 , abends 7 Uhr 11 Min ..
Preis -Maskenball.
«2 Tanzorchester ). „Alte Adolfshöh  c ".

Eintritt für Masken 30 Pf .. Damen - Nichtmaskeu
59 Pf .. Serren -Nichtmasken freien Eintritt . 6398

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.
Photographische Aufnahmen den ganzen Abend . ----- '

Athletik-Sportverein Wiesbaden.
Gegr . 1893.

Morgen Sonutag , den
19 . Febr ., nachmittags
4 Uhr beginnend:
Großes karnevalist"Hidieii
iiii 'Saale „Zum Jäger¬
haus ", Sckierstcilicrstraßc.

verbunden mit humoristischen Vorträgen und Tanz.
Freunde und Gönner ladet freundlichst ein

6512 Ter Vorstand.

Rambach, SaaibauTaimirs.
(23c). : Herr Meister .)

Am Sonntag » den 19 . Februar

Große Karneval. Unter¬
haltung mit Tanz,

veranstaltet von der 27229
_Gesellschaft Lohengrin -Schierstcin.

Beginn 5 Uhr nachm . Eintritt frei . Getränke nach Belieben.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

iaaiban „ ßurgrgraf “ ,
Waldstraße 55, nahe der neuen Kasernen.

Morgen , den 19. Februar , sowie jeden Sonntag:
Grohe Tanz-Musik "WD

in «reinem neurcnovicrten Saale.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.
Es ladet freundlichst ein Friedrich Schmitzer.

NB . Am Fastnacht -Sonntag u . Dienstag : Gr . Mäsken -Redoute.
Die ganze Nacht durch . 6511

ri
Mainzerftr . 116 , Haltestelle d. ElektrischenWiesb .— Mainz (Linie 6)

Jeden Sonntag : [2724)

Große Tanzmnftlr
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Es ladet freundlichst Willi . Hofmann . Tel . 3166

Bastas. Mau and Gala
„iuia Bef , total

Ncucrbautcr , 1000 Perioiren fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Scva-
ratcs Sälchen mit Piano rin

Eefellschaftcn. Schöner Garten- MedailleGoldene . . . . ,

Jeden Sonntag : Grotzk TlNlZMttpk.
Prima Speisen und Getränke.

Lelevbon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle vcr elektrischen Bahn Wiesbadcncritraiie >1'

Männergesang-
Verein 59

Sonntag , den 19 . Febr . er. , nachm . 3 Uhr:

humorlftische Vorträge, ÜuMrung von
Theaterstücken und Tanz,

wozu wir unsere Gelamtmitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst einladen . ^ m .

Der Vorstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt . — Tanz frei.

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN- FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

18 . Februar Seite
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Direction der

Zweigstelle Wiesbaden.

WilheSmstpasse 84,
Telephon 899 und 900.

Aktienkapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 60100000,

Berlin , Bremen , Frankfurt a. )i,
Höchst a. M., Homburg y . d. H.’

London , Mainz , Potsdam.
Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg

Besorgung aller bankgeschäftiiciien
Transaktionen.

Stahlkammer und Safes, D. 4



ffplch- Spezialhaus

L'VEmU
efevre

0  S83Seit 1882 nur
Qra njenstr . 158

0 Biesen
Mich -Laser
^' G .a 15,20, SO- löOM.

•gSSEFU ’* . 75- 800 M.
.. portieren:: Möbel. toff.

jji : Steppdecken uew.

mal-Katalog
«SSt* ««*

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

ist billig, bequem , sparsam.

Bandwurm
3 . 18

mit
Kops

cidiicbenefturcn habe ichgemacht,
dm lästigen Bandwurm los zu
tat aber alles »ersagie: ich liest

daher Ihr Bandwurmmrttel
lilaeniL schicken,welches von vor.
liöerWirkung war , und spreche
mhiermitmeinen herzlichstenDanl
und werde bemüht sein, dar

iel weiter zu empfehlen. Hoch-
engsvollEmma Schöps, Kl.-
chbern, im Mai lgw . 8a » .
nia f.Erwachsene2,50 Jl,  f . Kind.
Jt, isterhältlichin Len Apotheken.
Tcoots in Wiesbaden:
itlmpotbekc. Langgasse 30,
mlisavoiüeke, Taun usstr . 27.

[IMSONST ERHALTEN SIE

■arctv»..jerwAffctv!
ccn-derFabcü , i

örimraa (Sa

Gefangbiicher
— in reidier Auswahl.  -

Papierhaus 27593

Hutter
14 Kirchgaffe 74.

^Wdeholz,
Mn , p.Zcnt. M . 2 .2«
!»lr p, Ztr. M. 1.20
lcheitholzp. Z.M. 1.4«

frei ins Haus 27003
nar Kissling,

M . 5j7. Teles. 488
SercinsfäldKn

cki W^ r̂ ^ erstraße 23,"" Wiesbaden". 974fift

Lungen-Tee ls1
ti/tzdieberschc Kräuter,
■rli uim--6-Erkältungen
is ?"«vv- u. Resorm-

-än-sborn". Rheinstr. ?1

Samstag rLtesvaocner Gencral-Auzctgcr

Trotz bedeutender Preis¬
steigerung in Kaffee
liefern wir heute noch
hervorragend guteQuali-
täten zu äusserst billigen
Preisen . (Jm möglichst
weiten Kreisen Gelegen¬
heit zu einem Versuch

unserer

Annonce
ausschneiden!

Qnalit &ts -Kaffees
zu geben , verabfolgen wir SaiUStag , Ü6ll 18 . Februar,

in unseren 4 Wiesbadener Filialen

5 Bahnhofsfrasse 5
1 Bismarckring 1 Annonce

15 Michelsberg 15 mitbringen!
67 Rheinsfrasse 67

gegen Rückgabe dieser Annonce:
V, Pfd . Kaffee statt 65 nur 49 Pf., oder 1 Pfd . Kaffee statt 130 nur 114 Pf.
V, Pfd . „ statt 70 nur 53 Pf ., * 1 Pfd . . statt 140 nur 123 Pf.
V- Pfd . „ statt 75 nur 57 Pf., . I Pfd . statt 150 nur 133 Pf.
V, Pfd . „ statt 80 nur 60 Pf., . 1 Pfd . , statt 160 nur 14 « Pf.
7» Pfd . . statt 90 nur «8 Pf ., „ 1 Pfd . „ statt 180 nur 158 Pf.
V* Pfd . . statt 100 nur 75 Pf., „ 1 Pfd . * statt 200 nur 175 Pf.

Also jedesmaly8 Pfund der gekauften Sorte gratis!
Lassen Sie sieb diese günstige Gelegenheit nicht entgehen , mit einer der

Sorten einen Versuch zu machen.

Kaffee -Geschäft
Gebr .Kayser

Filialen in Wiesbaden :

5 Bahnhofsfrasse 5, 15 Michelsberg 15,
1 Bismarckring 1, 67 Rheinsfrasse 67.

27661

Gebrauchte EiseurMe.
Pferdebrlppenu.Raufen,
Kanalrahmenu. Säulen
offerieren sehr billig 27553

Gebrüder Ackermann.
Alteisenbandlg ., Luiscnstr. 47.

Ich mutz
mein grobes Lager in Wintcr-
waren unbedingt , und zu jedem
nur annehmbaren Preise zu

verkaufen
suchen, und biete jedermann , so
wie meiner werten Kundschaft,
die gröbten Vorteile , so dab cs sich
lohnt , auch bei späterem Bedarf
cinzukaufen. — Paletots in noch
sehr grober Jluswahl , welche von
Gelegeuhcitskäufeii derstammen,
letzt: 5. 10, 15, 20 Mark , deren
früherer Preis viel höher war.
— Einen groben Posten Ulster.
Herren- und Kuaben- Anzüge.
Joppen, Hosen, gebe zu und
unter Einkaufspreisen ab, —
Ein Posten Schulhosen ausResten
geschnitten, fürdas Alter bis zu
12 Jahren , jetzt nur ver Stück
solange Vorrat 1.80 Mark. —
Einen groben Posten Havcloks,
deren früherer Preis von 6—20
Mk. war . jetzt 2- 3 Mk.
Bitte sich davon z» überzeugen!

I . Drachmann. Wiesbaden,
Nengaffe 22,

1. Stock. (26903

»rafis bis 31.ITlärz
erhält man den

juautschen Spoi *i “9
«he« avcr,ass *ä*stei1 nn t® ri '1c htete <äg-
rt», s Portzeitim *t , wenn man sofort für das
gTwaptal bei der Post abonniert und die Post-

S an die Unterzeichnete Expedition sendet

Ddjtsc 1911
XX. Jahrgaif

•*g»NfürSaar
Quartal nur 7.50 Mk. und werden Abonne-

‘gegengenommen von allen Postanstalten
sowie der 27680

Probenummern gratis.

Komplette Wohnungs -Einrichtungen,
einzelne Wolni -, Herren -, Schlaf -, Speise - und
vornehme Jnnggesellemeiniiner , Klubsessel,
Teppiche , Pianos etc . liefert vom einfachsten bis
zum eleg . Genre unter strengster Diskretion an solv.
Personen zu Originalpreisen gegen 5°/0 Zinsver-
vergütung auf bequeme

tÖT Teilzahlung.
Kein Abzahlungsgeschäft ! Kataloge werden
nicht versandt . Auf Wunsch kostenloser Besuch durch
unsere Vertreter innerhalb Deutschlands zwecks Vor¬
legung von Katalogen und Zeichnungen , da unsere
Vertreter ständig auf Reisen sind . H 84
Alfred Sachs & Co., Berlin SO., Köpenickerstr. l26a

*2^ »T}< fi CO I-«lls ^2) cL7) z)
bß-*< CQö Ä düo « .« bo.üj«so c

CO cs
■g - £ J* m.2 « N
^ S ü ü
c ? » S
: j * s%* w Z
cs « -g W

XI fl ® *

mm
Jedem Fake ! Schneesternwolle

Strick- u. Häkeianleitung
[und Mustervorlagen gratis bei

zur Selbstanfertigung von Sportkleidung
für Erwachsene und Kinder!

SterQwoSl-Strampf-e.SöGkeaprne
sind die besten und im Tragen die billigsten!

ßtsstsqncilinwtriti aufPaasei direki«dtr«s.*r derla:ci-ejeuant.
Sternwolf-Spinnerei, Altona-Bahrenfeld.J

Delikat im Geschmack ist 27883

Reiches gemischte Fruchlmarmelade,
Aus frischen , gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma , nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd . 40 Pf ., bei 10 Pfd . 35 Pf ., bei 100 Pfd . 3 « Pf.
Konditorei, Schokoladen - u. Konserven-Fabrik

Aug . Reich,

Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1S64
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Danksagung.
Für die vielen , wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden der nun in
Gott ruhenden

z grau pauline Hertz
dankt iw Namen der Hinterbliebenen

* Der tiesbetrübte Gatte:

Herma«« Hertz.
Wiesbaden, im Februar 1911.

27613

Amtliche/Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 21 . Februar 1911 , vormittags 10 Uhr . wird au f
dem Kgl . Amtsgericht hier , Zimmer Nr . 60, das im Grundbuche
von Wiesbaden , Slußenband 90 , Blatt 1664, unter lfd. Nr . I lind 2
eingetragene in _ der Gcorg -Auguststraßc gelegene Hausgrundstück,
5 ar 46 qm groß , im Werte von 23000 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Februar 1911.
26872 Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

Große

Infolge Brand des Rollschuhpalastes versteigere ich am
Dienstag, den 21 . Februar, vormittags 10 Uhr beginnend,
auf dem früheren Ansstellungsgelände gegenüber dem Haupt¬bahnhof zu Wiesbaden

eine große Partie Bauholz, vrester,
Brennholz rc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung . 26917

Wilhelm Holfrirh Auktionator und Taxator.rriineim nennen , Schwalb.Str. 23. - Tel. 2911

Im Aufträge der Erben der f Frau B . Ganz , Wwc.,
versteigere ich am Montag , den 20 . Februar er ., vormittags
10 Uhr beginnend, in der Wohnung

41  Kmftl-Fnkdnlh-Riiig 41
HF ~ 1 . Etage

folgende gebrauchte Mobiliargegcnstände , als:
Pianino , Sofa und 7 Sessel mit Plüschbezng, Sofa'
Chaiselongue , Nutzb . -Büfett , Nußb . - Ausziehtisch, Nußb . -
Schreibsekrctär , S- utzb .- n . lack. Betten , Waschkommoden'
Nachttische, ein - und zweitürige Kleiderschränke, Kommoden,
Etageren , Tische, Stühle , Sessel , Goldspiegel mü Trumeau,
Spiegel , Bilder , Nivpsacheu , Teppiche, Linoleum, Portieren,
Deckbetten, Kissen, Fr .-Kleidcr , clektr. Hängelampen , Rohr-
Chaiselongue , Badewanne , Küchenschränke, Eisschrank, KLchen-
und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage. 26917

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacher Straße 23 . —- «sai.Telephon 2941.

Kath . Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer für

1910/li wird erinnert.
27-1- Aath. Mchenkasse Wiesbaden.

Veränderungen im Familienstand.
Vflesbsäen.

Geboren:
Am 18. Fobr . d. Tapezierergebrlfsrl

Chrkstian Geist c. S . WiMelm.
Am IS . Febr . t»eM ArbeitersekretLr

Adolf K̂rämer e. T . Emma.
Am g. Febr . dem Bäcker fturl

Hahn c. T . Hedwig Louise Auguste.
Am 18. Mbr . dem Herrschaftz.

gärtner Johann Straub e. S . Alfred
Otto.

Am 17.  Lebr . dem Kellner Emil
Bals e. S . Gustav Emil.

Am 12. Febr . dem Apotheker Ernst
Guckes «. S . Ernst Heinrich Richard,teu:
tharine Wilhelmtne Elise Link in
Wallau.

Dr . med. Ernst Pöllmaim in Weil-
münster mit Frida Aniber hi« .

Oberlehrer Johann George Hirtlein
hier mit Anna Martha Steinweg in
Hersfeld.

Prokurist Hans Simon Lorenz
Grospch in Akt-RoHkstedt mit Katha - '
rine Marie Elisabeth Groth in Hom¬
burg . -

Berehelicht:
Am 16 . Febr . Kutscher T-Hcodor I Hausdiener Maximilian Carl«

Wcldcrt hier mit Wilhelmine Bücher I hier mit Hedwig Schmitt hi« ,
aus BÄ^tadt.

Gestorben:
Am 18 . Febr . Kaufmann Nochtm

Am 13. Febr . dem Konditor Alfred
Sigle Zwillinge , Oskar Karl und
Eberhard Wilhelm.

Am 11 . Febr . dem Fuhrmann.
Johannes Krichbaum c . S . Heinrich
Karl Theodor.

Am 18. Febr . dem Plattenloger
Peter Frank c. S . Paul Willi.

Am 15. Febr . dem Tagwhner
Johannes Frank e. T . Marie Lina.

Am 11. Febr . dem Kaufmann Lud¬
wig Korb e. T . Elsbsbh.

Am 13 . Febr . dem Briefträger
Ernst Luckhardt c. S . Peter Wilhelm.

ALfgedoten:
Schneider Wilh . Schneider hier mit

der Witwe Paula Barth geb . Hahn
hier.

Lokomotivheizer Karl Flick hier mit
Helene Merlan in Sonnenberg.

Sattler Johann Gangolphus Nci-
fius in Coblenz mit Amalie B« tha
BaSler dafekbft.

Zwilingenieur Hans Wasmund
hier mit Gertrud Kalbe hier.

Bäcker Joses Haas hier mit Ka-

Grasew , 41 I.
Am 16. Febr.

Chris !, 25 I.
Wagenmeisler a.

87 I.

Landwirt Adolf

Josef Laxncr,

Am 17. Febr . Philippme , geb.
Gödel , Eheft . d. Togl . Wilh . Beres,
64 I.

Rektor a . D, Jalbd Wickel, tz» I.
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2 303
Carl Herbora,Bit»,

Königliche Schauipiele.
Samstag , 18. Februar

abends 7.30 Uhr:
33. Vorstellung. AbonnenientB.
Einmaliges Gastspiel der Frau
irances Rose von der Königl.

Over in Berlin.(Srtlntti?

tzung von Hedwig Lachmann.
Mmik van Richard Straub.

Personen:
«rodes . ***
rodias . . ... ^jlwu .

Fochcmaan Herr Sebütz
Na? Lbotb ^ ***Ein Base der Hervdms

Frl . Hevtoül
Siink Juden , di« Herren Henke.

Armbreckt. Gerbarts . Schub.
Rehkovf.

Zwei Nararener . Herr Braun
Herr Mauer

Zwei Soldaten . Herr Erwin
Herr Wutschel

Ein Cavvadocter Herr Weber
Ein Sklave Frl . Krmner
Schauplatz .der Handlung :, Enie
grobe Terrasse im Pakmt des

Herodes.
*** Salon :«: Frau Frances

Ros« von der Könial. Over
in Berlin als Gast.

*** Herodes : Herr Kammer¬
sänger Frans Costa aus
Frankfurt a. M. als Gast. ,

*** Herodias : Frl . Betw Kot¬
ier vom Hoi- und National-
theater in Mannheim als Galt.

*** Narradotb : Herr Jacanes
Decker vom Hos- u. National-
tbcater in Mannheim als Gast.

Ende 91/* Uhr.
Sonntag . 19. Februar

abends 7 Uhr:
33. Vorstellung. Abonnement C.

Königskinbrr.
Musikmärchen in 8 Bildern.

Musik von Engelb. Hwnverdmck.
Text von Ernst Rosmer.
kLsiäsnr -l 'heatsr.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag . 18. Februar

abends 7 Uhr:
Neuheit ! Die Kinder. Neuheit!

Komödie in drei Akten
von Hermann Babr.

Svielleitnng : Dr . Herrn. NauL.
Personen:

Hoirat Professor Dr . Ignaz
Scharizer Georg Rücker

Anna , seine Tochter
Margot Bilckott

Gandoli Gras Frenn
Friedrich Degener

Conrad , s. Sohn Rud . Bartak
Baoerlein Walter Tau«
Johann Wrllu Sänner

Ende gegen 9“/- Uhr.
Sonntag , 19. Februar

nachni. % 4 Uhr:
Rur ein Traum.

Lustiviel in 3 Akten von Lothar
Sännidr.

Abends 7 Uhr:
__ Die Kinder.

VoIks«Cheater.
^Bürgerliches Schaulvielhaus .s
Direktion : Hans Wilhelm».

Samstag . 18. Februar
abends 8.15 llbr:
Krone und Fessel.

(Her Love »gelost rbs World.)
Militärdrama in 4 Akten von
Walther Howard und Siegfried
B. Lutz. In Szene gesetzt von

Direktor Wilhelm».
1. Akt (1 Bildi : „Die Letzten der
Strathmeres ". - 2. Akt l2 Bild .»:
„Der Berlobungsabeiid ".—3.Akt
,2 Bilder ): „Im Hauvtauartier
des Prinzen Maurice v. Monte-
blanko". - 4. Akt (1 Bildi : „Die

grobe Vergeltung ".
Personen:

Eric , Graf von Strathmerc , ein
englischer Glücksritter , als
Leutnant in serbonlschen
Dienste» Erwin Marion

Netto, sein Bruder T.Burghardt
Fürst Ulrich von Serbvnien

Direktor
Prinz Othmar . deffett Vetter

Sans Jobenny
Prinz Maurice v. Monteblanko

Willv Magier
General Gcblcr Mar Ludwig
MaiorEsterbazu Ad.Schiirmann
Hauvtmann Udvardi

E. Bergschwenger
lim Dienste d. Prinzen Maurice»
Heinrich Pimvernicket A. Rhodc
Fritz Pimpernickel A. Makowiak

«Diener der Prinzessin Iris)
Kasver , Sergeant P . Hoffman»
Katinka Mag. Meilsch
Gretchen Jtka Martini

(Zofen der Prinzessin Iris!
Schulah, Gräfin von Rasselvn

Ottilie Grunert
Corona , ein Rätsel Marg .Hamm
Iris , Prinzefiin von Jdalia

Fiua Walter
Ort der -Handlung : Die gedacht.
Reiche Serbonien und Monte¬
blanko im Balkangeb. Europas,
nabe der österreichischen Grenze

Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag . 19. Februar

nachmittags 4 Uhr und
abends 8.18 Ubr:

Krone und Fessel.

ZU
f  onntag . 19 . Februar,

nachm. 4 Uhr :
Symphonie -Konzert
Leitang : Herr Ugo Affemi,

etSdt. Kurkapellmeister,
t Carneval , Ouvertüre für

Orchester nnd Orgel
A. Glazounow

l . Peer Gvnt , Suite Nr. II
E . Grieg

I. Der Braatraub
II. Arabischer Tanz

III . Peer Gynts Heimkehr
(Stürmischer Abend au
Küste) n. Solveygs Lied.

3. Scene und Arie „Ah
perfido“ L. v. Beethoven
füi Klarinette mit Orchester¬
begleitung bearbeitet und
vorgetragen,von Herrn Liich.
Seidel.

4. Tema con Variazioni aus
der Suite op. 55

P. Tschaikowsky
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss

2. Phantasie aus der Oper
„Der Postillon von
Lonjumeau “ A. Adam

3. Mein Traum , Walzer
E. Waldteufel

4. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ P. Herold

5. Wotan ’s Abschied und
Peuerzauber a. d. Musik;
drama „Walküre “ R. Wagner

6. Entr ’acte aus der Oper
»Mignon“ A. Thomas

7. Miserere ans der Oper
„Der Troubadour “ G. Verdi

8. Balletmusik a. d. Oper
„La Gioconda “ A. Ronchielli

ffloBtag , SO . Februar,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbruuueu-

Trinkhalle.
1. Marche des Bohemiens

v. M. Michiels
2. Ouvertüre z. Operette

„Dichter und Bauer“
P. v. Suppe

3. Myrtenbliiteu, Walzer
Joh . Strauss

4. Phantasie aus der Oper
„Don Juan “ W. A. Mozart

5. La Lettre de Manon E. Gillet
6. Quadrille a. d. Operette

„Die Fledermaus “ J . Strauss
Eintritt gegen Brunnen;

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt . Kurverwaltung

THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig.
Bayer . Bauerntheat.
Dir . Gg . Kenner aus

Schliersee.
Heute und folgende

Tage , abends 8.15 Uhr:
„Der Dorfpfarrer“
Oberbayr . Volksstück in
3 Akten mit Gesang und

Schuhplattler -Tanz.
Sonntag nachmittag

Famlllen -Vorstellung
bei halben Preisen.

Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel, Küimnel (Well-
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609

Die Direktion.

American
Biograph

Tonbrld-Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.
KW Schwalbachrr KW
ö • Strafte «J •

Jedes Bild ein Schlager.
1. Die Ueberlistung des

Indianerhäuptlings.
2. Wie man in Japan einen

Flutz hinabfährt.
3. Medca koloriert . Drama.
4. Frischen auf d. Kriegs-

vfadc. Humor.
5. Die Truppe Zubras.
6. Ein Paar Stiefel . Hum.
7. Fern dem Auge, fern

dem Herze». Drama.
8. Moritz u. keine Söhne.
9. Mädel , hast du denn

kein Herz? Tonbild.

Preise der Plätze:
1. Platz 50 Ps ., 2. Platz 40.

3. Platz 30 Pf.
26912» Die Direktion.

und von 4 IThr ab:
Konzert

im 2:2:3
Hotel Erbprinz

Mauritiusplatz.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Wiesbadener Karneval-Gejellsch
(Gegründet 1908.) '

Morgen Sonntag , abends8 Uhr 11 Min., in dcr Turnhalle , HellmM«.

lisch Volks-Gala-,Oomeit-und Fremden-Sir
Sitzungs-Leitung: Herr S. Becker.

Es erscheinen: die Mainzer Rauzengarde (Kommando nebst Gardisten), das z,
d. Wormser Liedcrkranz und der große Rat der Reuen Hanauer
Gesellschaft. Saal -Oeffnmw7

Wegen des kolossalen Andrangs und im Interesse eines pünktlichen1
bitten wir um möglichst frühzeitiges Erscheinen. Vorverkaufskarten in den ft»
bis 12.30 Uhr, in den Restaurationen bis 5 Ubr erhältlich . Das Kouj^

iS Narrhalla.
Sonntag, Sen 10. Februar, abends8 Uhr II Min.

im Theatersaale dcr Walhalla:

verbunden mit
jahrmarkfs -Rummel.
(Rutschbahn. Karussells,

Schietzbnden -c.)
Karten int Vorverkaufä 80 Pf

in den bekannten Verkaufsstellen,
sowie Sonntag , den 19. Februar
vormittags von 11—1 Uhr, au
der Walhalla-Kasse.

KassenpreisI — Mk.
Ballcitung:

Herr Tanzlehrer Jung.
27434 Das Komitee.

TuriuirttiilWjksbadkkM.
Hellninndstraße 25.

Haschings-veranstallungen 1911.
Samstag , 25 . Februar , abcnvs 8 '/r Uhr:

Großer Maskenball
in sämtlichen Räumen unseres Bereinshauses
Oberbayrische Kirmes . — Kellcrfest beim Eber¬
wirt unter Mitwirkung der Original -Schram¬
melkapelle Servus Schurschl. — Gemeinschaft¬
licher Ausflug nach dem Montblanc . —Spiegel¬
glatte 3000 cm lange Rodelbahn . — Im Tal
Schützenfest. — American Bar . — Sekt-Salon

u. a. mehr.
- - -- - 2 Mttfik -Kapellcn . -- - --- -

Eintritt für Mitglieder »Damen- oder Serren -Masken) 1 Mk.
Nichtmasken 50 Pfg . Jedem Mitglied stehen2 Damenkarten »Nicbt-
masken» » 50 Pfg . zu. Eintrittspreis für jede ,vettere Dame 1 Mk.
Mitglieder , welche den Maskenball besuchen, erhalte » — icdoch nur
im Vorverkauf — für den Gesindcball PreiScrmäbigung . Ntcht-
mitglieder 2 Mk., Kaffenvrcis 2 Mk. Saalöffnung 7.30 Uhr.

Dcr Eintritt für Nickitmaskenist nur init kariicvalistilchem
Abzeichen gestattet, das aucb am Saaleingang zu haben ist.

— Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . —
Montag , 27 . Februar , nachmittags 4 Uhr:llindermaskensest

Krcvvclpolonaise — Kinematograph
Rutschbahn

und Belustigungen aller Art.
Eintritt für Kinder 30 Pfg .. für Erwachsene

40 Pfg . Saalöffnung 3.30 Uhr.
Abends 8 »/, Uhr:

Gestndrball
Großer Faschingörnmmel.

ttbcrlandilug mit Aeropla » ohne Gewähr
für glückliche Rückkunst. Bei jeder Witte¬

rung : Grobes Wettrodeln.
Im Eberkcller : Grobes Merwelbocksett.

2 Musik -Kapellen.
Es ist erwünscht, kostümiert zit erscheinen. Kinder haben keilienZutritt.

Eintritt 50 Pfg ., Nichtmitgliedcr, 2 Mk. Mitglieder , welche
den Maskenball besuchen, erhalten — jedoch nur bei Lösung dcr
Maskenkarte im Vorverkauf — Preisermätzigung . „ , „si Karten Vorverkauf nur für Mitglieder : Zum Maskenball,
bez. Gefindeball bei unserem Äitgliedsivart Fritz Strenich , Kirch-
gasse 50, gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.

d» Für Nichtmitgliedcr bei Ludwig Rosmanith . Restaurateur,
Hellmuudstr. 25. G. F . Schmidt, Zigarrenbandlung , Bleichstr. 1.0.
Frz . Fliegen, Kolonialwarenhaus , Wellritzstr. 42. und Valentin
Zboralski , Adlerstr. 39.

Zn diesen Veranstaltungen ladet höfischst ein 2b9b3
_ Der Borstanv.

□

Apollo-Theater Sinematograpli,
Wellritzstrasse 1 . 27036

Wdfschlager ersten Ranges!
König Carol u. Königin Elisabeth uon Rumänien

(Die bekannte Dichterin Carmen Sylva .)
nur Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag im
Apollo-Theater , Kinematograph , Wellritzstrasse 1, zu

□ sehen . Werktags von 3—11, Sonntags von 2—11 Uhr.
»□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□aaoooDDc

8!enographie-8chule.
31 . Semester.

Cköffltung eines Kursus iStoize Schrenl
24. Febr ., abends 8 Uhr, Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H. Paul , Philivvsbcrg-
strabe 18 u. zu Beginn des Unterrichts.
6507 Das Kuraiorium.

Wieshsrlsn. E. 0.

Montag , den SO. Februar 1911 , in
des Zivilkasinos , Friedrichstr . 22 :

Achtes Konzert
für 1910/11.

-♦-

Geschw. Elsau.Caecilie Satz aus Berlin
werden vortragen:

1. Joh . Seb . Badl : Konzert in G-moll kih
zwei Klaviere mit Streichorchester.

2. Joh . BrahmS : Variationen über ein Thema
von Haydn für zwei Klaviere.

3. MOZart : Konzert in Es -dur für zwei Klaviere*
mit Orchester . ]

Leitung des Orchesters : Herr Professor Mann- <
staedt. Brchstein - Flügel aus der Musikalien- !
handlung Schellenberg  hier , grosse Burgstrasse.

Beginn pünktlich 7 ‘|2- Uhr.
Die Türen werden um 7 '|, Uhr ge- '

schlossen nnd nur in den Pansen wieder!
geöffnet.

Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 3 Mk. '
sind bis nachmittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei!
Moritz & Münze), Wilhelmstr . 58, Herrn Hofmusika- <
lienhändler Heinrich Wollt , Wilhelmstrasse 16, sowie'
abends beim Hausmeister im Kasino zu haben.
27612 Der Vorstand.

>♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦<

VORTRAG
von Frau Sofie Bardorff aus Frankfurt a, Main:

Berufswahl der Miidchen . i-m
Für Eltern und Töchter . Eintritt frei.

Sonntag , 19 . Februar , nachmittags 5 Uhr,
in der Turnhalle  der Volksschule , Bleichstrasse44.

Anfragen werden nach dem Vortrag beantwortet.

LeHrermnen-verein für Nassau
E . B

Samstag , den 4 . März 1911 , nachmittags 5 Uhr, «
Vereinslokal

17. Anherordentlichc

Mitglieder -Bevsammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Vorstandswahl.
Wiesbaden , den 18. Februar 1911. 27

Der Vorstand.

sprij  deTT^
Montag , den ÜO. Februar er . :

Grosse Damen -Sifzuns,
in den Sälen des Kurhauses . Anfang abends U

nach 7 Uhr. Während der Sitzung . ,
Grosse Tombola zu mildtätigen Zwecke

Nach der Sitzung : BAil -älj . iti -r*
Eintrittskarten für Sprudler u. deren

numerierte Plätze M. 4.—. Fremdenkarten für nicht
PlJttztt M 4 — mnnflriprte Pbnzelnlätze iw t. Kang „Plätze M. 4.—, numeriert « Einzelplätze IM
numerierte Logenplätze M. 6.—. _

JLieder und Vorträge zu dieser
baldigst bei unserem Präsidenten , Hm . Schriftsteller „ ^
einzureichen. Der kleine

Minlilttturnottki«.
Samstag , den 25. Februar,

abends 8.39_ Maskenball
»i unserer Turnhalle. Plattcrftr. ^

Maskensterne für Mitglieder im Vorverkauf vr „̂
nur bei Herrn Fritz Engel , Ecke Schivalbacher- »r ^ i .

Maskeusterne für Richtmitglicder « ebe
1 Mk. bei den Herren V. Kulm. Langgaffe 't, G. Nou,^ ^^
sowie beim Vereinsdiener der Männerturnballe eru habM

Kaskenvrcio für Masken 1.59 Mk. Nicht" ->sre-
Saaleingang karnrval . Abzeichen für 50 dl ^ arörst̂ '

HohrvwKld  —
Morgen Sonntag , firflSS . SCu ' “ ^
de» 19. Februar:  s,wstS ^ -
Nadiininags : ff. Waffeln tt. t
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